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dieThätigkeitdesVestrates.Den
Aprill .J .sindbeimStadtrate1501
ten eingelaufen .Vonderselben
erledigte der Bedat590ver¬
Gemeindeausschusse87367Akten
werdendemMagistratezurVer¬
Beratungzugewiesen.Fernererle¬
digte der Stadt aus denVor¬
naten218,insgesammtalso811Geschäfts¬
stücke .DerGesamteinlaufinden
ersten vier MonatendiesesJahres
beziffertsichmit5768Stück .In
AprilhieltderStadtrat35Komiten¬
verhandlungen,Commissionenu .dgl.

ab .
EineMilchtriederteimKinderpart.

In derletztenSitzungdesStrates
legteM.HörmanndesDetailprojekt
fürdieimKinderparkinBez .Land¬
strafezuerrichtendeMilchtrinkhalte
vor .DieKostenstellen sich auf75000
kronen .DasGebäude,welchesmit
1 .Septemberl .J .f .gebrauchsfertigsein
soll ,enthältderobe -u .Kassa¬
mefürdenBesuchdesEislaufplatzes
eineMilchtrickhaltemiteinemPla¬
chenausmaßevon76sammtBüffel
u .Nebenräumen .Auchsoll ein
Sochesterraumu .sowolgegenden
WienstuswiegegendenPark
sollenTerrassenundLoggienher¬

dasProjektgestellt werden.
wurdegenehmigt.
ArmeninstitutLandstraße .Der

StadtrathatnacheinemBerichtedes
M.HermanndieWahlnachsehen,

der Personendes ArmenInsti¬
tutesLandstrafebestätigt .Josef

der Obmann ,JosefHilbert
ersterStellvertreter),JohannGolde
bandzweiterStellvertreter ,Karl
Wenzlick(Kassier ) ,Karldie(Kassier¬
Stellvertreter ,AntrieSoll(Rechnungs¬
führer ,KarlPressburger(Rechnungs¬
führerStellverteter ,Johannhal¬
manSchriftführer ,HansMarhold

Schriftführer-Stellvertreter.
MeinerStadtral¬

Sitzung vom1 .Mai
Vorsitzenderv .B .Dr .Neumayer.
M.Bielolarek ,beantragtderPost¬

undTelegraphen-DirektiondieEr¬
bauungeines Sollensin derWippo
lingerstraßebehufsHerstellungeiner
VentilationsanlageimTelegraphen
GebäudeunterdenvomMagistrate
aufgestelltenBedingungenzugestatten

Aug .
DieAuslassungdesanderEcke

der VollzeileundderDominikaner¬
bestebefindlichenAnstandeswird

bewilligt .
M.GrafbeantragtdenPreisfür

eine nächst demBibrunnenim
MaringerwaldegelegeneWalduelle
in Ausmaßevon3417 ,welchefür

deren Lehr¬
anstell Verwendungfindensoll ,mit
4 vor in zu bestimmen ,Eg¬

R .manbeantragtdasPro¬
jekt für die Weiterführungder
Lustbahngeleisefür denFleischtes¬
port von derVerbindungstücke
welchesich zwischenGroßmarkthalte
u .Fleischhaltebefindet,biszurAb¬
gangsstiege ,in dieKühlanlageder
GroßmarkthaltemiteinemKosten¬
erfordernissevon1564760zugeneh¬
migen .( Aug .

NacheinerAntragedesM .Rauer
wirddasProjektfür die Herstellungder
linkenWienzeitezwischenderMaria

128
BrattTheresia- undSchönbrunner

miteinemKostenerfordernissevon
66417genehmigt.

Wesselbeantragt dasProjekt
für die Ampferung .Wind¬
mühlgassein Mariahilf ,sofor¬
dieselbedurchdieZurückrückung
der UmfassungsmauerdesEstor¬
hazypartesnotwendigwird ,miteinemKostenerfordernissevon28759
zugenehmigen.Fernerseider
hiemitimZusammenhangestehenden
AbänderungderBeleuchtungsanlage
in der Windmühlgasseu .imEster¬
Hazarkzuzustimmen.( Aug.

derKostenanschlagfürdieStraßen
herstellungvordemHauseMaria
hilfenstrafe33in der Höhevon
603 wird genehmigt .

ErsteösterreichischeSparkasse.Beider
ErstenösterreichischenSparkassewurden

imAprill .J .von32617Partein10 ,270,913
93eingelegtundan26951Parteien
11641146f 25rückgezahlt .DerStand
desInteressendenEintagsCapitatesbetrun¬
mit30April456 ,161 ,260f 35 .Beider
HypothekenLiquidatierwurdenimApril
472 .245224zugezähltu .einBetragvon
93568405rückgezahlt .AmSchlussedes
Monatesbetrugendiesämmtlichaushaftenden
Darlehen263 ,498 ,328 .19 .BeiderPfand¬
briefenstaltwurdenimAprilHypothekar-¬
DarlehenimBetragevon152000zugezahlt
und26599594eingezählt .AmSchlusse
diesesMonatesbetragendiesämtlichen
aushaltendenDarlehen,16322.128784,
derTilgungs -undEinlösungsfond
76871f 28t ,die PfandbriefeimUm¬
laufe60jährig16 ,399000.Beider
Effekten-undVorschussAbtheilungder
ErstenösterreichischenSparkassewurden
imAprilan Wechselescomptiert
28,581,7831684einkassiert 26 ,297524

686 .
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Auszeichnungfür einenGefange¬verein .DerGemeinderathat¬
lich demMännergesangvereine
WienerLiederkranz ,welcherdas
fast seines40jährigenBestandes
begeht ,ausdiesemAnlassedie
goldeneSalvatorMedailleverliehen,
welchederBn .Dr .Burgergestern
vormittagsdemVorstanddesVereines
bestehend aus demEhrenmann
Besche ,demObmannRudolfRitter
demObmann- Stellvertreter Adolf
die in Gegenwartdesbeitsver¬
stehersSchade,desObmannesdes
NominatesMaril anders ,des
Magistratsdirektors Dr .War¬
StadtbaudirektorsBergeru .Magi¬
stratsrates ,Appelüberrechte ,der
Bürgermeistersagtein seinerAnsprache
u .A .DerGemeinderatsiehtinder
PflegedesdeutschenLiedesu .beson¬
dersdesdeutschenVolksliedeseine
PflegederdeutschenNationalität.
Ich persönlichbin der Meinung ,daß
geradeauf demWegederPflege
der Musik am besten dasNational
gefühlgehobenu .gefordertwird .
Der Bürgermeister gedachtedann
auchderThätigkeitdesVereines
auf demGebietederHumanität

NeueBürger.ImgroßenFestrate
des neuenRathauseshatgestern
vormittagsm .Dr .Bürgerdie
Beeidigungvonetwasüber400
neuen Bürger vorgenommen
derFeierwohntenzahlreicheGäste,

un ver¬
steher ,Genossenschaftsvorsteheretc .bei.
derBürgermeisterbetontein seinerAn¬
sprache,vonSeitederGemeindewerdedie

VerlesungdesBürgerrechtesalsein¬
zeichnungbetrachtet,diedeneinzelnenzu
theilwurde.DasgehtschonausdenBe¬
stimmungendesGemeindestatutesklar
unddeutlichhervor.Esheißtdarin ,daß
nurdenjenigendasBürgerrechtverlie¬
sen werdenkann ,welcher10Jah¬
ständigist unddurch10JahreSteuerbe¬
zählthat .DiediesertreuenErfüllungder
BürgerpflichterkantdasGesetzeinMo¬
ment ,welchesdieGemeindevertretung
verpflichtet,dieselbeauchöffentlichan¬

zuerkennen.AuchSie ,meineHerren,
fassendieVerleihungdesBürgerrechtes¬
als eineAuszeichnungaufFreilich
wiroft dieBehauptungaufgestellt
dasdasBürgerrechtkeinenandern
Inhalthabe ,alsdemeinerbesseren
Versorgungfür denFall derArmut.
de Sachehingestelt ,also
durchdieVerleihungdesBürgerrech¬
es mireine bessereVersorgung
angestrebtwerde.Ichbinüberzeugt,
da keiner vonIhnendarangedacht
hat .DerB .gedenktdanndesWahl,
rechtes imweilenkörper .
weistderVorwurfzurück ,essei
diesauspolitischenGründengeschehen.
Dasist nichtrichtig .Wirsindaber
vonderVoraussetzungausgegangen ,
daßdiejenigen ,welcheBergerder
StadtWienwerdenu .alssolchesich
nemenwollen ,auch genwei¬
Österreichersindu .mitgewissen
geruhenParteien ,mitderSociet¬
deroberten ,Schönbauen ,Wel¬
nern. . . ,nichtszuthunhabensollen.
IndiesemSinne ,bitteichauchdenEid
aufzufassen,denSiejetztablegen
sollen.ZumSchlussebesprachderBen¬
die einzelnenPunktederEidesformel,
welchesodannvondemPräsidentvor¬
standAppelvorgelesenwurden.
MitderEidesablegungu .demHand¬

schlagendetedieFeier¬
AngelobungvonArmenraten.Von

nerstagmittagsfandamFestaate
desneuenRathausesdieAngelobung
von887nenArmenratenstatt¬
hiemitist dieAngelobungsämtlicher
neuerGemeindeaus alleBe¬
girten beendigt ,der Erwohnten
beizustreicheGemeinderate,trate
bevorstehe,Magistratsdirekten
D .MeischerdieMagistratsräte
Appel ,sperret ,erhielt
andie Versammlungungefährfolgende
Ansprache:MeinesehrgeehrtenProven¬

undHerrenheute indiesem
als Fa¬

ein undMännerversammelt ,welche
sich bereit erklärt haben ,dasAmt
einesArmenrateszubekleiden .Diese
Versamlungist derbesteBeweisfür
die Opferwilligtender Bewohnerder
StadtWien ,u .insbesonderefürdie
OpferwilligkeiteinesTheilesderBerech¬
ner ,welcheesnichtnotwendighaben
auf die Mildthätigkeitderanderen
zu rechnen ,sondernwelcheaus
freienAntriebe ,ausdemGefühle,
daßderjenige ,deretwasVermögen
besitzt ,verpflichtetist ,demanderen
zuhelfen ,dasschwürigeAmteines
Armenrateübernehmenwollen .
Esist vielevonIhnenbekannt,daß
das Amteines Armenatesnicht
ein angenehmesgenanntwerden
kann ,Sie übernehmenvieleund
schwerePflichte .EswirdderAusgabe
seindiemittlicheArtzuerkennen
u .dieverschämteArmutzurückzudrän¬
gen .EswirdihreAufgabesein ,dort,
woes notwendigist zuhelfen ,dort

aber ,womitder ArmuteinGe¬
schäftbetriebenwird ,hemmenein¬
zugreifen ,damitdieöffentlichen
Gelder ,welchebekommtsind ,
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Armutzuhelfen ,einerichtigeu .
zweckentsprechenVerwendungfinden,
Heuteist eininteressantesDatum.
Der1 .Maiwareinst einTag
derFreude .Jetztist er einBear¬
strationstag .Nunhabenfer¬
auchindiesemFesthaleeinede¬
monstrationRomischerBeifall ,
eine DemonstrationderjenigenBe¬
völkerung ,welcheimInteresseder
Gesammtheituneigennützigihre
freieZeitzurVerfügungstellt .
wir übernehmenheuteschwere ,und
verantwortungsvolleArbeiten .Sie
sindsichauchdessenbewusst .Solange
der Bürgerumstandeist ,auseigener
straft ,eigennützigöffentlicheÄmter
zuübernehmen,insolangewirddie
Gesellschaftfestgegliedertzusammen,
stehen u .alle Feindeüberwinden ,
den Bau ante oder den
Erschienen ,dassie dasschwer¬
mit übernommenund schloßmit
denWorten :Siestehenvonheute
anumDienstederBarmherzigkeit .
Die Angelobungwurdesodann
durchWortu .Handschlaggeleistet.

Bezirksentsetzung,dieVertretung
desBezirkesMargrethenhaltam
Worungder6 .d .vierUhrnachmit¬
lagseineöffentlicheSitzungab¬

SalvatorMedaille .Morgen( Krieg
frühbegibtsichamDr .Bürgerin
Begleitungdes V .S .D .Neumayer
nachHerzogenburg,umdortden
te Fristian Schwoldie ihmvom
GemeindertederStadtWienverliehene
großegoldeneSalvatormedaillezuüberreichen

AuszeichnungfüreineKindergarteren.
Bn .Dr .Bürgerhatgesternvormittags
der Frau MarieNiepock ,Leiterin
derKleinkinderbewahranstaltin
Döblingduihr vomGemeinderate
in Anbetrachtihrer 40jährigenThä¬
tigkeitverliehengoldeneSalvator¬
Medailleüberreicht .DerFeier¬
wohntenbei die GeDr .Reisch¬
Brauer ,an ,Eier etc .die
BezirksvorsteherLangeber,Hofinger¬
hirschundHelbling,Magistratsvicedi¬
rektorDr .Weiskirchner ,Magistrats
ratAppel,Oberstadtbuchhalterhönig,
fernerdieTochterderAusgezeichne¬
benetc .DerBürgermeisterhielt
beiderÜberreichungeineAnsprache,
woraufFrau Niepockmiteine
genWortenherzlichenDankes

erwiderte .

S .d .Landesrenanstalt.DerStadt
hat denPreisfür einenächstdem
Beibrinnenin Catringgelegen
WaldparcelleimAusmaßevon3417
welche für zweckeder neuenu .
LandeshausellVerwendung
findensoll ,mit2 f perinbestimmt.
Literatur ,WolfgangMadera

SchauspielGeldenderFederdasBe¬
kantlichimKaiserjubiläums-Stadt
theaterjüngstmitdurchschlagendem
ErfolgzurerstenAufführungge¬
langte ,ist soebenimVerlagevon
CarlKonigeninBuchöreerschienen.
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Bezirksratssitzung .DieVertretungder
BirkesBrigittenenhaltMontagder
12 .d .fünfUhrnachmittagseineöffentliche
Sitzungab¬

SitzungenimRathause.DerGemeinde
rat hält in der kommendenWoche
DienstagdenfünfUhrnachmittags
eineSitzungab .AufderTagesord¬
nungderselbenstehenbis jetzt11
StückedarunterdieVerstadtlichung

desStraßenbahnetzesderNeuen¬
Wiener Gesellschaft
UmwandlungdiesesNetzesfürden
elektrischenBetrieb(Berichterstatter
beneDr .Burger ,fernerderBau¬
einerKnabenvolksschuleinderKri¬
in Oberdobling ,Erbauungeiner
MilchtrickhalteimKinderpartim
Bez .LandstraßeeinZuschußwei¬

einige Bausachen ,endlichin
Antrag:dasAnsuchenderGemeinde
vorstehungweigertenin S .D .von
SubventionierungihresKirchenbaues
mitRücksichtaufdieEntscheidung
desVerwaltungsgerichtshofesvom
8 .März1899abzulehnen.DerStadt
rathhält in dernächstenWochen
Dienstag ,MittwochundFreitag
10UhrvormittagsSitzungenab¬
AsylfürObdachlose.ImApril. J .wurden

inApplfürObdachlose(LandstraßeBlattgast
und6 )1317Frauen ,24Kinder ,5816Männer
u .2Knaben,zusammen737Personenbeer¬
bergtundmitje2PortionenSuppeund

Brotbelästigt .

EinTagsgesetzfürWien.ImStadt¬
rate berichteteM.Dr .Wesselsüber
dieAbgabeeinesGutachtenszudem
vomMagistrateausgearbeiteten

EntwurfeeinesJagdgesetzesfür
Wien,welchesmitRücksichtaufdas
neueJagdgesetzfürNiederösterreich
erforderlicherscheint.DerBerichterstat¬
ter beantragte ,demvorliegenden
Elaboratezuzustimmenu .zuei¬
pfehlen ,daßvonderEinführung
vonTagsgenossenschaftenabgesehen
undfernereineBestimmungaufgenom¬

menwird ,wonachder Handelu .
Verkehrmitgesetzmäßigerlegtem
Wild ,dassbereitsbeiEintrittder
SchönheitimGemeindegebietevor ,
handenist ,odermitErlaubens
währendderSchanzeiteingebracht
wird ,keinerleiBeschränkung
unterworfensein soll .DenAnträ¬
gen wurdezugestimmt .

NeueGenossenschaftscommissoreMagi¬
strator Dr .Seltsamwurdeübersein
Ansuchen,wiederseit1883gehabten
StellealsKomissärderHochschnitter¬
Genossenschafthaben .Magistrats
KomissärH .AberBereichmit
dieserpunctionbetraut ,ferner

wurdedemAnsuchendesMagistrats,
ratesAllmannimEnthebungvor¬
derStellealsCommissärderGenossen¬
schaftderVogelhierhändler ,und
ThierausstopferFolgegegebenu .Mag.

CommissorDr .AloisSagmeisterals
ComisserdieserGenossenschaftbestellt.Va¬
lichwürdeansolledasinderbleibenden
RugesandgetretenenMagistratsrathesWerk
derMag.ObercommissionJohannBeringer
zumCommissorderPragerGenossen,
schafternannt .



Wiener Rathaus oder
1 .NeuesRathausFol .16472.

herausgeberinverantw.RedacteurRud.Legt
13 .Jahrg.Wien,Montag5 .Mai1902Nov.

Ehrung.DerVereinderPostbeamtenin
WienhatinseinerletztenVerstandsitzung
deneinstimmigenBeschlußgefasst ,
denR .A .Dr .Heiliger denDanku .
die Anerkennungfür die Förderungder
Interessender . k .Staatsbeamtenim
AbgeordnetenHauseauszusprechen .

GoldeneHochzeit.Sonntagnachmittags
fandin derGugendorferPfarrkirche
in GegenwartdesBürgermeistersdie
goldeneHochzeitsfeierdesEhepaaresErnst
u .RosalieEderstatt .Derübelbräutigam
stehtin82 . ,dieBrautam77 .Lebensjahre
TrotzdeshohenAlterserfreuensichbeideeiner
verhältnismäßighohenkörperlichenFrischeur¬
Rüstigkeit.DasEhepaaristseit1868inWien
ansäßig ,wosonstderbiszumJahr1894
dasSchneiderhandwerkbetrieb .Heute
beziehen ,dieEheleute ,einekleine
Pfrunde .Fünf Kinder desEhe¬
sindamLeben .DieTrauungvollzog
CooperatorGallusUrbank .Der
Feierlichkeitwohntenbei dieGe¬
GloßundSchwarz ,Bezirksvor¬
steher Schadeu .Obmanndes
ArmenInstitutes Endres ,welch
letztere beideals Tanzungenfun¬
gerten ,fernerzahlreicheBezirks¬
u .Kamerrat ,u .dieMagistrats
rale AppelundEspergerferdie
MitgliederderOrtsgruppeMarialdes
ChristlichenDienerFrauenbundesmit
der VorstandsdannFrauAsiani
anderSpitze .NachderkirchlichenBern
überreichteBem.Dr .BürgerdenEhepaar
einkleinesEhrengeschenku .hieltdabeieine
Ansprache,inwelchereru .A.sagte.Wirsindder
Meinung,daßeinegoldeneHochzeitnicht
bloßeinFestderFamilieimengeren
Sinne ,sondernein fest ist ,anderalle

theilnehmenkönnen,welchechristlich¬
katholischenGlaubenssind .Drei
Enkelkinderbrachtendannnochin
GegenwartderFestgastepoetische
Glückwunschedar¬

AusdemRathause.Heutevormittags
erschiender VorstanddesVereins
KinderschutzstationenunterderFührung
desPräsidentenGrafenCursSpiegel¬
diesenbergunddesÜbelimRathause
u .überreichtederBern .Dr .Burger¬
dasDiplomzuseinerEhrenmitgliedschaft.
u .ÜbelhieltbeidieserGelegenheiteiner
Anspruche,in welcherer dieVerdienste
des Bürgermeisters ,umdasgemein¬
nützigeUnternehmenhervorhob,der
Bürgermeisterdankteinherzlichen
Wortenfür die ihmzu theilgeworden

Auszeichnung.UnterdenMitgliedern
derDeputationbefandensichauch
Pfarrer istere .Mais ,Grafen
Lankow ,Frau Dr .Mathet .

RossarerMännergesangverein.
ferdeAprilfanddieFrühjahrsiedertafel
diesesVereinesunterLeitungdes
VereinschermeistersProf .Dr .Zugesch
statt .NichtalleindieAuswahlder
Vortrage ,sondernauchdieaufor¬
dentlichpraciseAufführungder¬
benstellen ,diesenstrebsamenVer¬
in die ReiheunsererbestenVereine
war umsomehrAnerkennungver¬
dient ,als bei einem kleineren

Vereinskörper an jedeseinzel¬
MitglieddiegrößtenAnforderungen
gestelltwerdenmüssen.Ausden
zumVortraggebrachtenThoren
seienbesondershervorgehoben.Wie¬
gend ,vonBrahms ,Bächleinin
WiesengrundvonMaxPitte u .
DorfschwalbenausösterreichvonJos.

Strauß .Dieselbenfandenstürmischen
Beifall .Nichtmindererwähnenswert,

und de LeistungendesVer¬
Quartettu .die VorträgedesHerrn
2 .Weisen ,demVereinschermeister
Dr .LoschwurdeeinkostbarerTa¬
stock mit einer warmempfundenen
AnsprachedurchdenVereinsoben¬
kais .Rat ,Bezirksratseyüberreicht

Grundestretung .DerStadtrathat
denPreis für denan derHaus¬
Kirchenfelderstraße139gegenden
KinderspielplatzKaiserstraße102
angrenzenden ,u .in dieVerbau¬
ungdes genanntenHausesein¬
zubeziehendenTheilderParcele
16191 im Ausmaßevon 16mmit
3400Mbestimmt .DieSchadloshaltung
für denzurStraßeabzutretenden
GrundbeiderRealitätLandstrafe
Erdbergerstrafe50f 36wurde
mit 38 x per in bei derRealität
Simmering Grill 34 per 1870
mit 900R . festgesetzt.
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Sterbefall.DerWienerSchuldirektor
AntonPlaß ,welcheralsPensionistin
Deutsch-Magarlebteu .deman21.
v .M.anlässlichderFeierseines80.
GeburtstagesvonNachu .fernzahlreiche
Ehrungenzukämen,ist am3 .A.auch
langem,schwerenBeidengestorben.
dasLeichenbegängnisfanduntergro¬
serBetheiligungam5 .d .statt .Plaß
warBesitzerdesgoldenenVordienst¬
KreuzesundderKais .Ehren-Medaille
für 40jährigetreue Dienste ,einer
Obmannder AnnalesimBez .Leopold,
stadt ,EhrenmitglieddesErstenu .a .
Feuermehr.Unterstützungsvereinesu.
mehrererfreiwilligenFeuermehren,
gem.Oberlieutenantder1866bestande¬
nenprovisorischenWienerBürgermehr
Mitgliedverschiedenerwissenschaftlicheru.
humanitätenvereine .ErhatderStadt
Wien51JahrealsLehrer,Oberlehrerund
SchuldirektormitbestemErfolgegedient.

DeutschmeisterSchützen.AmSonntag
den4 .beganndasKönigs-Schießen
desDeutschmeisterSchützencorpsaufder
u .K .GarnisonsSchiesstätte .Dasselbe
wirdamDonnerstagden8 .u .Sonntag
den11 .d .fortgesetzt.ZurAufstellunggelangt
diefünfreisigeScheibemitdemBlatt¬
chen,200SchritteDistanz.I .25Schüsse,d .h.
derenKostenKorneGästesind
teilnamsberechtigtu .willkommen.

Auszeichnung.DerGemeinderathat
in seinergestrigenvertraulichenSi¬
tzungnacheinemBerichtedesM.Oppen¬
bergerdermitderLeitungderBürger
schuleBrigittenn ,Jägerstraße54
betrauten Bürgerschullehrer Idau .
Mamissiin Würdigungihrer um
dieGemeindebeiwiederholtenAnlässen

erworbenenVerdienstediegoldene
SalvatorMedailleverliehen .Frl .v .
Manussihat dir vorkurzenimRat¬
hauseimGegenwartdesKaisersu .
desErzherzogseinersonderErz¬
herzogenMarevonSchulkindernauf
geführteHuldigungsfestspiel,einstudiertähnlichen
u .geleitetu .sichauchbeifrüheren
Anlassenbewahrt .DerVerfasser
diesesFestspielesFrauSidone
heimel-Pursche,wurdevomStadt¬
rate eine Ehrengabezuerkannt .

Auskunfterfür Sommerwohnungen.Am
Montagden12 .§ .elf Uhrvormittags
findetin derVolkshaltedesRathauses
eineBeratungbezüglichderstädtischen
Auskunfteifür die Vermiethungvon
Sommerwohnungenin N .O .statt¬
ZuderselbensindsämtlicheBürger.
mustender n .o .Gemeindengeladen .
Nachden Begrüßungs- Ansprachendes

Hunger und de Land¬
schalls ,Freiherrnv .Hudes ,wird
H .Schwer ,überdieEinrichtung
der Auskunfte sowie über die
AnleitungzurAusfüllungderFor¬
mularienu .Behandlungderselben
Berichterstatten .G .Landesausschuß
G .D .Gestmannwirdüberdie
wirtschaftlicheBedeutungderSommer
Frischenfür dieLandbewohneru .Landes¬
ausschussG .SeinerüberdieVorteile
derErrichtungeinerstädtischenAus¬
kunftezurVermiethungvonSommer
wohnungenfür dieWienerBevöl¬
kerungsprechen .Hieraufwerdendie
Mitglieder der Versamlunginden

räumen
empfangen .Past.

WeltbewerkfüreinDeutschmeister¬
Denkmalin Wien .ZurVerherrlichung
der Waffenen des WieHaus¬
gimentesHoch -undDeutschmeisterhat
derGemeinderatanläßlichderFeier¬

des200jährigenBestandesdesRegimen¬

1
les ,am20 .Juli 1890inErrichtung
einesDenkmalsbeschlossen.Diedurch¬
führungdiesesBeschlusseshatdaszu¬
diesemZweckegebildeteDeutschmeister¬

Denkmal konnte übernommen .
zurErlangungeinesEntwurfesfür
dasDenkmalwirdeinWettbewerkaus¬
geschrieben,fürdenfolgendeBestim¬
mungenzu gelten haben .Das
Denkmalsoll aufdemDeutschmeister¬
Platzin derInnerenStadtmitder
HauptansichtgegendenSchottenring
zurAufstellungkommen.DieGesammt¬
kostendesDenkmalsausschließlichder
HerstellungderFundamentedürfen
denBetragvon250000nichtüber¬
schreiben.ZurTheilnahmeamWettbewerb
sindalleBildhauer,berechtigt,welche
in Wiengeborensindoderdaselbst
ihrenständigenWohnsitzhaben.Die
Entwurfesind ,bislängstens20 .Jänner
1903,12UhrmittagsinderMagistrats¬
AbleitungXXIIzuüberreichen.Als
Preisewerdenbestimmt:1 .Preis
6000f 2Preis4000Rt ,3 .Preis2000R.
DasPreisgerichtwirdgebildetaus
demBürgermeisterderStadtWien¬

oder einem der beidenWienburger ,
meisterals Vorsitzenden ,ausge¬
zwei vomGemeinderat ,u .vom
Deutschmeister Denkmalmit
ausihrerMittegewähltenMitglie¬
dern ,aus zweiMitgliederder
VereinigungderbildendenKünstler¬
einemMitgliededer Secessionu .
einemMitgliededesHagenbude,
welchevondiesenVereinigungen
delegiert worden .Nacherfolgter
EntscheidungdesPreisgerichtesworden
alle eingesendetenProjektedurch
14TageimRathauseöffentlichausge¬
stellt .DieEntscheidung,welcherder
zumWettbewerküberreichtenEnt¬
würfe zur wirklichenAusführung
gelangensoll ,stehtdemDeutsch¬



meister .Denkmal ,ComitézuIn¬
diesemComitehabendieMitglieder
desPreisgerichtesbei derVergebung
Sitzu .Stimme.DerStadtrathater
seinerheutigenSitzungnocheinem
BerichtedesM.habedieseWettbewerk¬
Bestimmungengenehmigt.

bener Stadtet .
Sitzungvom7 .Mai .
Vorsitzenderv .B .d .Neumann.
R .SchreinerberichtetüberdasAn¬

suchenderFirmaSinneu .habe
umAusmahlvon150Pferdebahn.
wegenaus demBestande derBau¬
u .Betriebs-Gesellschaftfürdenstädti¬
schenStraßenbahnverkehraufGrund
der BestimmungendesneuenVertrages,
NachdemAntragedesBerichterstatters

wirdder Magistratermächtigt ,bei
dernach§ 12desabgeschlossenenBau¬
vortrages vorzunehmendenAuswahl
80 Stückoffen Sommerwägen ,und
50 geschlosseneWagenauszuwählen.

das Projekt für denUmbaudes
nördlichgelegenenBelorgonnenau¬
ses im WienerCentralfriedhofe
wirdmiteinemKostenerfordernisse
von11000genehmigt.

EinGabeldurchVerkaufderReals¬
hat Margarten Johannesse 35
nacheinemAntragedesM .Busch
wegenzuhoheForderungabgelehnt.

das vomH .Grmbeckvorgelegt
DetailprojektfürdenBaudesTodten¬
graberhausesimHernalserFriedhof

Kosten4463583wirdgenehmigt.
M .Schreinerbeantragtdem

Gemeinderate ,dieSystemisierungeiner
zweitenObmann-Stellvertreterstelle
für das Armeninstitutfünfhar
zu empfehlen .Aug.

NacheinemBerichtedesM.D .Kreu¬
wird des Anbraten des . k .Amb¬

latoriumsfürorthopädischeChirurgie
im allgemeinenKrankenhause

Wein,wonachsichdasselbebereiterklärt,
die orthopädischeBehandlungaller

jener Wiener minderen zuüber¬
nehmen ,die an Erkrankungender
Wirbelsäuleetc .leiden u .deshalb
Stutzapparate ,brauchen ,dankend
zur Kenntnisgenommen.

DievomG .Holzlbeantragt
geringfügige im Interessedes
Provisions - Institutesfürdiener
u .Hilfsbedienstete,derk .k .Staats¬
bahr gelegene Abänderungder
Baulinefür dieHalleraugasse
in Bez .Doblinglängsderdieser
KörperschaftgehörigenRealität
wirdgenehmigt .

dervom8 .habevorgelegteBe¬
richtüberdasBetriebsjahr1901der
städtischenKaiserFranzJosefLebens¬
u .Renten-Versicherungs-Anstaltwird

genehmigt .
EinItaliantrag des M .Dr .

kenbetreffenddie Erzielungeiner
intensiverenBenützungderstädti¬
schenVolksbäder,wirddergeschichts¬
ordnungsmäßigenBehandlung

zugewiesen .

dasnemstädtischePolizei-Gefangen,
haus .In der heutigenSitzungdes
StadtratesberichteteM .Gottbauer
überdie Projekizzefür denBau¬
eines neuenstädtischenGefangen,
hausesimBez .AltergrundFahr¬
gasse3und10 .AusderSippeist
zu entnehmen ,daß dieTagramme
von den Nachträumendurchwegge¬
trennt sind ,daßdie letzterenvormal¬
310Betten ,beiaußergewöhnlichem
Bedarfaber366Bettenaufnehmen
können .VondemArealeentfallen
253auf deseigentlicheGesangen¬
haus und 500 mauf den Hofdes
Gefangenhauses.DerjetzigeGassen¬
trat soll vollkommenisoliert von

denübrigenTeilen ,alsZinshaus
bestehenbleiben .DieKostendes
Bauesstellen sich auf 425000R.
DieProjektilippewurdegenehmigt.

Gewerbegericht.HeuerfindenEr¬
gänzungswahlenin dasGewerb¬
gericht aus den GruppenI .
V ,d .h .Metallu .MaschinenIndu¬
sten ,Industenin Holzu .Schnitz.
waren ,Kautschuk ,Paperindustrie¬
graphischeu .künstlerischeGewerbe
Nahrungsgewerbe ,Gewerbefürper¬
sönlicheDienstleistungenu .Verkehrs¬
gewerte( letzteremitAusnahmevon
Eisenbahnen,Dampfschiffahrtsunterneh¬
mungenu .Lagerhäuser .DieMühle
listen der Unternehmeru .Arbeiter
der diesenGruppeangehörigen
Betriebe ,liegenbisvom9 .bisein¬
schließlich16 .d .beidenmagistrati¬
schenBezirksamternauf .Mündliche
Reclamationenwerdendaselbst
Sonntagden11 .d .von9Uhrfrühbis

12Uhrmittagsan denübrigen
Tagenvon 6 bis 8 Uhrabendt
Protokollgenommenn ,schriftlicheEin¬
wendungenkönnen ,ebendaselbst
währendder gewöhnlichenAmtsstunden
überreichtworden.

ArmeninstitutMargarethen.Der
StadtrathatnacheinemBerichtedesM.
Busch,dieWahlnachstehenderFunktionäre
desArmeninstitutesMargarethenbe¬
stätigt .AntonWolf ,Obmann,Johann
Beifel ,ersterObmann-Stellvertreter,
FranzButulla ,zweiterObmann.
Stellvertreter ,KarlBeckerCasse ,
AlbertSika ,Classier-Stellvertreter,

IgnazSchuhl ,Rechnungsführer ,
FranzK .Homann,Schriftführer.
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der neueVicebaudirektor .Der
Stadtrathatin seineheutigenSitzung
nacheinemBerichtedesW.B .Dr .
NeumayerdenstädtischenBaurat
Rudochherlich zumVice¬
Direktor ernannt .Erist
LeiterderBauraisabtheilunghoch¬an größeren Arbeitet
bauten ,woselbstletzter Zeitdie
Projektefur die neueLandwehr¬
Fasten in Baumgartenu .für
daszuerrichtendeVersorgungshaus
in Bez .Hitzungausgearbeitetwurden.

BeitrittdesstädtischenSteueramtes
zumGer -undKassenverein .Inder
heutigenSitzungdesStadtratesberichtet

R .habe ,überdie FragedesBei¬
trittes desstädt .Centralsteueramtes
zumGer -undKassenverein.Derselbe
beantragtdemWunschederStaats¬
verwaltungbehufsErmöglichung
vonZahlungenan directenNeuern
samtZuschlagenauf diesemWege.
zuentsprechenu .demGekverkehr
des DienerGe -u .Lassenvereines
beizutreten .Dabeisoll u .G .bedun¬
genworden ,daßder Beitritt auf
jederzeitigen Widerrufstattfindet
u .sichderselbenuraufsolcheZahlun¬
gen bezieht ,welche imeinzelnen
FalleandirektenSteuernsammtZu¬
schlägenmindestens10000l .betragen
Auchsoll vomStaate sowolwievom
Landedie Erklärungverlangt
werden ,dass vom Momentder
erfolgten AnweisungbeimGro¬
u .lassenvereinedie im§ 101des
WienerGemeindestatutesvorgeschei¬
ZahlungderGemeindeenthüllt .Die
AntragedesBerichterstatterswerden

genehmigt.
Wiener Stadtrat .

Sitzungvom9 .Mai .
Vorsitzenderv .B .d .Neumayer.
M .Dr .StrembeantragtdemGenand¬

rate zuempfehlen,seinenBeschlußvom
27 .Februard .J .betreffenddieVer¬
dungdesBeitragesausdenGebarungs¬
überschüssender cumulativenWaisen¬
kassendahinzu erweitern ,daßauch
schwachsenigeu .solcheKinder,welche
nachVollendungdes14 .Lebensjahres
füreinenDienstodereineLehrenoch
nichtgegnetsind ,äußerstenFalles

bis 18 .ejah¬
auf RechnungderGebarungs¬
überschüssedercumulativenWaisen¬
kassenin der magistratischenPflege
verbleiben können .Aug. )

Eswirdgenehmigt,daßdie imstädti¬
schenDepotimNasswaldebefindlichen
vomKollegieninHöllenthat
und im Nasswaldherrührenden
Grubenschienen,Bohru .andere
Werkzeugeu .Requisitenfürden
BauderzweitenHochzuellenleitung

verwendet werden .
dasvomM .BuschvorgelegtePro¬

geht für den Kanalbauinder
Aßmayerstraßeu .in derMülingen¬
gasseimBez .Weidling- Kosten36. 700
wirdgenehmigt .

Braun beantragt dasPro¬
jektfürdieAufstellungneuerFüll¬
öfnenu .fürdieHerstellungeiner
denenLüstungsanlageinder
SchuleRudolfsheim,Kellinggasse7
Rauchfangkehrergasse15mitdem
Kostendnissevon11720f 24zu
genehmigen.M .Rauerbeantragt
denMagistratanzuweisen ,schleu¬
nigstdarüberzuberichten ,obsich
nichtdieHerstellungeinerGassei¬
zungauchin dieserSchulezweck¬

mäßigerweisenwurde .Letzteren
Antrag wurdeangenommen .

NacheinemBerichtedes M .Tomola
wirddie Realität Währunggentz¬
gasse 95 ,welchemit derganzen
Grundfläche von 243 inden
Staatengrundhält ,umdenPreis
von 3000 erworben .

M .Heitmannbeantragt den
GartenderstädtischenRealitätNeubau
Kaiserstraße20zueinemKinderspiel
platzeprovisorischumzugestalten.(Aug. )
M.Oppenbergerberichtetüberdie

der Einlösung desHauses
LeopoldstadtVaterstraßebehufs

der Be¬
Eswirdbeschlossen,dasAmbtwegen
zu hoherForderungabzulehnen.

DemVereinWerkdesHl .Philipp
vorwerdenzweiLehrzimmer,u .
der Einsaal der Mädchenvolksu .
BürgerschuleLeopoldstadt,Schullan¬
straße78unterdenüblichenBe¬
dingungenüberlassen .

M .Bielolarekbeantragtfür
ferialherstellungenimSchulgebäu¬
deInnereStadtWerderthorgasse6
4400Mu .für solchein demGebäude
derStaatsoberrealschule,Schotten¬
beste7 4970k zu bewilligen .Wegen
RückersatzesdesvonderUnterrichts¬
verwaltungzu leistendenTheilbetra¬
gesfür dasletztere Objektsei ,das
Geeignetzu veranlassen .Aug.

In die InstandsetzungderJahr¬
bahndes engenTheiles derAn¬
gustinerstraße ,in derInneren
Stadt werden 750750bewilligt
M .Grimbeckbeantragt imGe¬

derat zu empfehlen ,die Zahlder
MitgliederdesSachverständigen
Comiteszur ÜbernahmevonMate¬
rialartikelfürdiestädtischErforder¬
nissevon5 auf8 geerhöhen .( Aug. )

DieSchlußrechnungüberdieEr¬
weiterungdesHernalserFriedhofes,
wonachsichdieGesammtkostenmit
18 ,222 792 beziffern ,wirdzur
Kenntnisgenommen.

M.Formannbeantragtdietheil¬
weiseSepflasterungu .Kanalisie¬
rungder Kinderauslagean¬
Centralviehmarktemit einemKosten¬

erfordernissevom29 .998zugeneh¬
ungen .( Aug . )

DerAdaptirungderHausbe¬
sorgerwohnungim städtischenHause
LandstraßeHauptstraße96Arberg ,
park )in zweiGassengewölbewird

zugestimmt .
NacheinemBerichtedesM.Dr.

Deutschmannwerdenfür dieReno¬
verung desRessel - Monumentes
in Technikerparte2000fbewilligt .
M.WesselbringtzurKenntnis,daß

diehaltestellederStraßenbahnvom
Pfarrer DeckerplatzzumSchulhause
Gentzgasse126verlegtwerdenwird .
Subvention.DerStadtrathatnach

einemBerichtedes M .Dr .Kran¬
der CongregationderMarienbruder
zudemBauderVolks -u .Bürger¬
schulein GrosshofeineSubvention

von4000l .bewilligt .

u .Ration dem zuge¬
nisnahme,dasdieRath .Lorr .selbstverständlichdie
BerichtebezüglichderErrichtungeinerstädtischen
Auskunstei,sowieüberdenEmpfangderbe¬
treffendenDelegiertebefragenwird .Dader
BeginnderBeratungenerstfür11Uhrangesetzt
ist ,wirddie Lor .für dieMontagblätter
mitRücksichtaufderenfrühzeitigenSchluß
nureinekurzeVornotizaussenden.DieEin¬
KarteliegtderheutigenCov.bei.
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Erbauungeinesneuenstädtischen
Wesens .Der TerminzurEinbringung
derDetailprojektefürdieengereCon¬
currenzist am30 .Aprilabgelaufen.
Die Burgwird ,in dennächsten
Tagenzu einer unzusammen

le ,in welcherdieeingelangten
Projekteeröffnetwerden .Voraus¬
sichtlichdürftedasPreisgerichtseine
Arbeit nochim MonateMaibeen¬
den .In der engerenConcurrenz
sind bekanntlichPreise zuge¬
3000Kronenzuvergeben .

NeueApothekenin Wien ,dieu .ö .
StatthaltereihatdieErrichtungfünfneuer
Apothekenin Wienbewilligt .Als
Standortwurdenfestgesetzt .Morgen.
chenMetzleinsdorferstraßenächstder
Anzeugübergasse ,Rudolfsheim
Wenigerplatz u .Umgebung,
heraus ,Zimmermannsplatzu .Umge¬

bung ,Brigittene Mathildenplatz
u .Umgebung .AlsorgrundSobies
platz u .Umgeburg .DieBewor¬
ber umVerleihungdieserPersonal¬
Apotheker-Concessionenhabenihre
Gesuchebiseinschließlich10 .Junil .J .
bei derMagistrats -Abtheilung
imneuenRathauszuüberreichen.

SitzungenimRathause.DerGemeinde
rat hältinderkommendenWochever¬
DienstaghalbfünfUhrnachmittags
eineSitzungab .AufderTagesord¬
nungderselbenstehen14Stücke,u .C.
dasDetailprojektfür dasneueVer¬
sorgungshaus,in Hitzig ,dasProjekt
fürdenBaueinesstadt .Polizergessen¬

gehausesaufderRealitätallerge¬
Haasse der Bericht desVer¬
lungsausschusses,desstädt .KaiserFranz
Hoff- JubiläumsLebens -u .Recon¬
Vorsicherungsanstaltüber das Tag90
der Beitritt des stadt Leutealse
amtes zumGe -u .Kassenver¬
e .DerStadtrathält ,Dienst
Mittwochu .Freitag10Uhrvormittags
Sitzungenab .

AusgestaltungdesRiesenthoreskei¬
S .StefanNachBeendigungderGe¬
meinderatssitzungamDienstagden13 .d .
wirdderUnversprofessorDr .Wilh.
Anton NeumannimSitzungssaat
des Stadtrates einenLichtbilder¬
Vortragüberdie Ausgestaltungdes
Riesenthores ,bei St .Sehrhalte .
BeginndesVortrages7 Uhran .

ÖsterreichischerStädtelag.Nächsten
Donnerstagden15 .vormittags10
Uhrtritt imSitzungssaaldesStadt¬
rales imneuenRathausederständig
Ausschußdesdrittenösterreichischen
StädtelageszueinerBeratungzusam¬
men .Wirwerdenüber denVerlauf
derselbeneingehendberichten .

AuskunsterfürSommerwohnungen.
Montagmittagsfindenin derVolks¬
halte daseinenRathausmitden
VertreternderLandgemeinden,die
Beratungenüberdie Errichtungeiner
AuskünfterfürSommerwohnungen
statt .DieBetheiligungderLandge¬
meindevortretenscheint ,nachder
bisherigenAnmeldungenzuurtheilen,
sehrstarkzuwerden .Alsehren¬
ten werdendie GemeinderatSchwer¬
Landesausschussgemannu .ander¬
ausschußSteinerfungieren .IhrErschei¬
ner an demTage haben soalter

sche
BaronGudenszugesagt .Andie
Beratungenknüpft sich dannum
halb 2 Uhrein Empfanginden
GesträumendesRathauses.

ArmeninstitutWieden.Gesternwurden
dieFunctionäredesArmeninstitutesWie¬
den gewählt u .zw .JohannSpan ,Ob¬
mann ,RudolfBrzezowsky,ersterOb¬
mann-Stellvertreter ,KarlHancke,zweiter
Obmann-Stellvertreter,EduardFuchs,
Cassier ,JosefJägerbauer ,Cassier¬

Stellvertreter ,KarlDimmelRechnungs¬
führer ,LudwigStraRechnungs¬
führer-Stellvertreter ,PaulKrafft
Schriftführer,JuliusMalcher,Schriftführer¬

Stellvertreten .

NachtragzurgoldenenHochzeitsfeier
desErzherzogseinerErzherzog
Raineru .ErzherzoginMariehaben
der heiterender Bürgerschulebeige¬
lenenJägerstraßeFrl .Ida u .Manus
welchedaszuEhrendesErzherzog¬
lichen Paaresanlässlich dergel¬
denenHochzeitimRathausvor¬
anstaltete Kinderhuldigungsfest
leitet ,ein Kostbarsgoldenes
Armbandmit denherzoglichen
Initialen übermittelt u .in einem
Begleitschreiben ,nochmalsden
Dankfür dieaußerordentliche
Mühewaltungu .dasglänzende
Arrangement ausgedruckt .
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es her ,biß sieintressemen .anderaußerdiesesAbendgelegenist .Ichdanke
bisherige sibiles oder Ihren,meinesehrgeehrtenHerrLandwirten .Niederist Geiser,ist zumeinerEinladung

feudum hohegerichtethaben,daerlegenheit
als einen Ratheverung istdieAnkünftebezüglichderPommer¬
überdie ihneinerendlichenwehungen,einesache ,welcheStadt
leniusfür die Vergehungvon Lautgleichmäßigintressiert.

vornehnungenin Niederteich Sei der zuwohnenderStadt
set ,überderLandedenhabe Wieistdenngelegenn,daßsieguteund
fürdieBerathungihrAplantihrer¬billige Senkungenbekommen,
sendet.FernereinenersesseninselbedenHerrenaufdenflohenlande,dasie
selber zu Liebenau ,treuer nullis ,gutefactorumbonorum.
schonmitgetheilt,ineinemErlasseJahr nicht In der Stadtdas
an nach für dasnehmen denLandssollenvollstzusammen.
Lundgesetentgleichwill ,dasland¬duoderist nichtvonauszusamtwischen dann , von H .G .ihrer Wahr¬Richter ,kenne ,die nademegehörezudenLeuten,dieersieeinlet ,habenKutschel ,Praestan¬ denfurihnfurter,sichderselbenbewe¬
in Mayer ,Oberwesen,schneiderdigensie erfuhren ,undSchreiber ,WilkirchenWohlge¬denauchdurchgefahrdabeialler

marier.Eshat ,wiesiewohlgelesenundlesen ,
habenan ,nemherrnbeliebt ,zudenLandtagesponenten
bemerken,ist dieganzebetronurprälatenSchmit,Schnabel,Spitaler,
einenpolitischenHintergrundhabeart ,sie Gregordauern ,
erseivnqualiterversucht,daßerThema,HolzPipervern ,V .R .d . sichbloßumeinenpolitischenPach¬fraterJochvonHansHagel

be fenhandle .NunmeineHerrenreicheGemeindederNa¬
vieles zu liberalen zufer¬ mannichthalbeneinenhinterdem

fen ,wennmannichtselbstdaherIhr ,StadtberufelHonig ,Ma¬
gelebtist .DiefesteWiderlegungdiesesgio es sagt ,negiretsie
Anwachesabzuerlegen,dasdieheran¬Sputet den 12 ten
WirallegeisterihreUnterschiedEin länger u .denung desParteilungeingeladenhat .Ichbei sehr undjeden
habekeinengengesagt,oberdereinenBurgemeist,in begleitungder oderandernPartei ,angesett,WannvorIhnfuhrdesGemeintessichanzutretenderBevölkerungausschusseszurFestungderSa¬

mentarienvonBettstellen¬

sonst heraus dem Be¬
lichen BegrüßungübermundedenindenHintergrundzubehan¬

an .EsderschlagevonBerensder ,daßichauchnerinberuffendtist ,allejuradener von17 .Polter ,dieRe¬
angerechten er¬Volkeeingeladenhabe,heutehierzu weinenZusammenhangzwischenerscheinen.Siewerdenurgewißzuge¬StadtuLandtfernen ,desfall ,ichkanndaßihrFrl .Mittelnichtmeinfreund¬IhnendielebhaftigeForderungdieserAnge¬ist ,Er auchnunsichdurch legenheitzu .IchmachehiebeidaraufdieheutigeVersammlunggewißnicht derthan ,alßichseit Jahreninher a ValleeventuellbewegenrinnelangendienstlichenLaufbahnkernen,vonseinemfactisabzufallenminergetrachtethabe ,denFeueru .zumeinerParteiübertreten.J kehralsruhigesMonatvonvor¬kindischbinichnicht!Daswaswirheutethun,wirtschaftlicherBedeutungzufordern.Imist einThatangeborendergesamtenvorigenJahrehabeichaberdiesenGegen¬Boltorumdas des Landein¬

himmeleinenVortraggehalten,werauchderstreichohneVnterschiedderPartesGe¬dieerhörenist ,u .derSchlußungvndmitdiesemGrundehatichsey, andieFrageaus ,obunsergroßesCapitallichstwillkommen,imNamenderStadt anNaturschönheitenHeilquellen,u.ken ,die bei ,begrüßtdanaus sichinteressantenPunktenauchherzlichen.VondenStatthalter,dervondengehörverziertwerden.DasisteingeschenClausNiederösterreichstellt kapitel,einartschaftlicheWort,derge¬denregtenAntheilnehme,wenig habenausgerichtwerdenmuß .IndenBeweisaufern,daßihmkeineMühedieseBeziehungsogleichsehr,daßdieseActen¬zugroßsei ,daßerausschen,umder vonbesonderemErfolgbegleitetseinwordenderBrechungsolcherichtigenBurg Manmußauchdaraufbedachtsein ,denlegenhabenIhrzunehmen,sodann intentionalen freund¬verlautderBurgermeisterschenverkehres,deralljährlichunsereBösenschenbekannteErbsals Statthalts( in Bederhinsicht ,in beydengebe¬btenblatepubliciret ,dannbißent¬ furzuladen,dieGemeindedenn
schuldigungsheberdesLandmarschallstrebtjetzthieltewustandenFremden
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sobeigertsichauchderFinanzielleErfolg¬MärscherBeifall
hieraufwirdandieledigung

derTagesordnunggeschen¬
BerichterstatterG.Sehrinbedauert

dochder Weisebe¬unseresVerlandesScheider
nochnichtinjenerWeisegewir¬
digwordensind ,alssieesver¬
dienen.EingroßerTheilder

den ge¬aufdasLandin desSalzkammer
gut ,in dieböhmischenBederetc .
vergift ganzdasenger
Vaterland,dasanNaturschön.
heitensoüberausreichausgestal¬
ichesallesdaswarinaner¬
KinderneinHeeresGeldzuhabenist ,findesichauchanM.
dessenVorzügein derman¬
barenNäheu .inderBilligkeit
bestehen.Nichtsdestowenigersicher¬

jährlichvieleMillionenindas
Auslandu .in dieübrigen
verbinden,dieunendlichdem
LandeN.O.zuGutekommenkönnen.
Becherwarenesverschlichlichbe¬inTouristentusindiealpinen
Gesellschaften ,welcheesversuchtendenKorndesFrumen¬
wacheimgleicheGegenden
N.O.zulenken.Schonlange
befehlin in dasBeden¬einerUnterhalte,welchesbe¬keineerricht ,ihrbesche¬lichelehenzumachen,sichein
ermahnungzubeschafen,der gegen ihnnach¬
Idee ,obnichteinesolcheKetel.
stelleinWienerrichtetwerden.
könne .BeiDr .Büger ,den
nichtin ebenerhelle ,fand

seihersehrgut .NachderStatt.
haltenGrafKielmansegg,beidemich umeineAudienzan¬
suchte ,verspruchnachKräften
des Project zu fordernu .
auchbeimLandesausschußehandderdenbegeisterten
Widerhalt.Infolgedessenstellte

ich im Gemeindeeinen
Antrag,derfesteinhelligan¬

genommen,u .dankderthätig¬keitdesMagistratuskonntebald
daraufandieAusführungge¬schritten werden .

G .Schwerertel nundie
AusfüllungderFragogen
für denOrtsbelasteru .die
Wohnungsanzigen,bemerkt
deseinkleineAusstellung
Photographienu .Ansicht .wortenvoreingesendeten
BetschaftenindenVolthellver¬
anallewordenseiu .schließt.derAuskünftesindvollständigdenahe .Wirwissen ,das
wirindenerstenJahrennicht
jenen Erfolg habenwerden ,
welchenwir wünschenu .
dererstdavonzuverzeichnen
seinwird ,bisdiesInstitution
se eingebürgerthabenwird .
Ichweiß ,daßdieseNeuerung

ausgestel¬verbesserungsbedürfigu .
stungsfähig ist .Wases
liegt ,werden wirallen
Anregungen,die vonder
heutigenVersammlungaus .
gehenBeachtungschenken.
WenndieAuskünftenstark
Anspruchgenommenwerde,so
werdedieseinengroßen
Erfolg hin u .dessengebenenbemelteauchbe¬
len( ButterBeifall . )

x

BeichterstatterR.D.Gestmann
referiretüberdiewirtschaftliche
BedeutungderSommerfrischenfürdie Landerer .Er ihraus¬
Esist einunleugbareThatsache,daßein Rückganginder
wirtschaftlichenLagein derBauer
lichenBevölkerungwirsehr

überall ,auch in S .wel¬
zunehmenist .Esist einefl .
allerberufenenFaktoren,als
möglichezu thun ,umdiesem
Rückgangeentgegenzutreten
EinbedeutsamesMittelistdie
heranziehungvonfremden
in solcheGegenden,woirgend
welchelandschaftlicheAnziehungs¬
punkte,wäreauchinbescheidenen
Maße,zutreffensind .Gegen¬
übereineWienerbevoller
von1714000Menschenzahlen
wie etwas wenigerals
4000ländlicheBevölkerung
Ein großerTheil der Minerbe¬
völkerunghat nundasBedürfe
alljährlichaufsLandzugehen
Ichwillnichtnäher ,daraufein¬
gehen ,dasdiesesnamentlichinWiesehrlebhafteBedürfen,in¬
wirtschaftlicherBeziehungfürWien¬
nichtsehrgünstigist .Andersver¬
hältessichfürdieBevölkerungdesflachenLandes ,welcheaus

diesemBedürfnissederWiener
BevölkerungrüchlichenNutzen
ziehenkann .BezüglichderBer¬

burgvonSommerwohnungendurch
dieWienerBevölkerungliegen
keinerstatistischenAusweisevor.
AuchdiepolizeilicheAbmeldung
bei keineMaterial ,dievile¬
die über den SommervonWin¬
weggehen ,ihr Wohnungha¬
behaltenu .sichdes

1 0let 2



nehmenn,daßderhiebeibe¬
achteTheilderBevölkerungim
Sommeauf länger oderkürzer
Zeit verlässt u .Sommerfrischen
auffet .Sicherist es ,diein
keinezweitenGroßstadtein
so intensiverBedürfegerascht,
imSommerauszuwandernausin
Vier sowol Paris als Berlin
stehendiesbezüglichweitinter¬
Wienzurück.Esist einespezifische
EigenschaftderWienerBevölkerung,
das bin die Bevölkerungbis
hinin die neuerenVolksschiff
len des intensiveStrebenhat
imSommeraufs Landzugehen ,
die Summe ,die für diesenZweck
alljährlichinCirculationgesetzt
wird ,geht u .dieMittion
Es läßt sich leugnen .Daß
vieleGegendeN .A .inLand¬
schaftlicherBegehungwircklich
verdienen ,von demBerendes
fremdenender berufet zuwerden

Aberder UnsunddasdieEisen¬
bahrlich in superes sehr
billig sind ,verführteLeute,
ziemlich weit entfernt über
ihre Sommerfrischenzubeziehen.
dazukommtnochderGlaube ,daß
mandesto billiger lebt ,je¬
weiter wegmanvonWerist .
Sicheraberist ,dassmanin N .O.
ebensobillig lebt ,als inirgend

einem andern Kronlande .Wir
wollen ,den Interesse deran¬
derenKronländernichtnah¬
leiten ,aber in erster heiligt
uns das Interesse unseresan¬
geren HeimatlandesanHerzen .in

NichtlauterwolhabendeLeutehaben
das dürfnis ,im Sommervon
Meinzugehenn ,auchdieBret¬
Masse Belerung das

ihreFamilieimSommerfrischeLuft
genießtu .sich imFreienergeht .
wienichtige AufgabederAuskunfti¬
wird es sein ,nemGegnaden
die gewiss auch reich sindan
landschaftlichenRegen ,furSommer
frischer zugänglich zumachen.
Eslässt sich nicht leugnen ,daß
uns andernKronländerbezüglich
desFreudenverkehrs ,sowieder
Verpflegungu .Unterbringun¬
von Fremdenvoraus sind .Ich
verweiseer mir auchviel
Salzburg ,Karthenu .Meiermark,
Wirwissenversuchen,diesen

LändernerfolgreicheConcurrenz
zu machen .Mankannjanicht
verlangen ,dasderHausbesitze
amLand ,wegenderSommer¬
frischer großeInvestitionen
machensoll .Aberes ist ihm
als möglich ,ohnebesondere
kostenverbesserungender
Wohnungenvorzunehmen .Ferner
mußdie Einführungeinesbesseren
Vorkehrsangestalt werdennicht

vieleichtin derRichtung,dassvon
denGemeindenverlangtwird ,
einenregelmäßigenOeribus .
verkehrherzustellen ,sondern

mir dass am Samstag ,wen
die heute ankommenu .gerade
schlechtesWelle ,nicht etwaein
Stundeoder länger zufast
gehen müssen .Vonsolchen
scheinbarkleinlichenUmständen
hen ist 6 Schicksaleiner
solchenSommerfrischeu .Wennein¬
mal ein Wiener im Sommer¬
frischekommtu .es ihmdortgefäll
wird er selbst der besteAgitate
her diese Gegend .DieBroschüre
des Stadtrat ,vndt welchebisher

selbst hingemachenhat .

heit ganz gegen
hiemit ,wieinsystematischen
Wiesedas Aufblüheneines
Ortes gefordert werdenkann .
dieGer .MeinhatmitderErrichtung
dieser Auskunftenichtanderen .
lende Lastenauf sichgenommen
der wirtschaft Nutzenderselben
kommtausschließlichdemflechen

LandeN .O .durchdieThätigkeit
u .eifrigeMitarbeiterschaftder

fen wolkerungu .insbesondern
der Gemeindevertretungenso
durchdieUnterstungderstaatli¬
chenBehörden,werdeesgelingen,
dieseInstitutionzueinerGegens¬
reichenauszugestaltenudiese
werdedaringewissderStadtWie¬
zurEhegreichen .Feb .Beifall .

LandesausschußSteinerberichtet
dannüberdieVorteilederErrichtung
der Auskereifür dieWiener
tendenErkauftan dieberufe
an ,dasdieseVersammlungbloßealte
cariozuverfolge ,InWienseinesehr
ein JahrausMahlen ,Erkennenman
niemalsein Interesse deBevöl¬
derungunternehmendamitesnichtin astation

heißen ,esgeschehedenenMahlenvber¬
die anzahlderSommerwohnungen
herkeinSalisvorhanden;erberechnet
numehrvon 1898bis 1805undin
wendie Wohnungenam70. 000
gestiegen.JedeWohnungwirdvon- 5
Personen gewohnt ,cum manan¬
num20 so dieserselbständigen
WohnungsbesitzeraufSemestersche
gehen ,so wie5000aufdie
600 Gemeine Nieder
ausmachen ,er aber fürNiedereister
richselbstvielleichtnur40000zu
rechnensind ,sowäreesdurchschnittlich
Sommersterenin einerGrund

trat er nicht erinnert

aufihrfürnachschonlangeihr
kommenist diein Curatenbereits
seit20JahrendemTheildurchgeführt
ist ansichzumgroßenVorteilelandes¬
entwickelt.DieganzeAktionliegt
nichtausschließlichanJahressedeBe¬
PommerschziehendenBewohner
Wert ,sie liegtauchanInsensche
besondesderBarthalerdesflechen
lande .Es were des Lan¬
denschussessein ,dassorgezurWeide
urteilungbeigetragenReden
schließtuntersummischenbefact.

MitdemWerk,daswirheutebeschluße,
betätigtdieStadtSieeinerdingsdasware
Interesse,daßsiemitderFlachenLandever¬
bindetStadtundLandgehörezusammen .
Sieergänzensichgegenseitig,siewieeinander
tenn ,ist beiden Schade .Die
StadtistdasgeschaffeneAbsatzgebietfürdie
ErzeugnissedesLandes,ihrereichenEinkünfte

tragendazubei ,dieBedürfnissedesLandes
befriedigen.AnderseitsziehtdieStadt

dem Land ,und
finden die der ach die reden
das Erholung der¬
kräftigendenLuft .

bei Stadt
Landbeisammenbleibenundsichzu
ihrer gegenseitigthätigunter¬
stützen.VielesistschonfürdasflacheLandin
Niederösterreichgeschehen,Vielesmußnoch
gehe,wiedarumlassenSieunseinigsein

und bei Stadt
bewohner,sindKindereinesReiches,wir
vereinigenunsin LiebeundTren¬

angestammtenHerrsche,zuunserege¬
samenVaterlande.LassediekeineMißten
inunserZusammenstehenhineintragenund
lassenSieunsheuteangefühlseswahrge¬
es unsereser Sie ,desihrerMa¬
dervonderSpitzedesRathhaustermesaus

ret hält ,bis¬
Herr desdeutschen
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geschelesen .Alle füran¬
ten zur Alle
E .A .KrenschriftdenG .Wienden
darausfür diesezuschaffende
Neuerungwünscht ,dasdie
Fragenfür derWohnungen
ereinfacherWeiseverlasswerden,
bedauret ,daßderelektrischen
Lehnen ,welcheaufdasflehe
tand hinausführen ,nochimmer
nichtgebautwerdenu .hält

wennes gut ,dassauchvomAus¬
mahlenfür Wohnungenin
Wienerrichtet werde .
am .Dr .Burgererwidert

WennjemandamLandesein
derBogennichtauskennt ,ge¬
soll er sich zumBegehen,
der wirdihmschonbehilflich
sein denn ,in wassinddenn

genaufdenWelt ?hei¬ren
womit

B .ist Groß-Weitersdorf
schrichtderG.Wien,demBau¬
zu demLandesausschussesder
bestenDankfür dieBemühun¬
genbezüglichderActivierung
der Auskunftenaus¬
herr Vaters denkt er
desOst .Touristenliebefürdie
anerkennendenWort ,welcheda¬

sei bleib u .denalistischenVereinenfür ihreBemühungen
um habe des Herder
kehrsgezolltwurdenu .hofft ,
IchinfolgederbesserenUnter¬
bringe ,der Fremdenauch
für dieKostenbessergehörtwerdenwird .Sieverspricht ,
der Verern werde dasneu¬
Unternehmenmit derMit¬
ter thatkräftigwieeru .

unterstützen .

amFest .d .dona¬
die VorzügedieAus¬
kunstenhervor ,indemein¬
mehrdie Vielschreibernent¬
haltenwird ,bisjetztmustemanoft zwanzigMalschrei¬
den bis man ein Wohnung
vermiethetoderauchnicht .
Mankann der Ger .Wenn
zu dieser Aneigungmir
gratuliren .RederschließtmiteinemhochaufdieStadt
Wien u .denBen¬

NachdemRedenmehren .
gemerktist ,schriben .
burgenzumSchlussederVerkom¬
lung .Er denkt allen be¬
schwerenn ,daßsie derEin¬
ladungFolgegeleistete .
belort nochmals ,daßes
sicheinpolitischeActionhandl¬
sondern mir darin ,indas
LandN .O .zuwecken .Auch
dieVerteilungderStadtWien¬
habeeinmannsHerzfürdie

Landbereiterung .Wenn
N .O .Es sind gleichsamein
Eheeingegangendasein friedlichesZusammenleben
unumgänglichnotwendig .
sedankt ,sodanndenRöhren¬
ten für ihre Bemühungu .
wunschdieAusrichterden
bestenErfolg .Warauchder
Anfangbescheidenhen ,somüssemanGeduldhaben.
Wennesnichtregnet ,tropfenwerdees wenigstenserhofft ,
diederLandesausschußnichtmirmoralisch,sondernvielleicht
auchfinanzielldesUnterneh¬menunterstützenwerde.

4
hieraufwirddieVersamlung

geschlossen.
DieMitgliederderVersammlung

begabensichsodannin denAr¬
erdacht ,wo ein Zeugen

gemachtwurde .
dasErstehlen.um 12 Uhrfanden

inPassaaldesRathausesdesErstehen
statt andemselbennehmenmit
AusnahmedesNotthalterscho¬
rachesfalsveldegenanntenGäste ,u eine Anzahlgar
richttheil .G.Zisterwirbeim
festmahlenichtanwesend.dendesbesorgtedieCapelle
E .H .FischerdiemitihrenWin¬
rischenWochenoftsuchenbeifall
provocirt ,denerstenGruss
hielt ihm deLager

IchheißeSienochmalsherzlichwill¬
kommen.DieG .Wienbegriff
Siedurchmichu .icherle¬
Ihnen ,dasswirimmereinblei¬
benwerden ,wennauchnochso
viele dahinwirkenworden,
unszuregnen ,derStädter
samtja vonBauern ,derum¬lebt vondemanderenu .weilwer¬

alledaswissen ,deswegenwerden
wieaucheinigbleiben .Wirhin¬
in unsereigenVaterlande
sindauchnichtgetrennt ,durch
andereAnschauungeninBezug
auf Dinge ,die uns allenzeitig
sind .WirS .S .sindu .bleiben
guteOsterreicherBrawe
Wirsind auch alle ohnevor¬
schiedeneKaiserbeiMänner
MeinHindenblickvonhierhinaus
hendengegendieserStadtmüssen
Siesicherinnern,gegenüberder
wosieergehendersteht ,esle¬

er andere Schanzenge¬



den die zur Zeitt noch
Wachterbei gewesensind

hat sich vonder großen ,ich
sit ,ausserindiesemzuerthat

senhindieGedankestateanzuver¬
Männer,weichzubefreiungder
stadt vonu damitdaßSenatsvon
österreich der ganzen
empechenwolte von der Nothder
Zeitenausgewirkthaben .Wenn
zuhier einenblickhinausrefe¬
dannübersehenSieunseregelebt
StadtWien,jeneStadtvonderwie¬
behauptenvorman,daßSieaber

unseresVaterlandesOesterrecht
bleiben und von hieraus komen
Die Ehrenblick sei ,aus
berinderderKaiserwehrt ,dieKaiser
vonBuch ,dawohleinSchmerzens
kennet werden kannJhare
NottunsermVaterlandschon
senlängererZeitbeschriben.
Weraber in Niederösterreichsind
willens ihr Notzu übersehenu
tring unseresVaterlandsnach
zu schonen ,wennnunzu
sprechenmuntenderVertreten
len .Niederösterreich,dannister
rerenerstePflicht ,dasichgedenken

des Herrn Rasen .Wir
denken unserer quasi dein
darnachgesehenhat ,daßdiejenigendie
unter im Schutze leben ,noch
immerderselbengeweßen ,wiege¬
denkendanndessenes unserHerr
Sachefür nachgethanhat .Wir
er einerheutedasGelobensaus¬
digte der für unserherrn
Kaisersoll dadie nachihrdie aus seinem Namen
undG .wirsindOesterreicherben Kaiseren bis zum

augenblick .Undsoleich

so ein guter zusen¬
denRuhe .Majestätunseralle
gnädigsteKutscher,FranzJosef
relat sichbegriffenhochean

aus inferiret vom
ne Vermutunganstehendam
PosseligesLiebs¬

Damitsulambeschlossennnach
sicherthättigungsgescheandenKer¬

abzuhoren
dieanläßlichderErrichtungeiner

städtischenAuskünftefürdieVerwie¬
thungvonSommerwehnungenin
Niederlich im Enthalteder
Wiener Rathauseverhalten
Bürgermeister der Handde¬
Herzoge des v .d .Lan¬
huldigendieLage .Majestät,
ihremallen demKaisersein
in unwandelbarfreue .

deLager ,Bürgermeister
d d .Klotzbergbesprachso

dannin längerenRockdesVer¬
haltens vomStadt u Land ,ver¬
sol demGlosauf das LandNie¬

der lautsche
u Schrühererwiderte ,miteinem
zu bald aufgenommenVogt
auf die StadtWieihreBur¬

gemes
G .SeinerschrichtaufdieBe¬

des flechen LandesBauer
auf den Bau Dr .Bogen ,
Prälat ach auf dieWiener

Geleitung .
Bem.Dr .Fingergedenkt

zunächst mitanerkennenden
Wortender Angersderden
desG .Schweru .erholtge¬
Schlussesein Glasaufdie
Vogel der Menschheitden

Bauernstand

NerDezemberundConstiret
auf die EinigkeitderStadt
Wienu .das flechenLandes
der B .von Rauchen
auf die christlich soviel
Partei u .die StadtWien
gen ist auf denBe¬
an Wien ,der Bau¬
Bulle auf dasZusammen¬
halten alle Städte N .T .

des Bauernstandes
der Bau vonReichenau

bemerkt ,dass auchdieFrau
bei der MiethungvonWohnung
gen ein gewichtigesWort¬
drein zu reden haben u .
trat auf die FrauenWien

derBem.vonCordsdorfbe¬
grüßte nun Institution mit
Freudenu .hoffte ,daßhiedurch
Wohlstandwerdehinausgetragen
werden in die fernen Marten

11 .
hiemitwarendieofficiellen

vorstebeendet.
zudemLandtagwahlen.Gegenüber

der vomdeutschenVolksblattzu
brachtenwolden,alßin derInneren
stadt schondie sachCandidaten
fur der kommendenRechtenin
denin Landtagaufgestellthern ,
in wir habendes legirteswohl
cantesermächtigt ,festzustellen
daßbishernochkeinerleiCandidaten,
aufstellungerfolgtist ,unddaßdaher
dievondeutschenVolksblattegebracht
MittheilungaufeinerFrischenInfor¬
mationberuht .



WienerRathausCorresponde
12 .Maivom

AuskunstenSommerwohnunge
VnterderVorsitzedesLegenDr.Burger¬
begonnenheutemittagsin derVoll¬
haltedesRathausesdieBeratung
überdieErrichtungeinerVnge¬
Auskunstenfür Sonnewohnung
in A .de .AnderBeratungen.
nenüber500Personentheil .
dieBeratungenerstreckensich
bekantlichaufdietechnischen
Einrichtungder Auskunster ,auf
diewirtschaftlicheBedeutungder
Sorheischenhin dieLandbewoh¬
ner ,u .dieVortheilederErrichtung
einer solchen Auskunftfür
die WienerBescherung .Von
StatthalterGrafenKielmansegg
ist folgendesSchreibeneingelangt:
IchbegrüßtedievomGemeinderat
derStadtWienbeschlossenErrichtung
einerstädtischenAuskünfteinWien¬
über die VermietungvonSommer¬
wohnungenin 1 .auf derLeb¬
hustete .IchhabeunterEinemdie
Bezirkshauptmannschaftendes
Landesder dortigenWunschenent¬
sprechendangewiesen,u .erkläre,
nach gern bereit ,dieseAktion ,

deren wünsch¬
auchfernerhinzu fordern .Aber
diemitderEinrichtunggemachten
befahrungenersucheichmirnoch
Ablauf den herigenkommen
haben zu berichten und
vorschell Freih .vonBuren
richtete folgendesSchreibenun¬
dengen .Auchheutenochinfolge
von Verkühlungan derHerr
gebunden ,kann ich leider der
so freundlichen findungfür
heute nicht mit wehre .Ich ,die

te Hebung die bricht

1

ren Auskunfterbegrüßteich
mit den aufrichtigsten Spe¬
then ,zurWohlu .gegenseitigen
Vortheil der Stadt uLand¬

Bevölkerunggedacht ,einegege¬
Forderungdeswirtschaftlichen
gesellschaftlicheVerkehrszu¬
schenRadtu Landweilen ,diese recht
bedeutet ein glücklich
Adressen-Gemeinschaftaller
Bewohnerunseres anNatur¬
schönheitenso reichePrivat¬
landes ,Mit den bestenWen¬
schon für das Gebührdes
UnternehmensempfangenSie
geehrten Herr Bene mitmein
aufrichtigenaufEntschuldigung
den Ausdruckmeinervorzüg¬
ligenHochzahlungLandmarschall
Freih .v .GrdesPolizei
vident u .haben u .Statt
hern Vicepräsident Graf
Ihr alle haben ihr Aben¬
ertheil von denBeratungen
in schuldigt .AndieBraten¬
ge ,schließt sich davonein
Empfangein fehl an¬
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22 Jahren ,1 .Mai No109 .
von

Dienstzubiläum.DerstädtischeRech¬
nungsrat Franz Roman ,ver¬
stand derBuchhaltungsabteilung
Kanalbauu .Beleuchtungfeierte
am12 .ein 40jährigesDienstju¬
biläum ,aus welchemAnlasserin

seinemfestlichgeschmücktenBureau
vonderstädtischenBeamtenschaftauf
dasherzlichstebeglückwünschtwerde

MeinerStadtrat .
Sitzungvom13 .Mai1902 .
VorsitzenderH .B .Dr .Neumayer.

M .Dr .Braun beantragt den
ProjektederStadtgemeindeBadenfür
dieHerstellungeinerStraßelängs
der Hochzuellenleitungzwischender
Wetter -undFlemingasseunterden
vomMagistrateaufgestelltenBedin¬
gungendie Zustimmungzuerthei¬
len .Aug .

NacheinemAntragdesM.Bütz
wirddasAnbot ,aufEinlösung
desHausesWeidlingSchönbrunner¬
straße157wegenzuhoherForderung

abgelehnt .
berichte über dieFrage

derÜbernahmederstädtischenPfand¬
beisanstaltin Rudolfsheimseitens
des Versatzfondesu .beantragt ,
denMagistratzuermächtigen,die
diesbezüglichenVerhandlungenmit
der Staatsverwaltungfortzusetzen .
der Antragwirdgenehmigt.

NacheinemBerichtedes M .D.
Wesselswirddas Ansuchendes
Kloster -undKirchenbauereineszu
Ahl .DreifaltigkeitumBewilligung

einer SubventionzurErbauung
einer Kircheu .eines Klostersin

1
GerschofmitRücksichtaufdieVerwal¬
lungsgerichtshofEntscheidungvom
8 .März1899abgelehnt.

dervonM .Wesselvorgelegte
Projekt hin die AbrundungderMauern
desEsterhazartesander Eckeder
Windmühlgasseu .derGugendorfer¬
strafeu .dieErsetzungdesdortbeste¬
fendenAnstandortesdurcheines
BeetzschenSystemsGesammenskosten
5000genehmigt .

demDetailprojektefürdenBau¬
einesParteienGebäudes,u .einer
VetermaatskanzleiamCentral¬

viehmarkte Kosten 14764
wirddie Zustimmungertheilt .
M .ad Pro¬
jekt für die Regulierungund
PflasterungdesPlatzesvorder
technischenHochschule,u .vorer¬
evangelischenSchulemiteinem

Rosenfordernissevon261732
zu genehmigen .Aug .

NeueSchule .DerStadtrathateine
vom3 .BrannesvorgelegtePro¬
jektskizze für denBaueiner
DoppelVolks -u .Bürgerschule
Bez .Rudolfsheim ,Dornplatzge¬
nehmigt .DieserBausoll ,38Jahr¬
Zimmer,2 Zeichenfälle,2Arbeitsfälle ,
2physikalischeCabinete,2Kanzlei,52 Conferenzzimmer ,und6Lehrmittel,
zimmer ,2 TurnalemitGarderobe
u .4 SchuldienerWohnungenent¬
halten .DieKostenstellensichauf
rund 300000t .Die Schulesoll
mit Beginndes Schuljahres1903/4
ihrer Bestimmungübergebenwerden.
des Stadtbauamtwurdebeauftragt ,
desDetailprojektsofortauszuarbeiten.

3
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dieWeisgestaltungdesgroßenVortals
der Sehenskirche .DieFrage ,obdas
sog .Rieser des Seasons
in seinerbisherigenGestaltzubelassen
oder ob dasselbe in demromanischen
Sitz ,welchenes ursprünglichbesaß,
wiederzu restaurieren ist ,be¬
schäftigtschonseit mehrals 20Jah¬
ren die beteiligtenKreiseins¬
Im Jahre 1882 wurde vomDom¬
baumeisterSchmidteinProjekt
fürdieWiederherstellungdesPor¬
als in der prachtvollenReinheit
des romanischenStils ausdem
Anfangdes2 .Jahrhundertsvor¬
gelegt .Jetzt soll nunmitder
Ausführungdiesesbereitsvor¬
20JahrengenehmigtenProjektes ,began¬
nen werden u .Dombaumeister
Hermannhat sich mit einerdiesbe¬
züglichenEingabeandenDombau¬
verein gewendet ,welcherdieAnge¬hulffe ,es
ligenheit befürwortend ,andes
Unterrichts - Ministeriumgeleitet
hat .DamitnunauchdieGe¬
Wienals InhaberindesPatronates
vonSt .Stefanzu dieserFrageStel¬
lung nehmen könne ,hielt
Dienstag über nachBeendigung
der GemeinderatssitzungProf .Dr .
W .A .NeumannimStadtratssitzigs¬
sen einen halbstündigen
Vortrag ,welcherer durchLichtbil¬
der erläuterte ,zudemselbenhalten

sich u .er ,B .d .N .
mager ,u .fast sämmtlicheMit¬
gliederdesGemeinderates,viel¬
mit ihren Dameneingefunden .
Prof .Neumannbegann ,mitei¬
nenhistorische Rückblickaufdiebaulich
hat der Kirchen Wien

u .zeigtbeidiesemAntraffeauchdem
Entwurf jenesReliebildes
welchesbestimmtist ,dieherr¬
Wandder Peterskirchezuschi¬
cken .AnBildernvonKirchenin
Ungarn ,Mährenetc . ,diezu
derselbenZeit ,wiedieSehanskircheinenstanden sind ,wurdedie
GleichheitdesBaustilesgezeigt
u .dieRichtigkeitderPlanedes

reconstruierten Protesnachgewie¬
sen .Durchdie großenBrand¬
in der Jahren1275und1276
wurdenauchdie vorderenTheile
desrömischenRiesenthoresu .bedeu¬
lendeFlächendesromanischenersten
Brunckergestört .Danundas
Vortelnichtgänzlichrestaurieren
konnte ,mußtemanTheileherun¬
terhanen ,umdeneinheitlichen
Eindrucknichtzustören ,eswurde
ein Gitter gemachtu .umdieses
einzusetzenn ,mußteeinanderer
Bogenhergestellt werden .Mankam
aufdieseWeisezueinemSpitzbo¬

dergen ,die abernochangehört ,
spatromanischenZeit Red¬

ner erörtert ,die Gründe ,welche
dazu führten ,an derHaupta
ein Fenster mit Spitzbogeneige¬
setzen .BeidieserUmgestaltung
wurdein so barbarischer Weisever¬
gegangen ,daßauchdiearchitekt
nischerVerzierungenderSäulen
zumgroßenTheileweggerissen
wurden .Der Vortragendezahlt
nundie Gründeauf ,welchevom
künstlerischen ,historischenund
praktischenStandpunktefürdie
ReconstructiondesRiesertores
sprechen u .erwehnt ,daßder
Dombaumeistererst vorweniger
wegeneinenBerichterstattethabe,

jedenfalls baldi¬
vermögen ,an diesemTheiledes

1

Damitstattfinden mußver¬
Rednerschließt ,dasnichtwer¬

alle Kunstverständigen ,sondern
überhauptalle WienereinRecht
darauf haben ,zu verlangen ,das
des Portel ,welchesauseiner
den Glanzensten schenWis¬
stammt ,im romischen Wil¬
in seiner früherenGroßartigkeit
wiederhergestellt werde .Wir
werden dann ein denken
romanischerBaukunstbesitzen
umdas uns alle Städtedeutsch¬
lands beiden werden .

Au¬
führungen Prof .Neumansu .
m .Dr .Krügersprachihreden
bestenDankfür deninstructiven
Vortragaus .

derständigeAusschußdesösterrei¬
chischenStadtelages.InderSitzung
des 3 .Ostertages am24 .
Februar1901wurdefolgenderBeschluß
gefaßt .EswirdeinständigerAus¬
schußdesösterreichischenStädtetages
gebildet .DemAusschussegehören,
andergeweiligeBürgermeisterder
Stadt Wienu .je einDelegierter
der fünfgrößtenStädteTriest ,em¬
berg ,Graz ,u .Kakau
die vondenbetreffendenGemeinde¬
vortretungenin denAusschußent¬
sendetwerden .ImAusschusseprä¬
sidiert der Bauvon Wien ,den
StellvertreterdesVorsitzendenwählt
der Ausschußaus seiner Mitte .Die
ordentlichenSitzungendesSchusses
finden in Wienstatt .DerWer¬
kungskreisdes Ausschussesumfaßt.

. )die Vertretungder vomStädte
tage beschlossenenResolutionen
gegenüber denparlamentarischen
Vertretungkörpern,u .derRegierung,

. )die EinberufungdesMittages ,
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StädtischeStraßenbahnen.DerStadt¬
rat hat dasvomM .Ramvorge¬
legteProjektderFirmaSienen
u .halbA .G .füreinStockge¬
leise in der Hadkassegenehmigt
dasselbesolleineLängevon385
erhaltenu .bis zurHadass
reichenu .bezwecken,daßdie
HietzingerHauptstraßeentlastet.
wird ,welcheinsbesonderean¬
SonntagendurchdieStraßenbahn¬
mögenzu steckoccupiret ,er¬
scheint ,wodurchauchdieExpedi¬
tionderZügeerschwertist .Durch
dasneueStockgeleisesoll auchdie
peditionderZugeaufderan¬
Juni . J .zurEröffnunggelangenden
Straßenbahn kasse .
Sechshäuserstraßeerleichtertwerden.
Ein neuerMomentalbrennen.

DerStadtrathatnacheinemBerichte
desM.Dr .DeutschmanndasProjekt
fürdieAufstellungeinesMonumental¬
baumes auf dem vor derange¬
lischenSchulegelegenenTheiledes
seraplatzesgenehmigt.AlsBrunnen
sie soll ,die imBesitzederGemeinde
befindlicheTilgerscheFigur ,Knabe
mit Fisch Verwendungfinden ,
welchein Bronusausgeführt
werdensoll .Dervonderwangelischen
Schulederzeitbefindlichegewöhnliche

Auslaufbrinnensoll an dieWiederer
Hauptstraßeversetztwerden .Die
Gesammtkostenallensichauf16000R.
BezirksamtWieden.MitderLeitung
diesesmagistratischenBezirksamteswurde

bis auchweiteresMagistrats-Secretär
Hugofrischbetraut ,welcherbereits
die Amtsgeschäftevondeminden

getretene Ma¬
die über¬

nommenhat .
ZurWiederbestallungdesOberstenFreih.

Oberst Mis .Re¬
Freiherrv .HasNo49hatandasdeutsche
meisterSchützenorpsfolgendeZuschrift
gerichtet.AufdiehochgeschätzteEinladung
zurAnteilnahmeanderfeierlichenEr¬
sumierungu .Wiederbestattungdes
OberstenFreiherrv .Richteram24 .u .
25 .d .beehreichmichhöflichmitzutheilen
daßichunddesOfficiersdesSe¬
gimendesFreiherrv .Heßes unszur
Ehrerechnenwerden,derselbenbereit,
willigstFolgezuleisten .Nachdem
OberstFreiherrv .Richterselbstein
Kindunseres RegimentesvomJahre
1768bis 1805in denReihenunseres
Regimentesgestandenu .sichalsOber¬
lieutenantdes RegimenterdenMit¬
tär MariaTheresien - Ordenerkämpt¬
hat ,fühleichmichverpflichtet,im
NamendesganzenRegimentesFreih .
v .hes No49 ,das inruhi¬
chenRegimentehoch-u .Deutschmeister
No4sowolldurchdieBandegemein¬
samerHeimal ,als treuerinKrieg
u .FriedenehrereWaffenbruder
schaftengverbundenist ,dem
hochgeschätztenDeutschmeisterSchützen,
corpsfür diemitiativeFörderung
u .Realisierungdieservonachtpatri¬
obischemGeistedurchmahlenfeierden
sen u .ergebenen Dankab¬
zuhalten.

OsterreichischerStädtelag.Heutevor
mittagfandenimStadtrats-Sitzungs¬
sen die Beratungendesständigen
Ausschussesdesösterr .Städtetagesstatt .
DemselbengehörendieDelegiertender
FraugrößtenStädteOsterreichsunter¬
demVorsitze Wienan .Esnahmen
andenBeratungenteil :Dr .Sup¬gen
Ritter v .SandinelliBrief ,Bann.

1

D .L .
Dr .Franz Graf Georg ,Be¬
Dr .AugustWieserv .Mahrenheim
u .Gr .Karl KandlerBern )

a )
ferner über sein Ansuchenm.
Bergerv .Salzburg .VonWien
nahmentheil ,bei Dr .Burger,
v .Bam .Dr .Nummer ,dieRe¬
Armann ,Dr .Deutschmann ,habe ,
Dr .Perr Dr .Wessels ,aka¬
Wessel u .er ,ferner Magi¬
stratsnicedirectorDr .Weiskirchner
u .MagistratsSecretärDr .August
May .Um11 Uhreröffnete
am .Dr .Bürgerdie Sitzung ,be¬
grüßtedieErschienenenaufdas
herzlichste,u .dankteihnendafür
daßsie der EinladungderStadt
WienFolgegeleistet .Erverwies
dannaufdendemständigenAus¬
schussevorliegendenBerichtüberdie
bisherigenErfolgedesTages ,ge¬
danndieGeschäftsordnungbekannt.
wonachjeder derinständigen

AusschussevortretenenStädtejaeine
Stimmezukommtu .ließsodanndie
WahleinesVorsitzendenStellver¬
treters vornehmen .AusdieserWahl
giengderStadtpräsidentvondem
berg ,welcherseinerzeitPräsident
desdrittenösterreichischenStädtelages
war Dr .Malchowski ,hervor¬

hieraufertheiltederVorsitzenden
dem M .D .WasdasWort
zur Berichterstellungüberden
AusdehnungdesFestpflichtgesetzes
der Dampfeisenbahnenauf
Straßenbahnen,derBerichterstatter
führteaus .DasParlamentistun¬
Begriffe,dasHastpflichtgesetzvom
Jahre1869anbahnbetrieb
jeglicherArt ,sofernesiedurcheine
elementareKraftbetriebenwerden
auszudehnen .DieAusdehnung



derhastpflicht ,wiesie indem
seinerzeitigen Gesetze ,dasja
jetztnochin Wirksamkeitist ,vor¬
gesehenerscheint ,aufalleobenbe¬
zeichnetenbahnen ,schlägtvor ,
Allein in den Interessenten der
größerenStädte ein u .deha¬
weiljetzt fast alle großinStädte
durchelementenKraftbetrieben
Straßenbahnenhaben u .weildie
einfacheÜbertragungdergesetzlichen
Bestimmungenv .J .1869aufneue
damalsnochnicht vorhergesehenVer¬
hältnisse vongrößterungeahnter
Bedeutungist .DerEntwurfwie¬
ihndie Regierungvorgelegthat ,
u .wievondemBerichterstatter
des Parlamentesabgeändert
wordenist ,ist vonebensolcherBe¬
deutungwiees die einfacheÜber¬
gung des damals nur für den¬
abgeschlossenenEisenbahnverkehrberech¬
neten Gesetzes wäre .Es wirdni¬
mandemeinfallen ,bestreiten zu
wollen ,daßdie Hastpflichtauchauf
die Straßenbahn ,ausgedehntwer¬
den soll ,aber es mußinihrer
Art und mutatis mutandisge¬
schehen .Damalshat es geheißen ,daß
für die NatuirungdesGestpflichtes
maßgebendwaren :. )dieRücksicht
auf die gedachtenVaterkräfte
welchederTätigkeitgesetztwerden
u .bei demgeringstenVersehen
unabwendbaren wirken .
Dastrifft auchfürdieStraßenbahnen
zu .DerzweiteGesichtspunktaber
der für die Straßenbahnnichtzu¬
trifft ,istdieausschließlicheBeherr¬
schungdesBetriebsgebietesdurch
die Behindernehmung.Es ist vor
Unterschied ,ob die BahnalleVor¬

sichtsregeln überhaupteintreten
lassenkann ,oderobsie dasnicht
kann .DiesenUnterschiedscheint
der Regirungsentwurf auchzu

berücksichtigenversuchtzuhaben
allerdings in einer nachder
Meinungdes Referentenunzu¬
länglichemWeise .Esist des§21
welcherlautet :hatdieEreignung
imVerkehrder Eisenbahnenauf
einemvon der Bahnmitbenutzten
dem allgemeinen Verkehrdienenden
TheileeinesöffentlichenWegesstatt
gefunden ,so gelangenohneUn¬
terschiedder Betriebskraftder
Bahndie BestimmungendesGes .
les vom5 .März1869nichtzur
Anwendung,wenndiekörperliche
Verletzungoderdie Tödtungeines
Menschen ,wederunmittelbar
durchdieBetriebskraftderBahn
bewirkt ,nochdurchdieBeschaffen¬
heit derBetriebseinrichtungenver¬
ursachtwurdevielmehrnureine
Folgedes aus derallgemeinen
Straßenbenützungsichergebenden
Verkehreist .

AlleindieseBestimmungist nichtpräzise
genugausgesprochen ,weshalbder
Referentdes Abg .Hausesdiesen
Gesichtspunktüberhauptfallenge¬
lassenhat .ImInteressedesstädti¬
schenPublikumsu .imInteresse
der städtischenUnternehmungen
abermüssenwirdiese Frageauf
recht erhellen .Ein andereLand¬
punktkönntenur danneinge¬
nommen werden ,wenn man bei

derGastpflichtnichtandieGutma¬
chung oder an Haftungfür
ein Verschuldendenkt ,sondernan
eine Versicherung .Dasist aber

bisher nochmendeneingefallen
sondern Gedankengangwar
immernur der ,daß dieHaftung
fürirgendeinVerschuldeneintreten
soll .DieHaftungist ja beiBahnen
viel strenger ,als sonstimPrivat¬
leben u .es ist aus diesemGrunde

die Beweisesumgekehrtworden,
ihr dasnichtderVerletzteseine
VerletzungsondernderUnterneh¬
merseineSchuldlosigkeitnachzu¬
weisenhat .DerBerichterstatterführte
dannaus ,daßauchdieArtdesScha¬
denersatzesgenauerzupravisieren .
sei ,als dies bisherder Fallwar ,
DasFestpflichtgesetzenthalthierüber
keinerlei besondereBestimmungen
da mandiese ArtderVorkommnisse
gewissnicht ins Augefassenkonnte,
sei hättenalsoimGesetzeselbstge¬
regelt werdensollen .DerRedner
verweist dann auf denUnter¬
schied zwischenderZuweisung
einer Reue u .der einmaligen
ZuweisungeinerEntschädigungs¬

für her .Er concret hätte
an ,in denensolcheEntschädigungs¬
summenvondenGerichtenunge¬
heuerhochgegriffenwurden .Wir
densolcheFällebeiStraßenbahnen
entreten ,so wäre unter Umstän¬
den der Betrieb überhauptnicht
mehrmöglich .In FällenderEisen¬
bahnhaftpflichtsollmandenSchaden
ersatz warin FormeinerRente¬
feststellen.ZumSchlussestelltderRed¬
nerseinenAusführungenentspre¬
chendeAntrag.

VorsitzenderBem.Dr .Burger
übergibt sodanndenVorsitz ,da
er beimErzherzogLudwigVictor
Audienz nehme ,umdemselben
die GlückwunschederGemeinde
zu 60 .Geburtsfestedarzubringen.
Bem .Dr .Burgerwirdermächtigt
gleichzeitigauchdieGlückwunsch
des ständigenAusschussesdes
StädtelagesdemErzherzogzuüber¬

bringen .
BonMalchesLemberg ) ,

welcherden Vorsitzübernimmt,
macht darauf aufmerksam ,das
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R .B .Pergerberichtet ,dannüber

denGesetzentwurfbetreffenddieEinführung
einerFahrbartensteuervonPersonentrans¬
gartenaufEisenbahneRedeistnichtsie

der Einführung er¬
Fahrbartensteuer,weildasErträgnisderselben
allgemeinenInteressendienensoll ,alsBe¬
seitigungderMautgeberin,Aufbesserungder
BezugederDienstenunddernachdenalten
sionsvorschriftenbehandeltenStaatsbedin¬
statenundihrerHinterbliebenenunddiebe¬
absichtigteAuflassungdesJahrKartenstriegels.
AuchdieMarbelastungwirdnurein

ganzgeringesein .Alleintrotzdemfordern
einigeBestimmungendesEntwurfeszuver¬
rie heraus .DerVerkehrin denStädten
ist indernächstenUmgebungdarfda¬
durchnichtbetroffenwerden.59be¬
stimmt,daßvonderFahrKartensteuer
befreitseinsoll ,derVerkehrjenerTransport

Le¬
die Ge¬

bestimmungvonhabeereinzu¬
genundwäredurchdieab¬
licheBegränzungdesNachverkehret,d .i .

zwanzigKilometerzuersetzen.Außer
demläßtaberdieseBestimmungeinenZeu¬
feldarüberbestehen,wasRichterssei ,wenn
eineTransportunternehmung,daimgröße¬
undganzenurdemLokalverkehrden¬
desbesonderenKalenBedürfnissenmit
terodereinigenLinienüberjeneGrenze
hinausgeht.Eswäregewißerwegenswert
obnichtinsolchenFällenauchdieweiterge¬
hendenLinievonderSteuerpflichtbefreit
seinsollten,eineoffenbareUngerechtig¬
keit wärees aberausdiesemGrundedes

Tra¬
mungderStepflichtzuunterwerfe.

Endlichist dieSteueralseinePar¬
tualgebervonFahrpreißgedacht,daraus
ergibtsich ,daßsiesichnichtimmerdurch

entsprechendeMünzenheitausdrückten
lassenundeineAuf -oderAbrundungder
Hellerbruchtheilenotwendigseinwird.Häu¬
figwirdderFahrpreiseinschließlichderSteuer
eineungeradeHelberzahlergeben,was
derzeitwenigstensfürdieNachverkehr
fastinallenBahntarifedesleichtbegrif¬
lichenGründenvermiedenist .Eswäredaher

se ,die
aufgefordertwurde ,wenigstensbeider
Durchführungsverordnung,welcherdie

AusgleichungderStirbetrageanheim¬
gegebenseinsollundbeidenTarifre¬
gelierungen,welchedieFuhrKartesten
inGefolgehabenwird ,dieInteressen
derGemeinden,dieeinerVertretungdes
NachverkehresundeinerBelästigungdes¬
selbendurchdieeigenweniggangba¬
rie geringstenMenzeinhebungwieder
streben ,möglichstzuberücksichtiger

NachkurzerDebatte,andersich
Hn.Dr.Graf(Graz,undderBerichterstatten
betheiligenwerdenfolgendeAntrage

genehmigtderständigeAusschusdes
jetzigenStärtstagessprichtdenWunschaus

1 ,daßS .desGesetzentwurfesüberdie
EinführungeinerstaatlichenFührerin¬
steuervonPersonentransportenaufsei¬
bahnenindemSinnegeändertwerde
daßdieBefreiungsgrenzefürsolche

Unternehmungen ,welcheblosdenLocal¬
verkehrvermitteln ,dahinerweitert
werde,daßsiestatten .überdie
GrenzendesGemeindegebieteshinaus
20kr zubetragenhaben .DieseBe¬
stimmungsei ,weiterdahinabzuändern,

daß der Verkehr eine Tra¬
nehmungauchdann,wenneineodereinzelne
ihrerLinieausbesonderelocaleBe¬
dürfnisseüberdieBefrie¬
hinausrecht,vonderFahrbarkensteuer
befreitsind ,oderdaßwenigstensausmir
derVerkehraufjenenStricken ,welche
außerhalbderBefriegsgringeliegen¬
dieserBestimmungunterworfenwerden.

14
2 )daßder anläßlichder

führungderFahrbarkensteuervoraus¬
sichtlichstattfindendenÄnderungder
die eine AbwendungderBetrage
nachMöglichkeitdieBelästigungdes
PublikumsdurchkleineMünzenheiten
verwiderundimNaheverkehreine
Abänderungnachunterverfügtwerd.

ÜberAntragdes VorsitzendenDr .
Malchowskiwirdbeschlossen ,die
heutegefehrtenBeschlüsse,dennnächsten
Stöcklagezur genehmigendenRent¬
ausnahmevorzulegen u .dem
nächstenStadtagezuempfehlen,
den Wirkungskreisdesständigen
Ausschusses ,dahinzuerweitern
das derselbe in dringendenFällen

berechtigt. sei ,selbstständigvor¬
zugehen .

hieraufwiederzumdrittenPunkt
derTagesordnungAntraggeschritten

am .Dr .Graf( Graz )bespricht
die Forderungnachfinanzieller
UnterstützungderdurchdieHeimats¬
gesetznovelleammeistenbetroffe¬
nenGemeindenu .dieForderung
nacheinerBeihilfezurTragung
der Kostendes übertragenenVie¬
kungskreises,u .beantragt ,die
Gemeindenseienaufzufordern,für
beideZweckeStatistikenaufzustellen .

MagistratsdirektorDr .Weis¬
Kirchnerbemerkthiezu ,erhat
bereits ein Sinne derAusführun¬
gen des VorordnesAntragvor¬
bereitet .Dieselbenlauten :Der
ständigeAusschußdesösterr .Stadt
tages ladet dieStadtma¬
ein ,umStatistik anzulegen ,durch
welche . )dieKostendesübertragenen
Wirkungskreises,2 )dieBelastung
des ArmenbudgelsderGemeinden
infolgederneuenHeimatsgesetz¬
novelleu . . )dieBeitragsleistung
ausStaats -undLandesmitteln
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zurErhaltungdergesetzlichenPersorgefür
Armeu .Unheilbareziffermäßigdarge¬
stellt wird .DieGemeindeinwieder¬
sucht ,diesbezüglicheFormularienzu
entwerfen ,u .denübrigenStadterer
wallungenzumZweckeeinesein¬
heitlichen Vorgangesmitzutheilen .

Bern .Dr .Graf( Grazerklärtsich
mit diesen Anträgeneinverstanden ,

am .Dr .Berger .( Salzburg )gibt
zubedenken,daßdieZusammenstellung
vonStatistiken für kleinereStädte
schwürigsei ,dadieselbennichtüber
die erforderlichenBeamtenund
Hilfsmittelverfügen.

H .Dr .KasparKrakaumeint ,
wenndie kleineren Städte dieZwecke

wollen ,müssensie ebenauchdie
Mittelhiezubestellen .Esmüsseder
Regierunggenauangegebenwerden
wiegroßsichdieKostendesübertra¬
genenWirkungskreisesfür dieGe¬
mendendarstellen .
Mit Dr .Mai
keineSchwierigkeitbei derZusammen,
stellungderStatistik u .erläutert
denVorgang ,wieer beimDiener
Magistratebereitseingeführtist .Schließ¬
lichmachtderselbeaufdieBestimmung
gender Heimatsgesetznovelleder¬
denBeginndesHausesderErsitzungs¬
Frist für Ausländeraufmerksam
u .gibt der MeinungAusdruck ,daß
der StädtenAusschußauchüber

dieseFrageschlüssigwerdenmöge
empfiehlt ,daßsichdie Städtedie
gesezlicheMöglichkeitihn ,dieAu¬

dernahmesolcherPersonen
EntrichtungeinerAufnahmsgebür¬
abhängigzumachen.

Bem.Dr .Junger ,übernimmtwieder
denVorsitz .
Berger Salzburg be¬
daßdie Stadt Salzburgbereitsum
ein solchesGesetzeingeschrittensei .

jud .d .dergett derHoffnung
Ausdruck ,daßseitens derRegierung
deneinmütigenWünschenderStadt¬
gemeinderRechnunggetragenwerden
u .fordertdieTheilnehmerdesStädte,
tagesauf ,ihrenEinflußaufparta¬
larische Kreisegeltendzumachen
umdiesen WünschenderGemeinden
zumDurchbruchezuverhelfen.

Seitensder MitgliederdesStädte
bezüglich¬

gengemacht.
des Dr .Graf

die legen ,
heit beschlossen ,eine Eingabean
die Regierungu .dieLandlage
zu richten .DieseEingabeseiauch
an alle parlamentarischenClubs
mitderBittezurichten ,dieseFrage
zu Gunstender Sadtgemeindenzu
fordern .

G .Kandler( Brünn)
geistaufdieFragederAufstellung
vonStatistikenfür die obenerwähnten
Zweckzurücku .empfiehltdenAn¬
des Magistratsdirektor Dr .
Miskirche zurAnnahme.

BeiderAbstimmungwirdderselbe
angenommen .

Magistrator Dr .Wei¬
Kircherbeantragtfernernächste
hendeResolution .Diekk .Regierung

wirdersucht ,dieGrundzügederge¬
plantenGebäudesteuer-Reform
demständigenAusschussedes
österreichischenStädtelageszurBera¬
thungundBegutachtungzulegen.

der Antragwirdgeschlusse
erhoben .

am .Dr .Graf( Grazfragtüber
den Standder Errichtungeinerstaatli¬
chenallgemeinenAlters -u .Invali¬

diats-Versicherung.
Abg .G .Armannglaubt ,daß

seitensderRegierungnochimHerrn

genJahreeindiesbezüglicher
Gesetzentwurfvorgelegtwerdendürfte .

an Dr .Bürgerübernimmtes ,
DieseAngelegenheitbeiderRegie¬

rung zu negiren .
G .KandlerBrünn )

legtdieIdeederSchaffung
eines Verständigungsorganesfür
die österr .StadtgemeindeninForm
einer Stadte zeitungan .

dieseAnregungfindetzustimmung
u .dürften demnächstenStädterge¬
diesbezüglicheAntragevorgelegtwerden.
ger ger schließt ,sodann

mit dem sten Dank für
die regeBetheiligunganderBera¬
tungdeSitzung ,woraufBgm .Dr .
Graf Graz ,demBamDr .Bürger
für die freundliche Einladungdes
ständigenAusschussesdenDankaus
schricht.

BeidemFestl ,dasnachderBera¬
lungimVolkskellerdesRathauskellers
stattfand ,begrüßtebei Dr .Bürger
dieGästeaufdasherzlichste .Esist
ja nicht notwendig ,meinteder
on ,das ich eine langeRede
halte .Ichkannnursagen ,daß
ich mit den geehrtenHerren
außerordentlichsympathisiere,
u .ich binüberzeugt ,daßjeder
dasBesteseinerStadtu .dadurch
auchdasBestederübrigenStädte
will .Ichhoffezuversichtlichdas
wennwir energisch vorgehenu .

wennwir uns noch einbischen
anstrengen ,auchdieberechtigten
WünschederStädteerfülltwerden.
derBürgermeistertrankaufdas
WohlseinerverehrtenGäste ,und

Freunde .
VorsitzenderStellvertreterDr.

Malchowski( Lemberg) .Ichfolge
nicht einer Pflicht ,sonderneinem

Bedürfnisse dessus ,wennich



15 .Mai

den genügende Mar¬jetztspreche.Ichhabemichoffenats
für dennächstenStädtegeschaf¬überzeugt ,daßunserverehrter
fenwordenist .DiehervorragendstenVorsitzendernicht nur fürdien¬
Städtesindheutehierversammeltsondernauchfür dieanderenStädte
gewesen .Wennwir hierunterbeijederGelegenheitcoulantu .
denGästen ,liebeFreundegewen¬entgegenkommendsicherweist .
nen ,konnen wir uns ge¬Ichkannconstatieren ,daßjedes¬
lieren aus keinGrunde,mal ,wennandere Städte sichan¬
weil wir glauben ,daseinihn gewendethaben ,er insein
andereZeitherangebrochenistHandgereicht ,umauchdieserStadt
als da wir Jahrzehntehindurchzuhalten .NuraufdieseArtist
erlebthaben .Wirhabenfrüheresmöglich,daßunsereStädtege¬
die Wahrnehmunggemacht ,daßweisen ,wennwirbei denBeson¬
die LandeshauptstadtesichimmerbungenunseresStädtelagesdie
mehr von der Merl abge¬Unterstützungunseresverehrtenu .
det haben .WirhabenaberdiegeliebtenvorsitzendenHerrBau¬
hoffnung,daßdieStädtesichwiedergemeßen .Ichge¬Dr .Finger
in historischerTerneandieMetapolesönlichhabesehroftGelegenheit
desReichessicherschließenwerden.Diegehabt ,zubemerken,daßvon
schonenn,Wortederheutezurgesprochenin specielldie HerrBern ,von
wordensindverfuhrenaus ,daßesunter¬WiendenanderenStädtengeholfen
denheutigenpolitischenunserehat .Esist zwarnichtschwer¬
zuständennotwendigist ,daßallewenndieStadtWienalsGram¬
MachtfactorenunseresVaterlandessichseiner vorausgeht ,dennwir ihr
ausPflichtzurückkaufen,daßsienichthabenerst in derletztenZeitge¬

einerdeutralisirtenKraftgezochen,sehen ,ein großderKreditdie¬
in seinemPunktsicherfarenser Stadtist ,diesoleichtein
daßdemimmersobleibeunddaßdiehundertMillionenfreuen
geehrtenHerrnbeisichzuHausede¬Anlehenbegibt ,währendwir
hinwirkenwerden,dasdieEinigkeitam eine Subvention bei der
aufrechterhaltensein werdeda¬Regierungbetteln müssen .Aus
rauferhebeichmeinGlasdemReferate des HerrnBene¬

habenwir gehört ,daßeran EssprechendannnochBer¬
biger u .Abg .Apman ,womitstrebt ,dieSubventionenindo¬

tationen umgeändertwerdenu . die ReihederTageerschaftwor¬
wirsindüberzeugt,daßDr .Lieger denotariiBergerausHolzunggewissauchin dieserRichtung ihr zu denheutigender LagedeshilfreichunszurHandgehenwird. ständigenAusschichtedesderStädteUnserlieberherundlicherviel ,began¬Rahtsals seinerzeugerPrasionDr .Burger ,er lebehoch ! des II .D .Schlageram24 .R .B .v .Tumagerbespricht Feber1901vonLog .d .aegerdasErgebnisderheutigenBera¬ eingelegenwerdenundhatdaherungenu .constatiert ,daßnicht

EinladungFolgegeleistet.mirdie Tagesordnungderheutigen
Beratungen vollständig erschöpft ,

14
1

für60.GeburtstagdesErzherzogs
LudwigPeter¬

Hr.Dr.Heger,erschienheuteMittags
beimErzhergenwenigwiedererdahin
undberechteihmdieGlückwunscheder
Rechtshaupt-undSchwesterWie
unddesständigenAusschußesdesöster¬
Kartetagesanläßlichdes60 .Geburts¬
tages Kais .Hoheit

der HerzogvondenBegeh¬
wolltandankteaufdasFreund¬
lichste,fürdieihmdargebrachtenOk¬

wunsch
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du hinge Schlußfassungüber
die auf derTagesordnungstehenden
Referateüberdie Competenzdes
ständigen Ausschusshinausricht .
die dringlichkeitder beitenAnge¬
legenheiten ,welche inder¬
den Session desAbgeordenten .
Hauseserledigt werdensollen ,
erfordernjedocheindringlich¬
Behandlung.In dementsprechen,
der Antrag wird dannim
weiterenVerkaufederSitzung

genehmigt .
In derDebatteüberdenAntrag

H .Wessels ,ergreifendann
G .Kaspar Krakau ,Ma¬
gistrats Secretär ,Dr .Mag .G.
Dr .Pergerin paarSchiffeder
Referentdes Wort .DasErgebnis
Dieser Debatte ist dieAnnahme
folgendenAntrages
der ständigeAusschriftdesöster¬
Städtetiges spricht dieÜberzeugung
aus :1 )das die haftpflichtder
Unternehmungen ,dieEisenbahren
mit Anwendungeiner elementaren
Rechtbetreiben ,nichtdenCharakter

einer Versicherunghat ,sondern
nur aus Verschuldeneinsten

dürfe ;
. )das unbesondernbeijener

Straßenbahnen,derenBahngeleise
gegenden übrigenReserverkehr
nichtabgeschlossenist ,dieHaftpflicht
des Unternehmedann zuent¬
fallen habe ,wennerbeweist ,
der die EreignungimVerkehr
der Bahntrotz Beobachtungaller
gesetzlichgebotenen,u technischmag.

lichenVorsichtsstragenichtver¬
hütet werdenkönnte .

. )das jenen Fällen ,in
denender Umfangu .dieDauer¬
der Folgendes Unfallesnicht
mitvölligerSicherheitgestellt

werdenkann ,alsSchadenersatz
wir ein Stand auf ein entspre¬
vndbegrenzte Zeitzuverkannt
werdendarf ,nach derenAblauf
er demBeschädigtenunbenommen
bleibt ,einen weiterenErsetzen¬
spruchgeltend zu machen .Einer
vortragsmäßigen Abfindungdes
Entschädigungsanspruchesstand¬
ersolchesErsatzerkenntnisnicht
ein Wege¬

hieraufreferiertG .H .Perger.
derSchlußdesBerichtesfolgtabends
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KaiserFranzJosefStiftung.Dienstag
den13 .d .HandimRathauseeine
PlenarsitzungdesCuratoriumsder
KaiserFranzJosefSistungzurUn¬
terstützungdes KleingewerbesWis¬
unter demVorsitze deszweiten
VicepräsidentenP .P .Winklerstatt .
21Treditgenossenschaftenwurdedie
angesuchteProlongationimBetrage
von 615000r bewilligt .Drei
GesuchenumCredit ,imGesammt¬
betragevon17000wurdeFolge
gegeben .Derzur Verfügungste¬
hendeBaarvorratbeträgt ,nun¬
mehr 90908 f 43x

MagistratsratSilberbauerI .von
nerstag den15 .halb 10 Uhrabend
ist derMagistratsratJosefSilberbauer
nachlängererKrankheitinseiner
WohnungNeuthalbgasse11gestorben.
Silberbauerist10geboren,trati .J .
1803in denstädtischenDienst .
werdeam22 .April1892 .Magistrats ,
ret .ErwarVorstanddenAbtheilung
für Finanzengelegenheiten.

GemeinderatJosefbauerfeierte
heutedasFestseines50 .Geburtsta¬
ges .AusdiesemAnlasssprachen
namensdes Bürgeruts Obmann
M .Wesselu .v .Raubeiihm
voru .überbrachtenihmdieGlück¬
wünschedieserCorporation.

Genossenschaftliches.SchonseitJahren
geht des Streben derModestinen¬
Genossenschaftdahinan ,dasModisten¬
Gewerbe ,unter dieHandwerksma¬
stigenGewerbeeingereichtwerde.
DieVorsteherndieserGenossenschaft

Frau Magden Stel¬
vertreter ThereseRiedtwerden
sichnächsteWocheunterderFüh¬
rung des R .A .Dr .Heiliger
zumHandels-Ministerbegeben
umneuerdings zu bitten ,das
demWunschederModisten¬
GenossenschaftFolgegegebenwerde.
Grundestellung.DieSchadloshaltung

fürdenzurStraßeabzutretenden
GrundbeiderRealitätietzing
Magingstr .4 .C .Allgastper¬
1507 wurde mit 36 ,bei der
RealitäthitzigerHauptstraße135
u 137 83 m mit 9 bei der
RealitätMargretenNikolsdorfer¬
gasse 29 pr 70 mit 30 ,bei
derRealitäthohestedtKirchenfelden
straße 106per 2763mmit 25t ,
bei der RealitätAllergrund
Liechteeinstraße105von8622
in mit 50 bei denRealität
MariaMagdalenenstrafe60
von 454 mit 70 f gegan¬
festgesetzt.

NeueGasse .DerStadtrathatnach
einemBerichte des Tomoladiedie
CollegassemitderKarlLudwigstraße
in DoblingverbindendeneueGasse
mitEichendorffasse,benannt.

StädtischeSammlungen.DerStadtrat
hat beschlossen ,dasModellderPorträt
statuedesKardinals-ErzbischofsDr.
JosefOthmarRitterv .Rauschervon
FranzErlerfür diestädtischen
Sammlungenzu erwerben(Berichter
stalter H .Dr .Kran. )

PrämierteHausbesorgen.Am14 .
fandimGemeindehausehofesstadt
seitensdesVereinesderHausbesitzer
imBez .in BeiseindesBezirks¬
vorstehers Antensteiner derG.
Haacku .Rainetc .dieFran¬
rung von verdient wollen Haubt¬

1
sorgenmitdemgoldenenEhrenpreis
zuje 30u .Künstlerischausge¬
stattetenEhrendiplomenstatt .Die
Prämmertensind FranzBartsch,
welcher37Jahreunterwochenbei
FrauKlonin Dienstensteht ,
sowieThereseNeuhold,welchedurch
31JahrebeiHerrnKirchmauerdient.
ObmannReschdanktedenGemein¬
deratenfür ihr Erscheinenu .er¬
blicktdarindenBeweisdesguten
EinvernehmenszwischendenWiener
hausharrenu .demGemeinderate .
Er gensdie Tram ,Pünktlichkeit ,
Redlichkeitu .Anhänglichkeitder
Prämiertenan ihreHerrenleute
tief gerührtdanktendieJubilare .

zumStadttag.Infolgeeinesunliebsamen
NamensverwechslungistindemgestrigenBericht
überdieBeratungendesständigenAusschussesdes
oftStädtligeseinvomBergerSalzburg
gebrachteAnregungdemBonGraf( Grazzu
geschrieben.BeiBergerfragteüberden
StandderErrichtungeinerstaatlichenallg.
Alters-u .Invaliditäts-Versicherunguwünschte
dasdenGegenstandeinerraschenErledigung
zugeführtwerde ,woraufabg .Almanner¬
widerte,daßseitensderRegierungnoch
imheurigenJahreindiesbezüglicherGesetz¬
entwurfvorgelegtwerdendürfte .Vorwer¬
ersuchteBegne.BergerdenFragederBesteu¬
erung der von den G .betriebenen
Unternehmungendie nötigeAufmerksam
teil wendenumdas Möglichstezu
erreichen .Präsidiumstimmtdemzuu .
versprichtentsprechendeBerücksichtigung
u .hofftschoninKürzediesbezüglicheMitthei¬
lungen mögenzukönnen .
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StadtischeLebens -u .Renten-Versi¬
cherungs-Anstalt.Demvorliegenden
BerichtederVerwaltungsausschusses
derstädtischenKaiserFranzJosef
JubiläumsLebens -u .Rentenversi¬
cherungsanstaltüberdasBetriebser¬
gebensdesdrittenBetriebsjahresvom
1 .Jänner1901bis31 .December1901
entnehmenwir ,daßdiegenannte
Anstalt auchin demabgelaufenen
Betriebsjahreeinenerfreulichen
Entwicklungsgangaufzuweisenu .
eine nenswerte Weigerungdes
Geschäftsumfangeszuverzeichnen.
hatte .Insgesammtlagen4889An¬
träge auf 9318200Capital
u .18904156RentezurErledi¬
gungvor ,gegenüber4411Antragen
auf 8472600Capital undk

131147 Au¬
gestelltwurdenimBerichtjahre3803

Polizen auf 7083 .
1768616Rente gegen3071Poliz¬
zen auf 5489200 Capital u .
116567 .ObRenteimVorjahre .Der
aufrechteStandanVersicherungen
am31 .December1901 betrug diean¬
sehnlicheHöhevon6322Polizenüber
11387 .400Capital u .32176618
versicherteRentegegen3675Polizen

über 6 .592 .500 Capital und
16285582Rente imVorjahre .
fürdieBestandfestigkeitderabge¬
schlossenenVersicherungensprichtan
besten die nur kleineWeigerung
in der Zahl derNormierungen
gegenüberdemstarkenAnwachen
desVersicherungstockesimBericht¬

jahre ,das eine Ver¬
gelungdesaufrechtenStandesgeführt

hat .DasFinanzielleErgebnisdes
BetriebsJahreshatsichdengehegtenEr¬
wartungenentsprechendgestaltet .Die
Frauenu .sonstigenReservensind
von 488 .17885auf80154558
gewachsen ,weisensomiteinenZu¬
wachsvon333 .36673 ,u .mehr
als 70Procentder gesammtenPrä¬
mien- Einnahmenauf .DiePrä¬
nen Einnahmebetrug49124637
DieSummeder Garantiefondeer¬
reichte ,am31 .December1901dieHöhe
von 190936960 .für fällige
Versicherungenu .Rentengelangten
zur Auszahlung449570t ,seit
BeginnderAnstaltsthätigkeit
6965089 .den Ausführungendes
VorsitzendenG .D .Porzerund
desStadtratsreferentenGrabist
zu entnehmen ,daßdie Anstaltim
laufendenJahre ,abermalseinen
bedeutendenAufschwungin derEnt¬
weillunggenommenu .dieTeil¬
nahmallerBevölkerungskreise
imstetenSteigengriffenist .Der
Zuwachsan Versicherungendürfte
schonimheurigenJahrejenen
dergrößerenu .ältestenösterreich¬
schenVersicherungsinstitutenerrei¬
chenu .dienächsteBilanzläßt
einenganzansehnlichenÜberschuß

warten .

ErledigteOberlehrerstellen .ImWiener
Schulbezirkekommtje eineOberlehrer,
stelle an denSchulenSimmerung
Meichtstraße512undNahrungLelles¬
gasse2 zurBesetzung .Gesuchesind
bislängstens9 .Juniimvorgeschrie¬
benen Dienstwegebei jenenDo¬
schulraten einzureichen ,inderen
SprengeldiebetreffendeStellezu
vergebenist .
StädtischeÄrztensstelle.ImStatus

der Ärzte an denHumanitätsan¬

stallenderGemeindeWiengelangt
dieStelleeinesärztlichenAssisten¬
tenzweiterKlassezurNeubesetzung .
MitdieserStelle sinddieBezüge
dersiebentenRangklassederstädti¬
schenBeamten,d .2000Gehalt,
zwei Brennenzu je 200 u .Va¬
turalwohnungverbunden .Gesuche
sind ,bis längstens5 .Juni l .J .an
EinreichungsprotokolldesMagistrates

abzugeben.

Maulu .KlauenseucheimWiener
Gemeindegebiete.MitRücksichtaufdas
AuftretenderMaulu .Klauenschein

den Marieli
hatderMagistratfolgendeAnordnun¬
genmitder Wirksamkeitfürdas
ganzeGemeindegebietgetroffen :. )
der Verkehrin denNutziehstallungen
sowiein deneinzelnenAbteilungen
desCentralviehmarkteszuSt .Mar¬
u .indenSchlachthäusernistaufdasnott¬
wendigstezubeschränken.Fleischhauern
sowieNutzviehhändlernu .derenBe¬
dienstetenist dasBetretenfremder
Nutzviehstallungenverboten;. )der
AbtransportvonKindernausden
verseuchtenNutzniestallungenWien
ist nurauf mitPferdenbespannten
WagenzumZweckederSchlachtungin
einemder WienerSchlachthäuserzu¬
lässig u .sinddiese ,sowiedieaus
nichtverseuchtenStallungensammen¬
den ,zurSchlachtungbestimmten
Rinderdirect ohneeineanderwei¬
tige Einstellungschleunigstindas
Schlachthauszuüberstellen.. )Jeder
zumKindertransporteverwendet,
Wagenist sofortnacherfolgterAb¬
ladungan der Abladestelleeiner
gründlichenReinigungu .Desinfection
zuunterziehen .4 )dieVerwendung
vonKindergespannenfürdieDünger¬

1
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abfuhr ,sowiefür die ZuAbfuhr
vonMaterialienin die Gehöfteder
Milchmeieru .ausdenselbenistunter¬
sagt . . )derMilchausschankinden
Stallungenist ausnahmslosverboten .

zumBürgermeistertag .ImWege
deru .v .Statthaltereiist heutederDank
desKaisersherabgelangtfürdieHul¬
digungsdepesche,welchedie am12 .d .
im WienerRathauseabgehalteneVer¬
sammlungzurBeratungderErrichtung
einer städtischen Auskünftefür
Sommerwohnungenan denKaiser¬
gerichtethat .

SitzungenimRathause .DerGemeinde
rat halt in der kommendenWoche
keineSitzungab .Stadtratssitzungen
finden amMittwoch ,Donnerstagu .
FreitagzehnUhrvormittagsstatt¬

ZurKatastropheaufdenkleinenAn¬
stillen .Bn .Dr .Burgerhat anden
französischenBotschafter ,Marquisde
Reversan ,nachstehendesSchreiben

gerichtet :EureExcellenz !DieHerz-¬
erschütternde ,furchtbareKatastrophe
vonwelcherdie Stadt St .Pierre
aufMartinigeheimgesuchtworden.
ist ,hat in derReichshaupt-u .Resi¬
denzstadtWienherzlicheTeilnahme
u .innigesMitgefühlhervorgerufen.
IchbeehremichEuerExc .anbeizufolge
einstimmigenBeschlussesdesWiener
GemeinderatesdenBetragvon5000R
mitdemErsuchenzuübermitteln.
denselbenzur Hinderungderan¬
sterbenNotin dieser so schwerge¬
troffenen Stadt zuverwenden.
ferner hat der Bürgermeisteran

denPräsidentendesPariserGemein¬
deralesnachstehendesSchreibenabge¬
sendet :DieHerzerschütternde ,furchtbare
Katastrophevonwelcherdieunglückliche
Stadt S .Vier aus der InselMar¬

lungvoreinigenTagenheimge¬
suchtwordenist ,hatdieganzeWelt
mitSchaudernu .Entsetzenerfüllt
u .aufrichtiges undinnigesMitge¬
fühlwird ,denarmenOpferndieses
einzig dastehendenUnglückeszu
theil .GestaltenEuerHochwolgeboren
dassich demfranzösischenVolke
ausdiesemAnlassedasherzlichste
BeileidderReichshaupt-u .Residenz,
stadt Wienausspreche .Denvom
Gemeinderateweitersgewidmeten

Betrag von 5000MzurHinderung
der äußerstenNotin dieserStadt
habeich unter EinemSr .E .dem
BotschaftenderfranzösischenRepublik
HerrnMargnis ,Reversam ,de¬
RouvragmitdemErsuchenzugemittelt,
denselbenseinerBestimmungzuzuführen.

zurWiederbestallungdesObersten
Richter .ErzherzogLeopoldSalvator
hatmittelstSchreibens ,dasDeutsch¬

meisterSchützencorpsverständigt ,
daßer zur feierlicheWiederbe¬
stattungdesMariaTheresien-Ordens¬
Ritters ,u .DeutschmeisterObersten
LeopoldFreiherrv .RichteramSonn¬
lag den25 .d .erscheinenwird .

StädtischeElektricitätswerke.Dien¬
lagden27 .d .zehnUhrvormittags
findetdiefeierlicheEinweisung
dernunmehrvollendetenstädtischen
ElektricitätswerkeimBez.Simmerung
durchWeibischofDr .Schneiderstatt .

AnstreicherGenossenschaft .AnStelledes
Magistrats Ver¬
wurdederMagistratsconcipistAnl
Plank,alsKommissärderGenossen¬
schaftderAnstreicherbestellt.
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StädtischeGaswerke.DerKöhlenvorrat
betrugin denstädtischenGaswerken,am
31 .Märzl .J .134602Tonnen(gegen
85 .886TonnenimMärz1901. )zugeführt
wurdenimMärz28 .220konnen ,ver¬
braucht23 .830konnen.AnGaswurden
abgegebenfüröffentlicheBeleuchtung
631448 ,für privateBeleuchtung
5190133 ,für sei ,Hoch -und
Industriezwecke978 .512m,fürden
eigenenBedarfdesGaswerks-Unter¬
nehmens .62 .362 mderLatsbestand
betragam31 .März15873Tonnen,die
Latsabgabeandie FirmaAug .Hoch¬
soger ,9357Tonnen.FürBetriebs -u .
GemeindeweckeBedienstetedesGas¬
werksunternehmens,Voltätigkeitsanstal¬

ten etc .wurden3445Tonnen ,lasabge¬
geben .DieAbgabevonTheerbetrag
10811 Kner ,die von Ammoniak

Wasser4035m .DieGesammtsumme
deröffentlichenGassammenbetrug
21429 .BeiPrivatconsumentenstanden
am31 .März8299Gasmesserim

Betrieb¬

DieGenossenschaftderMascherund
Wascheputzerin WienhatdemReichsrats¬
abgeordnetenDr .Heiligerfürdem
zielbewußtesu .talkräftigesEintreten
für die RechtederKleingeworberei¬
benden ,bei Gelegenheitderjüngsten
VerhandlungenimReichsrateden
Danku .die Anerkennungausgesprochen.

Bezirksratssitzung.DieBezirksver¬
tretungderJosesstadthaltamDonners
lagden22 .D .vier Uhrnachmittagseine

öffentlicheSitzungab.

ÜbertretungdesÜberfüllungsverbo¬
tes .InderletztenStadtratssitzunglegte
M.SchreinerdenBerichtüberdie
StrasamtshandlungenwegenÜbertre¬
lungdesÜberfüllungsverbotesbei
Straßenbahnenu .Einbussenim
erstenQuartal1902vor ,demselbenist
zuentnehmenn ,daßimPolizeiagon
gegen42Conducteureund19Passagiere
derstädtischenStraßenbahn,mitelektrischen
Betriebe ,fernergegenConducteur
derGeneral-OmnibusGesellschaft
undgegendrei Conducteureanderer
Stellwagen Unternehmungen
wegenÜbertretungdesÜberfüllungs¬
verboteseingeleitetwordenist .Hievon
entfallen,aufdenBez .Gestadt10
AmtshandlungengegenConducteureu .
ebensovielgegenPassagiere,dann
folgthernalsmit11Bestrafungen
vonTramwag- Conducteurenu .
danndie innereStadt mit8Bestra¬
fungenvonConductendenderVier¬
General - OmnibusCompan¬

4
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strat Witmannals Lebenvor
nigenTagenbegiengM .Heitmann
dieFeierseines40jährigenGeschäftju¬
blauesu .zugleichdieVollendung
seines65 .Lebensjahres.Ausdiesem
AnlassekamenihnvonvielenSeiten
zahlreicheGlückwünschezuSamstag
abendsfandamGasthauseGräfin

Bal¬ chemtheilnahmenam .Dr .Burger
K .B .Dr .Neumayer,dieStadtrate
Brannis ,Graf ,Grünbeck ,Oppen¬
berger ,Rauer ,Rissaweg,Tomola
Dr .WesselsWesselsu .Jatzkadie
gewesenenSastrateSiedleru .Hipp,
dieGemeinderatedesBez .Neubau¬
Ao ,Bachmann ,Stroh ,Sche¬
Gregoru .Replik.Bezirksvorstehenkais .RatWeidinger,Bezirksvorsteher.
Stellvertreter Zeiniger ,derVor¬
steherStellvertreterderGenossenschaft
derHeinzeugschmiedeWillibald
Krenziger,u .derObmannderPach¬
sectionderMesserschmiedeRyck
fernerderSchwiegersohndesMs.
Heilmann ,Julier Hallerund
Kanzlei -Direktor ,Meyer .Während
des Banketerschien zurUeberra¬
schungdesJubilars ,dasDoppel¬
quartett desNeubauerMänner¬
GesangvereinesunterderFührung
desVorsteherStellvertretersfröhlich,
umdemehemaligenSangesbruder
dieGlückwünschein Liedu .Wort¬
darzubringen .ImVerlaufedes
Abends ,der einenaußerordentlich

amierten Verlauf nahmu .von
dergroßenBeliebtheitZeugnisab¬
legte ,derensichderJubilarinallen
Kreisen ,besondersaberimKreise
derengerenCollegenin Stadtrater¬
freut ,wurdeeine großeAnzahl
vonTrinksprechenausgebracht .Den
Regen ,eröffneteBem .Dr .Burger
miteiner herzlichenAnsprache ,in

welcherer die lebhafteu .selbst
TätigkeitWeilmannsimInteresse
derGemeindelobendhervorhobu .
auf das Wohldes Jubilarsein
Glasleerte .V .B .Dr .Neumayer
sprachalsVorsitzenderdesStadt¬
rates ,Messelsprachnamensdes
Bürgerklubs,Kais .RatWeidinger
namens der Bevölkerungdes
BezirkesNeubau,Gr .Gregorig
begrüßtedenallentreuenFreund
u .MittkämpferundBankauf
dasWohlWeitmannsu .dessenFa¬
milieVorsteher-Stellvertreter
Kreuzeru .Obmannschon
chennamensderGenossenschaft
u .der enger Gewerbegenossen¬
u .betonten ,das Weilmanndurch
seineTüchtigkeitundseineVor¬
zugeals Bürgeru .alsGewerbe
treiben der Musteru .Vorbildin
derGenossenschaftsei ,sprach
als aller CollegeausdemStadtrate
andereStadt -undGemeinderate
betontendascollegialeu .freund¬
schaftlicheVerhältniszudemJubi¬
lar ,M .Zatzkabrachteeinen
humoristischenTrastausaufWeit¬
mannals Parkspieler ,M .Rissa¬
wegpries Weilmannals Jägeru .
Naturfreund,Vorsteher-Stellvertreter
ZeigerbegrüßtedenJubilar
als alten Sangesbruder ,Gr .Chor,
ner trank auf die Fraudes
Jubilars .DieFestredehieltM.
Tomola ,welcherdietugenden
WeilmannsalsGewerbetreibenden
VertreterdesBezirkes ,alsStadt¬
u .Gemeinderatesu .alsPartei¬
mannespries .Vondenweiteren
Kastensei nochgenanntjenerdes
StadtratesGraf ,welcherinWeilmann
dennahezu40jährigenFreund ,u .
GestdesGasthausesGraffeierte.
tiefgerichtergriffzuSchluss

Stadtrat Heitmanndas Wort ,den
allenAnwesendenfür ihrErschei¬
nen ,warf dann einenBlick
aufdieEntwicklungseinesLebens
u .betonte ,das all das ,waser
erreicht ,nunmöglichwardurch
treuesZusammenhaltenu .Unterstü¬
tzungaller seinerFreunde.Ins¬
besondere ,dankteer demBau¬
alsdemFührerdeschristlichenVol¬
kes u .schloßmit demAusdruck
des nüngstenDankesu .einem
hochaufseineGäste .DieSänger
stimmensodann einen Choran¬
u .der schöneAbendfandseinen
Abschluß ,unterdenKlangendes
LiedesDeutschesLiedvollfreiheits¬
glut ,deutscheTalvollMannesmut ,
ten Lieb zumVaterland ,aus
umschlingtmitfestenBand.

VereinderLehreru .Schulfreunde.
dieOrtsgruppeMariahilf desVereines

derLehreru .Schulfreundehieltam
15 .d .unterdenVorsitzedesObmannes
LehrersZettel ,eineVollversammlungab¬
UnterdenzahlreichenAnwesenden
bemerkteman ,Bez .VorsteherSchade,
die BezirksrateReinerDirector
Schäfer ,Schulz ,Urban ,Ortsschulen
Schrötter ,dieArmenrateGersteu.
Hammerschmied.Direktor,Bayrhielt
einen mit großemBeifall aufge¬
nommenenVortrag ,dieWillens¬
bildungdesKindesin derHäusli¬
chenErziehung ,demnamentlich
die Damenmit großerAufmerksam
keit folgten .NachdemVortragfolgt
die Wahldes Vorstandes :Obmann
LehrerZettel ,StellvertreterOrtschul¬
ral Schrötter ,SchriftführerLehrer
Majakarin ,ZahlmeisterHermann

MüllerBeirate M .D .Deutschmann
Bez .VorsteherSchadeu .Bürger¬
schullehrerKaiser¬

1
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derBürgermeisterbei einergoldenen
HochzeitinderevangelischenKircheA.B.
Gestern(Dienstag)nachmittagshalbfünf
UhrfandinderevangelischenKirche
A .B .in derDorotheergassediegoldene
HochzeitdesEhepaaresChristianLudwig
Jahn,u .seinerGattinLudmilla,Antonia
statt .DahnsammtausdemFürsten¬
tumSchwarzenberg- Rudolfstadtu .steht
derzeitim84 .Lebensjahre.SeineGattin
ist umneunJahrejüngeru .stammt
ausDeutsch-Böhmen,Vor50Jahren
wurdedasPaarin Wiengetraut .

ihn kam1843alsGürtlergehilfe ,
nachWien,machtesich1849alsGutter
meisterselbstständigu .betriebdieses
Gewerbebis zumJahre1880 .Seitder
ZeitlebtedasEhepaarvonseinenKorgen
Ersparnissenu .Jahn,verdientesich
durchinseinFacheinschlagendeArbei¬
leneineKleinigkeit .In seinem82.
LebensjahresahsichJahngenötigt ,da
seineErsparnisseaufgezehrtwaren,
dieHilfeseinerHeimatsgemeindein
Anspruchzunehmen.Erbeziehteine
kleine Pfrunde ,aus seinerHeimal,
die FraueinenkleinenBetragvon

1derGemeindeWien .DieKirchlig
monenahmPfarrer ,Dr .Zimmerman
vor ,welcherin seiner Anspracheauf
die BedeutungdesFesteshinwies.
DerFeierwohntennebsteinemzahl¬
reichenPublicumbeiBam.Dr .Burger,
G .Wimbergerundder Obmanndes
ArmeninstitutesfünfhausHeckeldas
Jubelpaarwohnt,nämlichim15 .Be¬
zirke ,dieMagistratsräte,Appelu .
Aspergeru .andereGemeindefunctio¬
wäre .Nachder kirchlichenZermonie
hielt an .DereineAnsprache

andasübelpaar ,in welcherer¬
betonte ,er gehevonderÜberzeugung
aus ,daßin der christlichenFamilie
des Fundamentdermenschlichen
Gesellschaftgelegensei ,u .daßdie
menschlicheGesellschaftnichtbestehen
könneohnechristlicheFamilie .Deshalb
sei auchdasFesteinergoldenen
HochzeitnichtbloseineFeierfürden
engstenKreis ,sondernsieseieine
Feier ,anwelcherdie ganzeFamilie,

ja die ganzeGemeindetheilzunehmen
berechtigtist .ErüberbrachtedemZubel¬
paardieherzlichenGlückwünsche
derGemeindeu .überreichteihm
einkleinesEhrengeschenku .sprach
denWunschan ,es mögeihnen
nochrechtvieleJahregegönntsein
in Gesundheitu Zufriedenheitihr
Lebenzuverbringen.Sodanndankte
er demPfarrer Zimmermannfür
dessenschöneAnspracheu .betonte ,es
habeihngefreut ,aucheinmaleiner
solchenFeierin derwangelischen
Kirchebeiwohnenzu können .Im
Namender evangelischenGemeinde
danktePfarrerDr .Zimmermanndem
Bon ,miteinigenherzlichenWorten.
AbgabevonWienernin Landesal¬

len .InderheutigenSitzungdesStadt¬
rates berichteteM .Dr .Krauüber¬
dieAbgabevonNiedernin diePflege
derLandes-Special-Anstaltenu .be¬
antragtevondemderGemeinde
Wieim 51 der Statuten fürdie
LandesanstalteninMauer-Sehling
undob eingeräumtenRechte ,in
deröffentlichenArmenpflegestehende
eineIrrenanstaltjedochbedürftige
GeisteskrankegegenBezahlungder
vomu .v .LandlagefestgesetztenGeburen
andieseLandesanstaltenzurPflegeab¬
zugeben ,Gebrauchzumachen ,der
Landesaus machtedenVorschlag ,

1

die GemeindeWienmögeeinfür
allemalihre Zustimmungertheilen ,
daßdie Versetzungder in der Folgein
MauerSehlingundobsalsheilbar
oderalsunheilbaru .gemeinschädlich
zur Aufnahmegelangenden ,in
WienheimalberechtigtenarmenGeistes¬
kranken ,derenUnheilbarkeitoder
harmlosigkeitsich nochangemessener
BeobachtungoderBehandlungerweist,
in dieKategoriederKolonisten,oder
Geistesschen,durchdieDirectiondie
ser Anstellen verfügt werde ;derMa¬
gistratwerde,lediglichdavoninKentnis
gesetztworden ,mitwelchemTagedie
VerpflegungdesBetreffendenauf
KostendesSiegenhausfondergegendie
vonder GemeindeWienzuleistende
Teilzalungeingetretenist .Dieser
VorschlagwurdemitdemBeisatzgeneh¬

migt ,daßder Anzeigejedesmalein¬
ärztlichesParereanzuschließenist ,
worindieseVersetzungihreBegrün¬
dungfindet .Unmittelbarin dieAb¬
teilungenfürKolonistenu .Geistes¬
suchedürfenarme ,nachWienzu¬
ständigeGeisteskrankeerst nachein¬
geholterZustimmungdesMagistrates
aufgenommenwerden .DieMittei¬
lungdesu .d .Landesausschusses,
das EndeJuli u .AnfangsAugust
l .J .195PfleglingedesVersorgungs¬
hausesinobindiePflegederLan¬
desanstalten übernommenwerden
könnenwurdezur Kenntnisge¬
nommenundder Magistratbe¬
auftragt,dieerforderlichenVorkeh¬rungenzurÜbergabederginge
zutreffen .

VerbotdesAusspuckensindenStraße,
bahnwagen.In der heutigenSitzung
desStadtratesberichteteM.D .Kann
überdieErlassungeinesVorbotesdes
AustruckensaufdenFußbodender



stadtischenStraßenbahnungu .ver¬
tragte zugenehmigen,daßdieGe¬
Wienals Unternehmerinderstädti¬
schenKleinbahnenmitelektrischem
BetriebegemäßAbs .2 derEingangs¬
BestimmungenderHandelsministerial¬
Verordnungvom10 .December1892
in ErgänzungdesBetriebsreglements
vorbehaltlichder Genehmigungder
Eisenbahnaufsichtsbehörde,dasAus¬
schickenaufdenFußbodender
städt .Straßenbahnungenverbietet
u .dasdiesesVerbotdurchAufschrifts¬
tafeln in denStraßenbahnungen
kundgemachtwerdendemAntrage
wurdezugestimmt .

WienerStadtrat .
Sitzungvom21 .Maii.

VorsitzenderD .B .Dr .Neumayer,
NacheinemBerichtedesM.Grau¬

beckwirdderPreisfürdenstädti¬
schenGrundc .p .1269Dornbach
nächstder Kornbacherstraßeu .Le¬
gassemit25Mgarinbestimmt.

M .BraunsbeantragtdenMa¬
gistratzubeauftragendasVergebungs¬
operat für denAusbaudeslinkssei¬
tigen Wisluss - Sammelkanntes
zwischenderHellergasseu .derLob¬
KomitzbrückedemStadtrateder¬
züglichvorzulegen .Fernersein
di zur BeseitigungderSanitäts¬
station in RudolfsheimPiller .21
erforderlichen Verhandlungenun¬
vorzüglicheinzuleiten .( Aug. )
M .hormann ,beantragtdem

aufKostenderStaatseisenbahn-Gesell¬
schaftauszuführendenProjektewegen
AusgestaltungderSchlachtriefbahnin

4 .März sei ,wegenVerlan¬
gerungder Auslederangeder
Spallesenbahn zuzustimmenu .
den für die Verlängerungder

Rangder Spallosenbahnerfor¬
derlichen GrundimAusmaße
von 112 mderStaatseisenbahn¬
GesellschaftaufdieConcessionsdau¬
er unentgeltlichzurBenützung
zu überlassen .Aug .

M.Oppenbergerberichtetüber
dieStellungnahmezudergeplan¬
ten Aufstellungeinesgroßen
Petroleums - Magazinsaufdem
Nordbahnhofeu .beantragtdie
Vertreter der Gemeindezuer¬
mächtigenanläßlichderbevor¬
stehendencommissionellenVer¬
handlungvomStandpunkteder
GemeindegegendiesesProjektVer¬
wahrungeinzulegen .( Aug. )
demSchulausschussederFristen-Ge¬

nossenschaftwerdenLocalitäten
an der KnabenVolksschuleAlser ,
grundLazarethgasse27überlassen.
BerichterstatterM .Gottbauer. )

Nach einem Antrage desM.
Holzwirddie Herstellungeines
Vorrats von Gerichten aufdem
DöblingerPrieshof( 6einsache

u .ein Doppelgruft )bewilligt .
DemProjektefürdieHerstel¬

lungeines gepflastertenSinn ,
sales u .Saumesin derMuth¬
gasse vonNo105bis zuGolnold
straße Kosten 5312 f 47wird

zugestimmt .
NacheinemAntrage desM.

Rissamenwerdenanläßlichder
am24 .d .stattfindendenfeierlichen
Vornahmdes erstenSpalenstiches
zu denBautendesPhilomenen
Kirchenbauvereinsinfavorisen
zwischenderAlpinger -Herzu .
dampfgassedecorationsgegen¬
stände überlassen .

DieAntragedesM.Dr .Deutsch¬
mannbetreffenddieStellung .

nahmzu der für den24 .d .neuer¬
lich anberaumtenVerhandlung
über das Projekt derdocu¬
Regulierungs-Commissionbetreffend
den Ausbaudes KuchlauerHeit¬
werkeswerdenzumBeschlusse

erhoben .

SubventionfürdasBrahms,Denkmal,
derStadtrathatnacheinemBerichtsdes
habe beschlossen demJohan¬
BrahmsDenkmal- Comitéfürden
Fall des Zustandekommensdes
Unternehmen6000R .alsSubven¬
tionzuzuführen.

VonMagistrate .DerStadtrathat
denStadtbuchhalterKarlHoffmeister
zumOber-Stadtbuchhalter-Stellver¬
treter ernannt .DenAnsuchendes
ConscriptionsamsDirektions - Ad¬
punktenKarlhübschu .desCon¬
scriptionsamtscommissärs,August
Köstler umVersetzungin denblei¬
bendenRuhestandwurdeFolge
gegeben.(BerichterstatterM.Habe. )

ReformderArmenpflege.DerStadtrat
hat nacheinemBerichtedes M .D.
kanndie Detailbestimmungenüber¬
die Organisation derGemeinde¬
Armenpflegeberaten u .zumBe¬
schlusseerhoben .DenBestimmungen
sind die vomGemeinderataufge¬
stellten Normenzu Grundegelegt .
die Vorlegeenthält101Paragraphe
u .einen Anhangüber dieForm

der GeschäftsführungderArmen¬
rate u .Armeninstitut .
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DieZuwelenderFirmaBrüchern.
henErkenntnisdern .o .Statthaltereihat
nunmehrdieAngelegenheitderconsisierten
zumalenderPariserFirmaDouchern
erledigt .WieerinnerlichhatderWiener
Magistratam28 .Februard .J .ineine
hiesigenHotelzumalenderPariser
zuliere BauernRadiusu .Com¬
vormalsFirmaBauherrn) ,mitdenen
diebeidenAgentendergenanntenFirma¬
erwiesenermaßenin Wienhausierten
wegenunbefugtenHausierensgemäß
§ .19desHausierpatentesconfiscirt.Die
diebeidenAgentenhattensichaußer¬
demnochÜbertretungenderZoll -und
PenzierungsvorschriftenzuSchulden
kommenlassen .DieStatthaltereihat
diesesErkenntnisdesmagistratischen
BezirksamtesfürdieInnereStadt
aufgehoben,weildasgefallsamtlich
Verfahrennochnichteingeleitetwar.
dasBezirksamtwurdegleichzeitig.
beauftragt,dieentsprechendenSchritte
zuthun ,dieFinanzbezirksdirection
hatnunüberdiebeidenFranzosen
eineGeldstrafevon21130xverhängt
u .zw .wegenSchleichhandels(Über¬
tretungderZollvorschriftenu .wegen
Unterlassungdervorgeschriebenen
Punzierung.Nachdemam21 .April

. J .dieseStrafevondenbeiden
gen war ,wäre

dieVoraussetzungendesStatthalter¬
bezw.Ministerialerlasseserfülltu.
dementsprechendhatam22 .April
dasmagistratischeBezirksamtüber
jedenderbeidenReisendeneine
Geldstrafevonje 250kverhängt
u .außerdemwurdedergesammte
Schmuck,welchernachderSchätzung

derZollbehördeeinenWertvon650000
Frausrepräsentiert,fürverfallen
erklärt .GegendieseEntscheidungdes
MagistratushabendieFranzosenden
RekursandieStatthalterergriffen.
die Statthalter hatdem
keineFolgegegeben,sonderndie
ausgesprocheneGeldstrafebestätigt,
imGnadenwegeaberstattdesVer¬
fallesderWareneineGeldstrafe
von20000ausgesprochen ,gegen
derenErlagdieZumalndenVer¬
treternausgefolgtwerden.
WiederbestallungdesDeutschmeister¬

OberstenRichter.Beideram25 .d.
stattfindendenfeierlichenWiederbestat¬
lungdesMariaTheresien-Ordens-¬
Rittersu .DeutschmeisterOberstenBerg.
Freiherrnv .Richterin demvom
WienerGemeinderategewidmeten
EhrengrabewirdinVertretung

des der Krankheit .
halberverhindertist ,derKammervorsteher
OberstFreiherrHenniger,v .Seeber¬
DessorsinVertretungdesKriegs¬
ministers ,derbei denDelegationen

ist ,General,Benkiserv .Porta¬
Comosina ,in Vertretungdes
GeneralstabschofsFreih.v .Beck,der
sichaufeinerGeneralstabreise
befindet ,OberstSchlägerzugegen
sein .DasDeutschmeisterSchützen¬
corpswirdzuderFeierineiner
Starkevon3000Mann,dasderHoch¬
undDeutschmeisterVeranver¬
ein 600Mannstarkausrückt
Sämmtlichein Wienbefindliche
OperiredesHoch-undDeutschmeister¬
RegimentesNo4 worden ,unter
derFührungdesOberstlieutenants
BaronKörberan der feintheil
nehmen,ebenso32Offiziere
desHof .RegimentesFreih .von
ses No .49 aus Brununter

führungdesRegimentsComan.
danten OberstenAlexanderv .
Minarelli

Pensionierungen .DerStadtrat
hatnacheinemBerichtedesStadt¬
ratesRisswegdenVerwalter
desstädtischenVersorgungshauses
amAlserbacheJosef Steinbachu .
denstädtischenMarktinspektor
Franz ,Peschrain denbleibenden

Ruhestandversetzt.
WienerStadtrat .

Sitzung vom22 .Mai¬
VorsitzenderV .H .Dr .Neumayer.
M .BrannbeantragteinOffert

aufdieParcelle368s .KaiserEbers
dorf imAusmaßevon7984M
sowieaufeinenTheilderWeggar¬
celle1937daselbstimAusmaßevon
917umdenPauschalbetragvon
700wegenzu geringenAnbotes
abzulehnen .Aug. )

NacheinemBerichtedesM.Schrei¬
nerwirdgenehmigt,dassanStelle
derimSommerfahrplanederstädt .
StraßenbahnenenthaltenenDirekten
WegenverbindungNehringKreu¬
gasseRingstraßePraesterndie
Route ,WahringKreuzgasse-Franz
Josefs - QuaiRadetzkybrücke
strater-Hauptallen,eingeführtwerde.

EinOffertdesHandelsgärtners
FranzMayeraufunentgeltlich
Überlassungvon50StückSilium
lancifoliumtrompeter ,ausTaxan¬
an die Gemeindewird mitdem
Ausdruck des Dankesangenommen .

derAnkaufdesHausesfünfhaus
Rosinagasse11um100000Mwird
genehmigt.DasselbesollzurErwei¬
lerungder einendenSchule
Fünschaus,Victoriagasse2verwen¬

det werden .
M .Oppenbergerbeantragtzum



zweckederHerstellungerischen
Straßenbahnin derKlosterneuburger,
raste GrundtheileimAusmaßevon
603 bezw .796 um 50x
zu erwerben an . )

die vomBillet vorge¬
legtenProjektefürdieHerstellung
einer GasheizanlageinSchulge¬
bäude Innere Stadt Stubenbei3
Zedlitzgasse Kosten18048
für die RegulierungderFriedrich¬
straßezwischenderKärntherstrafe

u .Spengassein und 4 .Bezirk
Kosten9754f 04werdengenehmigt.

M .Wesselbeantragtfürersel¬
lungenimSchulgebäudeMariahilf
Windmühlgasse45 ,Gummendorferstr.
44denBetragvon5430k ,fürdie
HerstellungeinerneuenEinfriedung
unddieZustandsetzungderGarten¬
anlagein derAmerlingstraße
4100Mzubewilligen.(Aug. )

dieAnträgedesM.Wesselbe¬
treffenddieFestsetzungdesdefini¬
tigenStraßen-Vierausfürdie
Raunitz,durergasseu .denhohen
SeineMariahilfwerdengenehmigt.

demvomM .hormannvorge¬
legten Projektefür denKanalbe
in der ZufahrtsstrafezurRede¬
brückekosten3990wirdge¬

gestimmt .
M.GollbauerbeantragtdieVer¬

vaterderGemeindebeiderfer¬
den 24 .d .anberaumtenbeu¬
commissionellenVerhandlungfür
denBaudesstaatlichenPolizei¬
Gefangenhauseszuermächtigen

die ZustimmungderGemeindeunter
gewissenBedingungenzuertheilen.

( Aug . )
M .D .Wesselsbeantragtdie

BetheiligungderGer .Weinan
dem50 jährigenJubiläumdes
germanischen Museumsin Stün¬

berg,welcheMittezurl .J .statt
findet zu beschließen .( Aug. )

dieEntscheidungderBezirkshaupt¬
mannschaftin Umgebungwe¬
2 .Mail . . ,womitderZwangsver¬
waltungder CompagniedesCan¬
deWienederwasserrechtlich¬
laufenfür denBauneuerhiller ,
anlegenertheilt u .dieBauwolle
endung bis Ende des lau¬
fendenJahresvorgeschriebenwird,
wirdzur Kenntnisgenommen.

Armeninstitutfünfhaus.DerStadtrat
hatnacheinemBerichtedesStadtrates
SchreinerdieWahlnachstehenderfündi¬
onarefür dasArmenInstitutfünf¬
hausbestätigt .WilhelmZeckl ,Ob¬
mann ,Heinrich Bern ,Ob¬
Stellvertreter ,JosefWagner,
2 .Obmann-Stellvertreter ,Leopold
böck ,Cassier ;KarlKraus ,
Casser-Stellvertreter,FranzMutsch
Rechnungsführer,WilhelmStadler,

Rechnungsführer-Stellvertreter;
FlorianRadler,Schriftführer ,FranzArnd,Schriftführer-Stellvertreter ,

P .T .Redactionen.DerheutigenAus¬
gabeunsererCorrespondenzliegtdie
EinladungskartefürdiefeierlicheEr¬
weisungdesstadtischenv .Pricitäts¬
werkesamnächstenDienstage .
fürjeneHerrenRedacteure,welche
vomRathausaus ,um9 Uhrfrüh
gemeinsammit demGemeinderate
zudenElektricitätswerkenfahren
wollen ,werdenWagenseitensder
Gemeindebeigestelltworden .Herr
herren ,welchedaraufreflektieren ,

dies
wordenhöflichstgebeten ,wegenBe¬
stellung der WagenbisSamstag
mittagderRathaus.Correspondenz
mittheilen zuwollen .
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Sitzung vom23 .Mai
VorsitzenderH .B .Dr .Neumayer.
M .Straße beantragtmehrer

Verkaufsofferteauf Baustellenin
der Marchfeldstraßeu .Kloster¬
burgerstraßeimBez .Brigittenau¬
für Schulbauweck ,als hiehernicht
geeignet ,abzulehnen .( Aug. )

NacheinemAntragedesM.Holzl
werdendemSieveringerWortlig ,
keits -u .Verschönerungsvereinedie
zubeidenSeitenderBrechergasse
gelegenen Straßenriellen zur
AbhaltungvonJugendspielengegen
ZahlungeinesAnerkennungszinses
von 2 t pro Jahr aufWiderruf

überlassen .
die Kassierungdesnichtmehr

in VerwendungstehendenSchopf¬
brunnens beim Hause ,Margare¬
thenWienstraße .Eswirdgeneh¬

et BerichterstatterH .Busch)
M .Gottbauerbeantragtdas

Projektfür die Herstellungeiner
NiederdruckdampfheizunganStelle
der Ofenheizungin derKnaben,
schuleAltergrundGlasergasse8
miteinemKostenerfordernissevon
24382f 40zu genehmigten .Der
Berichterstatterbemerkt,daßinder
MädchenschuledaselbstdieseArtder
Heizungbereitsbesteht ,ebenso
baulichVorkehrungenfürderen
Einführungin derKnabenschule,
weshalbvoneinerGesteigungab¬
gesehenwerdenmus .DerAntrag
wird genehmigt .

derselbeM.referiertüberden
AntragdesGemeinderatesMangel¬

bauerauf ErwehlungderHer¬
stellung vonEingangeninden
VolksgartengegenüberderStudien¬
gasseu .nächstdemBallhausplatz.
NacheingehenderBeratung,

welcherauchdergemeinderatliche
Antragstellerzugezogenwar ,wird
beschlossen,anderk .k .Obersthof¬
meisteramtmit einemdiesbezüg¬
lichenErsuchenheranzutreten.

AnlässlicheinesReferatesdes
M.hormann,betreffenddieSicher¬derLieferungstellungvonPflastersteinenwirdein
Zusatzdes M .Gottbarergen
Beschlusseerhoben ,wonachdas
Stadtbauamt angewesenwird
Vorsorgezutreffen ,dasdieSteine
beim AbladenamVerwendungs¬
ortenichtgeschädigtwerden ,wie
diesdurchdasüblicheherabwerfen
derselbenvondenWagenhäufig
geschieht.

NacheinemBerichtedesM.Wit¬
mannwerdenfür dieNeupla¬
sterungdes Gewegeslängsdes
WegübergartesinderLastenstrafe

1030f 12bewilligt .
M.Grabebeantragtanlässlich

derPensionierungvonBediensteten
derstädtischenStraßenbahnender
FirmaSiemersu .halbA .G .mit
zuteilen ,daßdieam24derBeding
nissefürdenBetriebderstädt .Strafen
bahnenvorgeseheneZustimmungder
ferneGemeindeinstädtische
Straßenbahnenin jenenFutter
erforderlichist ,inwelcheneinBeamter
oderBedienstatorselbstumseinePen¬

sionierunggesicht .Aug.
NacheinenBerichtedesM.Oppen¬

bergen werdenfür dieMa¬
sierungderEngertstraßevonder
Tramwey-Reisebis zudenSchuster¬
werken ,1187608bewilligt .

denChristlichendeutschenTurner

bund ,wird die Bartold ,
stedt Pamaritengasse26me
denüblichenBedingungenüber¬
lassen .

Grafbeantragtfürer¬
herstellungeninderSchuleOttentra
Neumayergasse25 ,Kirchstellerngasse
38denBetragvon6640k zuüber¬

lassen .
demProjektefürdieNeupflasterung

derThalerstraßezwischenderLiebhart¬
gasseu .demRichardWagnerplatz
in Oltering - Kosten50452-wird
zugestimmt.

dieHerstellungeinesRohrstrange
derHochzuellenleitunginderzwischen
der Wilhelminenstraßeu .Erbrust¬
gassein Olakingneueröffneten
Straßeu .dieAufstellungeinesAus¬
laufbrunnen,daselbstKosten3200- ¬
wirdgenehmigt.

M.RauerbeantragtderGemeinde¬
HodersdorfWeidlingenmitzuleihen.
dasdieGemeindeWienalsMachthe¬
berderKommissionfürVerkehrsanla¬
genbereitsei ,denanlässlichdesUm¬
bauesderWeidlingauerReichsstra¬
senbrückein Anspruchgenommenen
Grundim Ausmaßevon1488
umdenPreis von4 per inzu¬
überlassen .( Aug .

DieErrichtungeinesTodtengraber,
seiner gedecktenHalleu .
die Adaptirungdesbestehenden
TodtengraberhausesimBaumgartner
Friedhofe-Kosten20900kwird

genehmigt .
DasProjektfürdieVerpflasterung

derMariahillerstraßeu .Schwendergasse
vonderStraßenbahnweiseRudolfs¬

heimbis zurWinckelmannstraße
in HitzingwirdmiteinemKosten¬
erfordernissevon3292598genehmigt.
Gleichzeitigwird ,dieStreckevorden
Häusern ,Schwendergasse49u .51



i .

ZeitPflasterversehenwerden,sodaß
nunmehrdie Schwendergassevon
derAusgutzgassebis zurWinkel¬
manngassegepflastertseinwird.

NacheinemBerichtedesM.Beloh¬
leget wird demMusikaren
HaydederehemaligeGemeinderats¬

sitzungssaalimaltenRathause
für jedenDienstagabendinder
Zeitvom1 .October1902bis31 .Mai
1803zurAbhaltungvonmusik¬
lischenÜbungengegenZahlung
einesPauschelsvon200MfürBe¬
Heizungu .Beleuchtungüberlassen.
H .Dr .Deutschmann,beantragtdieEnt¬

scheidungdesAckerbau-Ministeriums
vom18 .März . . ,wonachdie
des Haus de Wie ein Mindest .
quamvon 11656mWasserleg¬
lich andenDienstesabzuführen
hat ,wovon8260mbeimWesenin
Am24 u .der Rest von 559 .beim
Mauerbachmehrzuzumessensind ,zur
es zu nehmen .( Aug .

EinAntragdesM .Buschdahingehend,
das bezüglich der zwischenNeu¬
margrethenu .Weidlinggelegenen
Gründeaufdemsog .Fuchsenfelde
neuePachtverhältnissenichtmehrab¬
zuschließensind ,vielmehrdieGrund
der Parcellierungzuzuführen
seienwirdderGeschäftsordnungs¬
mäßigenBehandlungzugewiesen.

AuszeichnungfürFrauA .Hermansky
derGemeinderathatvoreinigerZeit
beschlossen ,der bekanntenVollatoren
FrauAmalieherauskydiegoldene
SalvatorMedaillezuverleihen .Da
Frau HermanskyReconvalescit
nachschwererkheitist ,hatihre
MittwochnachmittagsBam.Dr .Burger
in BegleitungdesK .B .Dr .Neumayer
u .desPräsidialvorstandesMagistrats
rates Appelin ihrer Villain
Weidlingan ,dieSalvatorMedaill,

überreicht .DerBürgermeisterwerde
vondemPrimariusDr .Hollancku .
demHausarztedesvonFrauHerz¬
manskybegründetenReconvalescen¬
lenseinesfür vonKinderDr .
dubskybegrüßtu .in dieVillagelei¬
tet ,wodieÜberreichungstattfand.
DarnachführtendiebeidenHerren
denBem .undseine Begleitungin
des Reconvalescentesselbst ,
wogegenwärtig unter derLeitung
vonSchwesterndes OrdensvomH.
Franzv .AssiseausdemMutterhausein
Troppau40Kinder ,untergebrachtsind .
Esist Vorsorgegetroffen ,daßim
Laufe des Sommersim Ganzener¬
200Kinderdie Voltat desRecon¬
valescentenheimsgenießenkönnen.
DieKinderführtenSpieleu .Gefange¬

aufu .declamiertenGedichtchen,
DarnachbesichtigtederBawden
neuen Praillon imHermans¬
parkzur Waldandacht ,welcher
vomRestauratenAug .Bruckner
auf fünf JahrealsCairestaurant .
gepachtetist .DieEröffnungdieses
stablissements ,das imgroßen
Siegedachtist ,langtnochvonder
ErteilungderConcessionab .Den
Abschlussbildete ,imGastharteder
AnstalteineeinfacheHause ,welche
vom Restanten Bruckner und
Bonserviert wurde .BeiDr .
Regenu .v .B .Dr .Neumayerzeigten
sichüberdasGesehenevollständigzufrieden
gestelltu .sprachenkeineVerlassender
AnstaltihrevollsteAnerkennungaus.
AngelobungvonTrinenvater .Syn¬

Dr .Beyerhatandenbeidenletzten
DonnerstagendieZugelobungvon
ca .120 neuen Armensalen u .von
neugewählten,vomStadtrateschon
bestätigtenFunktionärenverschiedener
Armeninstitutevorgenommen.

R
AmerikanischeAusstellung.DieBürger¬

schullehrerinFrauJosefFritsch
hatderGemeindeWienLehr -und
Committel ,Bilder ,Karten ,Schüler¬
aufgeben ,undandereGegenstande
welchesie aufeinerReiseinden
vereinigtenStaatenvonNordamerika
gesammelthat ,zumGeschenkgemacht.
DieseSammlungist in einemLehr¬
zimmer ,derMädchenolksschule
denenStadtJohannesgasse4 .Stock¬vom 25 .Mai

aufgestelltu .in derZeitbis15 .
Juli l .J .jedenSonntagvormittags
zwischenund12 Uhrzurallgemei¬
nen Besichtigunggeoffe .Mor¬
gen( Samstag )12Uhrmittagfin¬
detin GegenwarteinesPreises
geladenerGäste ,dieEröffnungder
Ausstellungstatt .
BestätigungvonArmenInstituts¬

functionen der Redten
hat nacheinemBerichtedes M .Rauer
die WahlnachstehenderFunctionäre
desArmeninstitutesietzigbestä¬
ligt :KarlBayer ,Obmann,ferd .
AdamWessel ,Obmann-Stellvertre¬
ter ,Karl Risi ,2 .Obmann-Stellver¬
treter ,MartinHeller ,Kaster ,
JosefHampel,Kassier-Stellvertreter,
diegeGrafNys ,Schriftführer.
FranzSorch ,Schriftführer-Stellver¬

treter ,VincenzBrenner ,Rechnungs¬
führer ,LeopoldBlach ,Rechnungs¬
führer - Stellvertreter ,derStadt

serer

rat hat nach einemBruch .Dr .Wessels nachstehender
rationen desGemeinstitu¬
desWährungbestätigt :Josef
Laub ,Obmann ,Mathiasdarin
StellvertreterFerdinandHocke,
Kassier .GeorgKraus ,Rechnungs¬
führer ,JohannPibus ,Schrift¬

führer .
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SitzungenimRathause.DerGemeinde,
rat halt in der kommendenWocheam
Dienstagden27 .d .halbfünfUhrnachmit¬
tagseineöffentlicheSitzungab .Aufder
Tagesordnungderselbenstehenbisjetzt
15Stückeu .zw .AbgabevonWienerin

die Pflege denen des
LandesSubventionfür dasJohannes
BrahmsDenkmal- Comité ,Errichtung
eines Staatsmasiums in Wäh¬
ring ,BaueinesParteiengebäudes
u .einer Vetermaatskanzlei am
CentralviehmarkteÄnderungder
Bahnanlagenauf demSt .Marxer¬
Viehmarkte,ein ZuschußreditBau¬
lienabänderungen ,Ausspückver¬
botin denstädtischenStraßenbahren
genetc .der Stadtrathaltam
Mittwochu .Freitag10UhrvormittagsSitzungab¬

NeueSchulleiter.DerStadtrathat
ernannt ,präsentiert :zumDirek¬
den Mädchen- Volks -u .Bürger¬
schuleLeopoldstadtSchüllustraße
78FranzMartnerzubelehren :
an der KnabenVolksschule ,Maria
hilf Sonnengasse3 KarlHof¬
egger ,anderMädchenvolksschule
daselbst LeopoldNeuesander
MädchenvolksschuleCatrinaGruber,
gasse4 .JohannStraßen.

ErnennungvonstädtischenÄrzten.
derStadtrathatesstädtischenÄrzte
Dr .HermannPostalu .Dr .Gebor¬
Romanithzu städtischenOberegten
in dersechstenRangklasseu .die
Doktorender gesammtenHeilkunde ,
JakobBorgil ,HansBüchler ,6ka¬
Kopetzkyv .Rechter ,OttoPromata
FranzSiest ,AdolfSompel,Wilhelm

Zötter ,JuliusZwentzu .Ludwig
Müllerzuprovisorischenstädtischen
Arzten in siebenen Rang

ernannt .

Gewerbeschüler .DieGewerbeschul¬
commissionall denhat demBurger¬
schullehreru .bekanntenStenogra¬
gen Karl Prohaskazum
Direktorder gewerblichenFort¬
bildungsschulefür MädchenNeuen¬
Zieglergasse49ernannt.

BestätigungvonArmeninstituts¬
FunktionärenderStadtrathatdie
wohlnachstehenderfundirenvon
Armeninstitutenbestätigt u .zw .
Bez .Wieden :JohannSpan ,Ob¬
mann ,Rudolf ,Brzezowsky ,erster
Obmann-StellvertreterKarlHancke
geweiterObmann-Stellvertreter
EduardFuchs ,Kassier ,JosefJäger
bauer ,kassir -Stellvertreter ,
Parl Dimmel ,Rechnungsführer .
LudwigNaminaRechnungsführer¬
Stellvertreter Krafft ,Schrift¬
führer ,JuliusMalcher,Schriftfüh¬
ver-StellvertreterBerichterstatter
M .Dr .Deutschmann ;imBezirk
Weidling ,Josef SugerObmann,
Anton Mandl ,erster Obmann
Stellvertreter,JosefPolitzar,zweiter
Obmann- Stellvertreter ,Franz
SiegelbauerKassier ,JosefBauer¬
Kassier-Stellvertreter,WilhelmSchon
RechnungsführerKarlhertRechnungs¬
führer - Stellvertreter ,Augustsub
Schriftführer.GernVoit ,Schriftführer
WollvertreterBerichterstatterM.
Busch ) ;imBezirkBrigittenan¬
MichaelKock ,Obmann,Karl
Durant ,ersterObmann-Stellver¬
treter ,FranzWolfgang,zweiter
Obmann-Stellvertreter ,herdinand
Förster ,Rechnungsführer.Karl
VanekRechnungsführer-Stell -

weitern Johann Bergen
Kassier ,StefanIrka ,Kasser-Stell-¬
vertreter ,FranzSadiek ,Schrift¬
führer ,AloisSchaffer ,Schriftführer¬
StellvertreterBerichterstatterM.

Straßen .
Gewerbeschul-Commission.Inder

am7 .d .abgehaltenenSitzungder
Gewerbeschul- Commissionteilte der
Obmannv .B .Dr .Neumayermit ,daß
dieCommissionsmitgliederHallerund
Dr .Weitlofresignierthaben .Als
SchulschlußfürdieGewerbeschulden
wurdeder 29 .und30 .Juni ,eventuell
der7 .Juli bestimmt .AufdieVerle¬
gungder gewerblichenFortbildungs¬

Rede¬
gasse52aneineandereAnstalt
wurdenicht eingegangen .Weiters
wurdenBeschlüssehinsichtlichderKon¬
trolle desSchulbesuches,derLehrlings¬

konskrippi undPrämierung
vonSchülerngefaßtu .einigeVer¬
sonal -Angelegenheitenerledigt .

AuskunsteifürSommerwohnungen.
die städtischeAuskunftefür dieVer¬

miethungvonSommerwohnungenin
Nieder-Osterreichhatbereitsihre
Thätigkeiteröffnet ,dieselbeistein
ParterredesneuenRathausesEingang

vonder Fichtenfelsgassenebender
Magistrats-Abtheilungamuntergebracht
undtäglichvon8 Uhrfrühbis6Uhr
abendsgeöffnet .Ausdendaselbst
aufliegendenWohnungskamportät
tern ,die von den betreffenden Ver¬
miethernselbst ausgefüllt ,u .vonden
Gemeindeamternbeglaubigtsind ,
kannjederWohnungssuchende ,alle
Auskünfte,welcheerbraucht,ent¬
nehmen,dieAufschlüsseüberdie
VerhältnisseimOrteselbstsindaus
denvondenGemeindeneingesendeten
Ortskalasterblätternzuersehen.Auch



liegervonvielenSommerfrischenzahl¬
reichePhotographienu .Ansichtenauf¬
bisher sind etwa 900Sommer¬
genangezeigt ,wovonallerdings
ein Teil durchInterventionder
Auskünftebereitsvermietetwurde.
EslaufennochtäglichneueWoh¬
rungsanzeigenein ,welchebewei¬
sen ,dasdieEinrichtungderAus¬
kunster in demKreisenderLand¬
bevölkerungvielenBeifallfindet .
BesondersgestreicheAnmeldungen
liegen vor aus demWalde
der Wochen ,sein aus denGerichts¬
bezirkenGloggnitz ,Nunkirchen
Lilienfeldu .Hausfeld.DieErteilung
derAuskünfteerfolgtbekanntlich
vollständigunentgeltlich.

WienerBürgervereinigung.Der
AusschußderBürgervereinigung
hat es den Obmannern in denei¬
zelnen Bezirke überlasse ,zu¬
men ,an welcherFrohnleichnamsPro¬
cessionsich die Mitgliederder
tion Bürgereinigungcorporatinbe¬
thenigensollen .DerAusschusshatder
Wunschausgesprochen,daßdieMitglie¬
der der Bürgervereinigungsichzahl¬
reichandenFrohnleichnamsprocessionen
beteiligen u .mit demVereinsab¬
zeichenerscheinen .

derNeuerchenfelderMännergesang,
vereinhalt amSamstagden31 .d .in SolcherSaalräumenin
hernals,seinediesjährigeFrühlings¬
liedertafelunterMitwirkungmehrere
Kunstrafteu .desVereinschesters
dirigenLeopold ,Blasko ,ab .Es
gelangenzehnThore ,unterLeitung
desThormeistersJosefRoscherzum
Vortragebeginn8Uhr .

AmerikanischeSchulausstellung.
hermittagswerdedieAusstellung

jenerGegenstande,welchedieBürger¬

hetten sopp durch aufeiner
ReisedurchAmerikagesammeltu .der
StadtWienzumGeschenkegemachthat ,
eröffnet .DieAusstellungist zurSchul¬
gebäudeJohannisgassein derHe¬
nerenStadtuntergebracht .ZurEröff¬
nunghalten sich eingefundenBe¬
de Finger ,V .B .F .Neumayerder
VorsitzendeStellvertreterdesBezirks,
schulrates,DirectorGugler,Magistrats¬
in Appel ,zahlreicheBezirksschul¬
inspektoren u .Mitglieder desBe¬
gerksschulentesder directender
SchuleJohannesgasse4 mitdemLehr¬
körperu .eine AnzahlvonDamen,
zumeistSchülerinnenderFrauLutsch,
welchedie Führungandenfürdie
BesichtigungfestgesetztenTagenübernehmen
zumEmpfangedes B .hattedie
SchulkinderimRestituteu .imSiegen,
hauseAufstellunggenommen.Be¬
Dr .BurgereröffnetdieAusstellung
miteinerwurdeu .sprachseine
Freude u .Anerkennungüberdie

magen
Auszahlungaus ,dieselbeistjeder¬von9 bis 12 Uhrver¬
Sonntagfür dieallgemeinen
Besuchgeöffnet.

dieAusstellungdesösterreichischen
streines imnördlichenRestitute
der VolkshalteimneuenRathaus¬
ist seit heutedurcheinsehenswer¬
desRückvermehrt.Esist diesein¬
RundglesgemäldevonRichardPaul
darselbendasnemsindderoffen¬
barungJohannis ,dieGlasmalere
diebeiZettlerin Münchenvorge¬
stellt wurde,zeichnetsichebenso
durchdieSinnigkeitderComposition
wiedurchdie Frischederhaben¬
gebungaus .DerersteBesucher
der Ausstellung ,die wegender
InstallationdesBildeseinige
Tagegeschlossengefallenwurdeu .

des neuenBildes ,das einenDurch¬

messervon55 in aufweist ,war¬
BauderBürger ,dermittagsinBe¬
gleitungdesMagistratsrates,Appel¬
erschienen war ,u .sich überdas
Bildäußerstanerkennendaussprach.

EineSchuldigungvoninAmerika
lebendenWienern ,Anlässlichdes
AufenthaltesS .M.S .Spielwarim
fassenvonNew- Yorkhatderdortige
österreichischeClubdarüberden
Offizierenein großartigesFestgege¬
ben ,das unmitgliede .Habe
FabrikantvonLedermarenhatbei
dieserGelegenheitdemöst .ung .General¬
consul Thomasdedeswe¬

einerAlbefür unsernKaiser¬
ergeben .Dieses Album ,andem
nurOsterreicherarbeiteten ,istaus
weißemSassionieder ,in derMitte
ewere Reisender in solidem

isoliert ,unter demselbendie
wieeinemStückSilbergeschnitzte
InschriftS .M.demKaiseru .König
onÖsterreichu .Ungarn .Oberhalb

Acterskreuzensich einösterrei¬
chischeu .eine amerikanischeFlagge¬
ausGoldu .SilberinFarbeneinwilliert.
DasTitelblattist in Wasserfarbengemalen,
zeigtunsdasKriegsschiff,wieesinden
HafenvonNew- Yorkeinführtu .in
der Näheder Freiheitsstaturankert .
zubeidenSeitensehenwirauf
Schiffslaggenstangen,denösterr .Reichs¬
adler ,u .das ungarischeWagenin
correcten habencoloriret ,diewei¬
terenBlätterenthaltendievolleListe
der Festeilnehmer ,u .dasProgramm
der Festlichkeitenu .Wasserherber¬
Tuschzeichnungausgeführt.

N .8 .die AbfahrtzudenElektrici
letsten erfolgt amDienstag
39frühvomRathhauseaus .
N.KartendesNeulich.M.G .V.liegenbei
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diestädtischenElektricitätswerke.
BeimAbschlussedesVortrageszwischen

der GemeindeWienu .der Bauu .
BetriebsgesellschaftfürstädtischeStraßen
bahnenwurdefestgesetzt ,daßder
elektrischeStromzumBetriebeder
Straßenbahnen ,aus einemKraft¬
werke bezogenwerdenmus ,wel¬
chesdie Gemeindefür diesenZweck
zu bauenbeabsichtigt .Nebstdiesem
Werkesollte abernachAbsichtder
Gemeindevertretungnocheinzweites
errichtet werden ,demdieAufgabe
zufiel ,elektrischenStromfürBeleuch¬

lungu .gewerblicheZweckezulie¬
fern .DieVorarbeitenfür denBau¬
dieser WerkewurdenimWinter189899
durchgeführtdenMai1899schriebdie
GemeindeWiendieOffertverhandlungfür
denBaudieserbeidenWerkeausu .be¬
schloßdie AufnahmeeinesAntees
von30Millionenkronen .Am11 .Mai1900
wurdederBausämmtlicherAnlegenden

österr .Schuckerwerkenu .dermitihnen
verbündetenGest .Landerbank ,übertra¬

gen .AlsBauplatzfürdieZentralen
beiderWerkewurdeeinausgedehn,
tes Grundstückan derSimmeringer¬
ländenächstderStaatsbahntionege¬
wählt .MitdenBearbeitenwurde
am5 .Juni1900begonnenu .am9 .
Hänner. J .wurdedieBetriebsfähigkeit
desWerkesamtlichfestgestellt .Die
mitlerweileerfolgteVorstadtlichung
derStraßenbahnenermöglichtedie
VereinigungdesBetriebesdesBehn¬
u .Lichtwerkes,sodaßbeideWerke
nunmehrals Theile einesGanzen
betrachtetwerdenkönnen ,woraus
bedeutendewirtschaftlicheVorteileent¬

springen.Imfolgendengebenwir
einekurzeBeschreibungderAnlagen
welchemorgenin Gegenwartder
Gemeindevertretungfeierlichein
gereichtwerden.

DiebeidenBetriebsgebäudeliegen
mitihrerStirnseitegegendenDonau¬
kanal .Zwischenihnenwurdeen¬
Werksbahnhofangelegt,welchermittelst
einesSchleppeleisesmitderStation
Erdbergerlande,derStaatseisenbahnge¬
sellschaftverbundenwurde.Dieser
Werksbahnhofist hauptsächlichzurKohlen¬
zufuhr,nebstbei ,aberauchzuMaschinen¬
transportenbestimmt.ZubeidenSeiten
diesesBahnhofeserhebensichdiegerau¬
migenBetriebsgebäude,bestehend
ausje einemKohlenschuppen ,Kessel¬
u .Maschinenhause .VorgroßeDampf
schornsteinePlancirendieGebäude.

Sowoldasals auchdasLichter
ist zurAufnahmevon8Dampfmaschinen
zuje3000Pferdekräftenmitdenhiezu
nötigenKesselnu .Nebenbestandteilen

angelegtt ,so nachvollständigen
Ausbaudiese WerkeeineGesammt¬
leistungvonund50000Pferdekräften
besitzenworden.DergegendenDonau¬
kannt ,liegendeTeildesGrundstückes
enthältdieAnlagenzurManipulation
mitdenKohlengrus ,fernerdie
beidenPumpensationen,welchedas
zurDampfkondensationu .zurKessel¬
heizungnötigeWasserzubeschaffen
haben .EingeräumigeralsReservoir
verwendbarerKanalumziehtbeide
Betriebsgebäude.Derselbeistdazube¬
stimmt,denDampfmaschinendasnötige
Condensationswasserzuzuführenin
Westenu .SüdenbefindensichdieVer¬
waltungs-u .Wohngebäudedesganz
TerrainwurdedurchAnschüllungim

mehrals 2 Metergehoben,damitder
WerkplatzauchbeiHochwassernicht

überfluthetwird.
dasBahnwerk.

die MaschinenfalledesBahnwerkes
ist bereitsvollausgebaut,siebesitzt
eineLangevon126mu .einelichte
Breitevon26m ,ihreHöhebeträgtbis
zurHauptgesimskante14 .Dufun¬
damenteu .dergrößteTheildesKeller
mauerwerkersind u .Dampfbeton
hergestellt ,dasMauerwerkwurde
ausZiegelnimRohbauaufgeführt.
dasDochist in Eisenausgeführtu .
mitPatziegelneingedeckt .Die
WaschinenfallebesitztinderMitteeinen
VorbaumiteinemKelleru .zweiGe¬
schoßen,welchezurUnterbringungder
Diensträume,derApparatefürdie
Rabeleinführung,derBatterienetc .
dienen .DerTheil desApparate
raumesist durcheineerhöhteBedie¬
nungsgalleriezugänglichu .nach
außendurcheinereichdecorierteWand
abgeschlossen .

DasKesselhausnach denRaum
zwischendenKohlenschuppenu .der
Maschinenhalteein ,ist 30mbreitu .vor¬
gleicherLänge,wiedieMaschinenhalte
DermittlereTeilist miteinererhöhten
mit GlaseingedecktenEisenconstruction
überspannt .DieSchornsteinersind65m
hoch ,habeneineMündungvon38
u .ruhenauf abgestiftenBeton ,

fundamenten .
derKohlenschuppendientzurAuf¬

nahmeeines mindestenseinmonat¬
lichenKohlenvorrates .Erbesitzteine
Längevon120m ,eine Breitevon142
in u .eineHöhevon10m .Denselben
durchziehtderLängenacheineHoch¬
bahn ,dieaufeisernenHochenruht.
dieselbesteht miteinemandernord¬

lichenStranwanderbautenWaggon¬
aufzugin Verbindung.DieEinbringung
derKohlenist derartangeordnet,daß
dieWaggonsvomHauptgeleisedes

BahnhofesaufeineSchiebebührfahren
u .in denAufzuggelangen ,welcher
dieWaggonsaufdieHöhederKohlen¬
schuppen-Hochbahnhabt .Hierfahren
die Waggonsin jeneAbteilungdes
Schuppen ,welchegefüllt werdensoll
u .werdendaselbstihresInhaltesentleert,

fürdieBedürfnissederelektrischen
Straßenbahnen,welchebiszuEnde1903
bestehenwerden,genügen,nachden
angestelltenBerechnungen,5Maschinen¬
einheitenzuje 3000t .Eswurden
dementsprechend ,imBahnwerkeauch
nur5 Dampfmaschinenaufgestellt,
jedochdas Fundamentfür eine 6 .Ma¬
schinausgeführt .DieDampfmaschinen
sindnacheinemvonGebr .Sulzer,
in Winterthurentworfenen,vonder
festenBrunnerMaschinenErbeits¬
GesellschaftausgebildetenModellaus,
geführt .Essinddiesliegendedreifache
Copensions - Dampfmaschinenmit
getheiltenNiederdruck-Cylinder.Die
MaschinenarbeitenmitEinschritz¬
Condensation.EineMaschineleistet
bei12AtmosphäreAnfangsschan¬

nungu .90Umdrehungenin derMini¬
le normal3400 ,maximal4200
indiciertePferdekräfte.DerDampf.

verbrauch pro indicirte u .
StundedarfnachdemOffertebeiüber¬
hitztemDampf( von270bis3000)455kg
nichtüberschreiben.DerWirkungsgrad
mußbei normalerLeistung88 /
betragen.JedeDampfmaschinebesitztim
KellergeschäftezweiliegendeLuftpumpen,
welcheunterdenKürbenderDampf,
maschineangeordnetsind ,u .vondie¬
sendurchSangenangetriebenwerden.
JederLuftpumpeist einCondensator
vorgeschaltet ,welcherdenausden
Niederdrückempelindernströmenden
dampfmitdemKuhlwasserinVer¬

bindungbringt . 1 .



zwischendie Eier u .Kronender
DampfmaschinensinddieDrehström¬
generatoreneingebaut .DieVormal¬
leistungeinersolchenMaschinebeträgt
2000Kiloman .Dieselbekannihm
Bedenkenauf2500Kilowaltgestei¬
gert werden .DerfeststehendeTeil
derMaschinebestehtauseinemvier¬
teiligenGusteisengehäuse,inwelchem
derauszahlreichenEisenblechegmenten
zusammengesetzteAnkerringstockt .Die¬
ferRingtragtdieHochspannungswick¬
lungender Maschine .Derumlau¬
hendeTheil(Magneten)bildetzu¬
gleichdasSchwungendderDampf¬
maschine .AndessenUmfangesitzen
64Magnete.DieGeneralorenlaufen
mit 90 Umdrehungenper Minute ,u .
liefernWechselströmvon5500Voll¬

Spannung.
BehufsErregungderMagnatole

sindinderMittederMaschinenfalle
4 Erregordansvorgesehen ,wovon
3 bisherzurAufstellunggelangten.
DieseErregermaschinen ,welcheparal¬
let miteinerAccumulatorbatterie
arbeitenliefern Gleichströmvon
220VollSpannung.IhrAntrieberfolgt
elektrischmittelstHochspannungs-Rech¬
stromMotoren,diemitdenErregte,
maschinendirekt geküppeltsind .

Ein Erregermaschinevon65Kilowall
reichtfürzweigroßeGeneratorenaus¬
InderMittederMaschinenfallebefin¬

desichderVorbau,welcherdieAp¬
ratenschrankebirgt .AlleHochspannung
führendenblankenTeilesindindem
abgeschlossenenRäumeuntergebracht.
AndervorderenSeitedermarmorgen
Apparatenndbefindensichnurdie
für denBetriebnötigenMesser¬
mentefür die einzelnenMaschinen¬
u .herrleitungsgruppen .
DieDampfesselsindinzweiReichen

aufgestellt.JezweiKesseleinerReihe

bildeneineGruppe,welchevonderbe¬
nachbartendurcheinenGanggetrennt
ist .DieKesselsindnachdemSystem

der Brock - Wasser¬
kesselausgeführtu .sindmitkünstliche
Wassercirculation( PatentDuban)

mit Überhitzenu .sondern
ausgerichtet.JederKesselbesitzteineHeiz¬
sachevon3000mu .eineRosflächevon
81u .ist für14AthmaschenÜber¬
druckconcessioniert.VierKesselgenügen
füreineDampfmaschinebeiVollbetrieb¬
EswurdendaherimGanzennichtmehr
als20Kesselaufgestellt.DasKesselhaus
bietetRaumfür32Kessel,entschiechen
den8 Dampfmaschinen,welchebeim
vollenAusbaudesBahnwerkesin
Betriebstehenwerden.

UmdasDomkanalwasseru .des
nochhärtereBrunnenwasserfürden
Kesselbetriebweichzumachen,wurde
andemNordendedesKesselhauseseine
Wasserreinigungsanlagehergestellt.
dieselbebestehtauszweiselbstständigen
Gruppenvonje 20mLeistungsfähigkeit
proStunde.DasgereinigteWasserge¬
langtentwederinbesonderemitHeiz¬
schlangenausgestelleteSpeisewasser¬
behälteroderin desimKellerbefind¬
licheReinwasserbassenu .dientdort
als eisernerVorrat .Dasschonim
Speisewasserbehälteretwasvorgewarnt,
WasserwirddurchdiehinterdenKesseln
angeordneten gedruckt
u .gelangtetwa100heißindieKessel¬

dasLichtwerk,Maschinenle¬
selhausundKohlenschuppendesLicht.
werkessindhinsichtlichderConstruk¬
tion ,völliggleichmitdemSachver¬
keausgeführt,jedochwurden,diese
Rümlichkeitennursoweitausge¬
baut ,daßsie derzeit4Dampf¬
gewertenzu 3000P .F .mitZu¬

gehör aufnehmenkönnen .Die
MaschinenfalleunddasKesselhaus

sinddahernuretwa72mlang.
der vollständige AusbaudesBe¬
triebsgebäudes,wirderfolgen,
wenndie Leistung von 36000P
erschöpftseinwird .AuchdasLicht,
werkbesitzt2Dampfschornsteine
vongleicherGröße ,wiediebereits
beschriebenendes Bahnwerke .Es
sindderzeitimLichtwerke3Dampf,
namesin Montagebegriffen
DasFundamentfür dievierte
Maschineist ,auchschonhergestellt.
Die DampfschinenundDecanos
desLichtwerkes,gleichenjenendes
Bahnwerkes,bisaufdieNeuerung,
welchebeidiesenMaschinennach
Patres ,Lenzausgeführtwurden.
EntsprechendderZahlderMaschi¬
nenbesitzt dasLichtwerk12Dampf,
KessellgleicherConstruktionundGrä¬
wie das Bahnwerk¬

ZurBeschaffungdesingro¬
ßerMengebenöthigtenCondensa¬

tionswissers wurde amvor¬
westlichenEndedesGrundstücke
thunlichst nahe ,demDonannte
eine Pumptationerbaut .Dieselbe
ist mit zweiSchachtpumpenvon
je 360s .lit .Leistungausgien¬

stet .DiesePumpen,welchedas
Wasseraus demDomanialean¬
gen ,laufen mit 60Umdrehungen
proMinute .Siewerdendurchge¬
einen denstrom Motorvon 75 .§ .3 .
mittelsZahnenübersetzungange¬
triebenzurUnterstützungdieser

Pumpenlagewurdeetwa100
in strafwärts eineselbständi¬
ge etwaskleinerePumpensation
erbaut ,welche das Wasseraus
Brunnenbezieht .

fürdiemachanischeBeför¬
derunggroßerLasten,ist inmehr¬
facherWeisevorgesorgt.Inder
Zuerachse,derbeidenWerkge¬

bäudeist eineEinfahrtfürKessel¬
undMaschinenbestandtheile ,an¬
gelegt .Da aber derFußboden
vonKesselundMaschinenhaushö¬
her liegt ,als derBahnhof ,unddie
Waggonsmit ihrenMaschinen¬
undKesselbestandtheilendeshalb
nichtin dasBetriebsgebäudeeinfah¬
ren können ,mußte ein Ablade¬
strafe zuerüberdenBahnhof ,er¬
richtet werden .DieserKrahnist
füreineTragfähigkeitvon20Ton,
nenconstiret ,unddieKrahnbahn
derartangelegt ,daßdieErachten
sowohlin dasBahnwerk,wieauch
in dasLichtwerkin geraderRich¬
tung eingebracht werdenkönnen .

Umdie schwerenBestand¬
theile der Dampfgamoshaben
undvonderStelleschaffen,zukönnen ,wurdendie beidenMa¬
schinenhäusermitje einemKauf¬
Krahnausgerüstet .DieseKrähne
Besitzen eine Spannweitevon
26mundeineTragfähigkeit,von40Tonnen .

Jedesder beidenWerkebe¬
sitzt einen KohlenwegenAufzug
von25TonnenTragfähigkeit .Mit¬
ist derselbenwerden ,die aufder
SchlappbahnankommendenKohlen¬
wegen etwa 7 .Imgehoben
damitsie die in dieserHöhebe¬
findlicheLohndesKohlenschu¬
gens befahren konnen .

dieUnterstationen .
zurUmwandlungdeshochgespannten

Drehstromsin niedriggespannten
Gleichstram ,wieeinsolcherfürden
Straßenbahnbetriebnötigist ,dienen
dieUnterstationen .Derheitbestehen
solcheUnterstationenu .zw.imBez.
LandstraßeGrasbergergasse,inMaria
hilf Rahlgasse,in derLeopoldstadt
OberAngartenstraße,inRudolfs¬



heim Mottaschen Wahrung
Schulgasse.JededieserUnterstationen
setzt sich aus einer Maschinen -und
Accumulatoren Anlagezusammen
welchenin getrennten ,jedochanein¬
anderstoßendenGebrüderuntergebracht

sind .DieMaschinenhäusersindsoweit
esdieörtlichenVerhältnissegestatteten.
nacheinheitlicherTypegebaut.Dielichte
Weitederselbenbeträgt176mdieLänge
ist verschieden ,jeder Anzahlder
UmformerMaschinen ,welche inder
betreffenden Stationunterzubringen
wären .DieMaschinenhäuserwarendurch
hoheBogenfenstererhellt .DieAccum
tatorenhäuserschließenje nachForm
u .GroßedesBauplatzestheils ander
Stirn ,theils anderLängsseiteandie
Maschinenhäuseran .DieMaschinenan¬
lageeinerCentralstationumfaßteine
Anzahl( 3bis 10 )Motorianosvon
etwa550KilowallVormalleistung.
diese MotornamessindDoppelma¬
schinen,siebestehenauseinemtref¬
streichen Motor vonetwa
800f ,welchermiteinerGleichstrom¬
maschinevonentsprochenderLeistungdurch
einegemeinsameStelleverbundenist .
DuDrestrommeschinenempfangenden
vonderCentralstationgeliefertenStrom¬
von5000VollSpannungu .bewirken
denAntriebdermitihnenverbundenen
Gleichstrangeneratoren.Dieseliefern
ihrerseits Stromvonetwa500Voll¬
Spannung,wiesolcherzumBetriebeder
elektrischenStraßenbahnen,zurBeleuchtung
u .zumgeworblichenBetriebbenötigt
wird.ZurAufspeicherungeinesThei¬
es das in der Unterstationerzeugten
GleichsamesdienendieAccumula
horenbatterien,welcheindenvorbe¬
schriebenenAccumulatorenhäusern
untergebrachtsind .InjederUntersta¬
tionbefindetsicheineBatteriefür
Bahnbetriebu .einfürdieBeleuch¬

lungu .Kosteregung ,nurinder
Unterstation ,Marchiff ,vonwelcher
ausdie Unterleitungstreckerder
Straßenbahnversorgtworden,bestehtnoch
einebesondereBalleriefürdieseStre¬
cken ,welcheauchmitbesonderendona¬
momaschinenbetriebenwerden.Die
größtedieserBatterienistdieLichtbettern
derUnterstationMarchill.Dieselbeist
imRande8000Glühlungenzu16
Kerzendurchmehrals3Stundenselbst
ständigzuspeisen.DieLeitungen
sämmtlicherMaschinenu .Ballerieneiner
Unterstationvereinigensichinden
Schallmauern,woselbstdiezurUmscha¬
tung ,Messungu .Regulierungder
StrömenötigenApparateaufEisen¬
gestellenu .Marmortafelnangebrach¬

sind .
Dabenetz

dasKabelnetzgliedertsich
in dasHochspannungsnetzundin
die WiederspannungsnetzenEr¬
sores verbindet dieCentrale
mit den fünf Unterstationenu .
dient zumAntriebe der indie¬
sen Unterstationenaufgestellten
trans .Diese Hochspan¬
nungsleitungen wurdenn ,drei
fach verteilte eisenbewehrte
Drehstrenkabel für 5000Volt
Spannungausgeführt .Jedes
Kupferheit besitzt 150 mQuar¬
schnittundgenügtzurFortleitung
des von einem der 3000pferdigen
dampfunmonaschinenerzeug¬
ten Stromes .DieseRabel ,wurden
in Gräbenvoneinen in Tiefein
Sandbettungverlegtundmittels
großer Gesindiegelabgedeckt .
Gleichzeitigundparallelmitdie
senHochspannungsleitungenwir¬
den die zumBetriebe nöthigenTe¬
lephonkabelin dieselbenGräbenein
gebettet .DieNiederspannungs¬

die theil wir
Bahnspeiseleitungenundindas
sogenannteLichtratz ,die
Bahnspeiseleitungenbildenfünf
selbständigeGruppenmit jeeiner
Unterstationals Mittelpunkt .Sie
haben die Bestimmungdenin
derUnterstationerzeugtenGleich¬
ström ,welcherdie für denBahn¬
betrieb übliche Spannungvon
500Volt besitzt ,nachdenSpeise ,
punktendesStraßenbahnete
zuführen .Je nach der Größeum
Bedeutungder Unterstationhausen
vondiesen6 bis 12solcheSpeise ,
leitungenaus .ImGanzenbeste¬
hen für das gesammteStraßen¬
bahnetetwa50 solcherSpeiselei¬
tungen .DieselbensindalsDoppel¬
leitungenangelegt .Je einKa¬
bel dient zur Einleitung ,das
zweitezurRückleitungdesStro¬
mes .Diehin ,wieauchdie
Rückbleitungenin sorgfältigist ,
liert undmit Eisenbewehrt .Es
wäre strenge genommennicht
unbedingtnöthiggewesenn,auch
die Rückleitungskafel zusol¬
es geschah die aber zur
Hinterhaltungdersogenannten
vagabundierendenStrome ,wel¬
che eine zerstörendeWirkung
auf Gast -undWasserleitungs¬
röhrenetc .ausüben ,wennsie
in größerenMengenauftreten .
Die Speiseleitungenwurdenin
ähnlicher Weiseverlegt ,wiedie
Hochspannungsleitungen ,mir
wasleichter ,als diese .DasLicht¬
netz bildet ,wieschonderMann
besagt ,einzusammenhängendes
Netz aus isolierten Kabeln ,von
50 bis 95Kupferquerschnitt ,
welchesan zahlreichenPunkten
durchbesondereSpeiseleitungen

mit Brande den Unterstatio¬
nenversorgtwird .In denPunk¬
ten ,wodie Speiseleitungenin
dasNetzeintretensindeiserne
Kästenmit 8 UnschlüssenimStra¬
Benkörperversenkt ,welchedie
Endender in diesenPunktenzu
sammenlaufendenKabelaufneh¬
menunddie nöthigenBleisiche¬
rungen erhalten .DasLichtet
ist nach demFreiheiterestern
angelegt ,die beidenAusarbeiter
besitzengegeneinandereineSpan¬
nung von etwa 440 Volt der
Mittelleiter gegenjedenAußen¬
leiter 220 MolteMittels derHaus¬
anschlußheitungengelangtder
Stron in die Häuser undWoh¬
mungen der Romabnehmeru .
wird diesen ,daselbst mitden
vorgenanntenSpannungenzur
Verfügunggestellt .

unausführung .
die Baukosten desBahnver¬

Sie waren mit 1935Millionen
Kronen ,jene für dasLichtwerk ,
mit 1488Millionen Kronenver¬
anschlagt .Vondieser Summe
wirdvoraussichtlichein Theiler¬
spart werden .

Ander Verfassungdes
Detailprojektesbetheiligensich

die Österr .Schuckerwerke ,die
UnionBaugesellschaft,dieerste
Brünner Maschinenfabrik ,das
Stadtbauamtu .a .DieDurchfüh¬
rungdesBaueserfolgte unterder
Oberleitung desStadtbauditor
OberbaurathBergereinerseits
durchdie städtischeBauleitung
bestehend aus demBaninspector
G .Klose und demOberinger
E .Karl ,widerheitt durch
der Bauren der Ostern ,Schu¬
erwerke vortreten durchden
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derringernSauer .DieHoch¬
bauer Cantate führte die
Uni-Bangesellschaft,unterder
LeitungdesBaurathesFr .Böck,
jene der Unterstationender
StadtbaumeisterA .Schumacher
aus .Die Architektur derGeben
de wurde nach denEntwurfen
des statischen ArchitektenEr¬
Scheiringerausgeführt.Dieelek¬
trischenMaschinenundApparate
wurdenin der Fabrik derÖster¬
SchuckerwerkeunterderLeitung
des Direktor J .Neureither ,die
dampfenschinen in derWirk¬
stätten der ersten Brunnen Ma¬
schinenfabrik gebaut .Mitder
Lieferung der Kabelwarendie
hiesigenFirmenfelten u .Quit¬
lerne ,und Siemers u .halte
A .G .betraut ,die Aulato¬
ren wurden in demHirschwan¬
gewerke der Aulatoren
Fabrik - AktienGesellschafter¬
zeugt die Wasserreinigungsan¬
lagen ,und die großePumpen¬
station habendie Firmaf .A.
Komark beziehen verhoff
ausgeführt .ZumSchlusse
wird noch bemerkt ,daßdas
Bahnwerkseit 8 .April 1902im
Betriebesteht undeinenTheil ,der
Steines für die Straßenbahnen
liefert .Von diesem Werkewir
seit 1 .Maiauch StromanLicht¬
undKraft abnehmerabgegeben.

FahnenweisederTramwagbediensteten.
Wiewirbereitsgemeldet,fandheutedie
feierliche Weiseder HahnederHumani¬
täts -InstitutederstädtischenStraßen¬
benstatt der Festzug ,der sichvom
RathausezurVolkirchebewegte ,wurde
eröffnet vonein Kammerrägernzu

Pferde ,dannfolgtenzweidiege¬
Breite der StraßefüllendeReihenvon
TramwegbediensteteninUniform,die
städt .Rats -u .AmtsdienermitMusik,
derzwölferbund ,dieverschiedenenan¬
derenVereinein CivilmitihrenBau¬
menu .Hahnen,dieMusikkapelleder
Terminbediensten derVerband
derfreieFeuerwehrenWiens,hierauf
kamenmißgekleideteMädchen,welche
aufeinerTragedieFahneinblaugelber
FülleaufdenSchulterntrugenson¬
MädchenmitdenFahnenbändern .Diesen
folgtedieFrauen-CollectederBeweg¬
Bedienstetenu .danndieStraßenbahn¬
Bedienstellenselbstin folgendeReihenfolg¬
Zwistdie Beratenu .Angestelltender
leret ,danndie Controlorganedie
Hauptwerkstatt,die Bauleitung ,die
Bedienstetender NeuenWienerTramwag
u .danndie übrigenAngestellte ,der
städt .StraßenbahnennachBehr ,oder
gesondert.DenAbschlußbildeteder
BahnhofVorgartenstraße .Vorder
TheologiadesRathauseswurden
Bem .u .Gemeindertretungbegrüßt
dannginges zur Votikirche ,woder
Vereinin einemgroßenLarreAuf¬
stellungnahm.InderKirchefanden
sicheinBann.Dr .Liegermitgestreichen
Gemeinderaten,dieAbgeordnetenDr.
Weiskochteru .ProhaskadieWege,
sentente Appelin AnbauerMagi¬
stratssecretär,Dr .Weißu .zahlreich¬
Beamteder städt .Straßenbahnen .
PünktlichzurfestgesetztenStundefuhr
ErzherzoginMariaJosephabeiderVo¬
tikirche vor in BegleitungderHofdame
GrafenHanowskau .desDienstkäm¬

merers Rittmeister Allgraf zuSal¬
Reifferscheidt.DieErzherzoginwurde
amFußederFreitreppevondemComiti¬
ehrfurchtvollbegrüßtu .zurKirchge¬
leitet ,beiderPfortereichteDomprobst
Werden der zogen des April



nommenseinenVorantrittebegabsich
dieErzherzogenmitihremGefolgezum
Hochaltar ,wofürsie einBefehlauf¬
gestelltwar ,WeibischofDr .Marschall
gelebrirtenunmehrdie Postmesseu .
nahmsodanndieWeihederJahrvor¬
Alses schlugdesErzherzogeeinen
Nagelin die Fahnenstange ,dann
folgtenderan ,Dr .Weiskirchner,
derDirectorderBetriebsabteilungfür
denBetriebderstädt .Straßenbahnen
6b .Ing .Spängler.Sodannwurde
die JahremitkostbarenBändern
geschmückt.ZumSchlussehieltWei¬
bischofderMarschalleinAnsprache
andie Versammlung.Nachbeendigter
feierlichkeitinderKirchedefitiertendie

informirten Vereine in strammen
SchrittunterMusikbegleitungvonder
Erzherzogen ,welcheinhuldvollerWeise
die Begrüßungentgegennahm.Dann
verabschiedetesichdieErzherzoginvon
demBem .u .demGesamteu .fuhr
unterstürmischenHochaufender

MengeindesParisgerück.Auchder
Bei wurdebei seiner Abfahrtmit
hochenbegrüßt .DerFestzugbegab

sich in denredenhofdesRathauses
zulöstesichdaselbstauf¬

ZurRegelungderDienstverhältnisse
der Stadt Diensten .Magistratsver¬
direktorderWilkircherhat heutein
derunterdemVorsitzdesMagistrats
direktorsPragerabgehaltenenSitzung
des Magistratsgrimmensüberde¬
Ernennungder städt .Dieser ,
welchebereitsüber10Jahrenin

städt .Dienstensichbefinden,zuKanzliche
Berichterstattet .SeineAntragewur¬

den vom Gemeinunverändert
angenommen .

derVereinderVorisationsgege¬
hat in seinerGeneralversammlungen

15 .April d .J .deneisenenBe¬
schlußgefasst ,denR .A .Dr .Wei¬
Kirchnerin AnberechtseinerVer¬

erregendenVerdiensteumdiever¬
sectionsgegenscheBewegungge¬
Ehrenmitglidzu rinnen .InAus¬
führungdiesesBeschlusseserschien
kürzlichderPräsidentdesVereines
GerichtssecretorDr .PuricelleinBeglei¬
lungdesSchriftführersbeiDr .Weis¬
kirchenu .überreichtediesemein¬
künstlerischausgeführtesDiplom.

Grundabtretung.DieSchadloshaltung
fürdenzurStraßeabzutretendenGrund

bei die¬
strafe 10 wurdemit 1332 ,bei

der Realität
dorferstraße 56 mit 35x
Realitäts Ur¬

42 ,Kuenburgerstrafe2 per17066.
mit 56 ,bei der RealitätMaria
hilferstraße 109 ,Webgasse46mit
170 ,bei der RealitätMarial
Gugendorferstraße102pr .14110
mmit 50f je per inbestimmt.

MorgenAbfahrtzudenKl .Weite¬
39heuchdie morgigeDoct .wird

rechtzuBeginnderG .Sitzaus¬
gegeben .



torum Rathaus vorord¬
Am 27 .Mai1902 .

Dienstag
DieEinweihungderstädtischen
fectricitat perti¬

in friedlicher Weiseund
santevormittagsdie inreichung
derstädtischenFratricirtwerde

in Zimmering statt .vom9Uhr
beregtesich eine langeWegenera¬
vonRachwächeüberdieeingelegte
aufdenRemichzudenFlecknetet
werken ,derGemeinderathmitde¬
der Burgermeister Streber
ist von seiner Er gesterneben
zurückgekehrtbegabensichaufden
Esplaz .DieStraßendesdavon
uestenBezirkes ,durchwelchesichden
Zugbewegt ,sindbeklagetundfast
lichgeschmackt,u .anderGrenzedes
Herr Landres zubegrüßen
weißgekleideteSchulmädchendie
Gemeindevertretung .

derEntplatzbefindtlichaufder
vorhalt des großenTerritorium
auf michein gewaltigenu .doch
so scheinenBautenderneuen
maßenerheben ,sont vondomicant,
innächsterNachbarschaftderstadtischen
Gaswert .Ein geräumigesAller¬
geltist dererrichtet ,undfeuerwahrleute
von der stadt auffeuerwahrsowie
von der freiwilligen Turneuer¬

der Sommer .
ehr KaiserEberseitsbildenSpolien
dieOrdnungaufrechterhalten .Wiß¬

sen
gekleidetewelchenausderBürger¬

schen Doctor¬
sindinnerhalbdesSpaliersaufgestellt,
sie besorgendenKirchgang ,der
Burgermeisterbehandeneran¬
durch den von den brauhen ,als
auchderBegleitungin dieverwahrung

desjenesbekanntwarenehefrechtsvoll
begrüßt .In welcherAufent¬
folgekommendafestgeht ,fast
alleGemeindrätheBezirksvorstehe,viel¬
beziehwäche,sonstigefreigerichte
und fructionem erthanen
ufüllerdieweisenRaum.Unterden
festgasse sind zu nennen .Eisen
besammterD .v .Mittel ,Worthalter
Graf iemanns ,Hoftheils
PolizepräsidentPr .Habe ,Con¬

Halspector Baron Gönighat .
GrafPallarium ,GrafBoosWalde

GeneraldirectorPalmerCurator
Lohnstern,HofrathFeittels ,Herren9Offenberger von derPost¬
prospendirection,PrathRost
andenFahrtendieJesusConvaters
Oel BlumeSectionschofhabe
VerkehruditorScherervonderSa¬

eisenbahngesellschaft,Bauweiter
RegierungsrathArteinspector
Wagner ,beitshauptmannLo¬

meyer ,Freiherrv .Sequet ,Archt¬
et Prof .Karl Mayer ,Prof .
Pölz ,Ploch Rath von
Umbaugeschschaft Be¬
der Bock ,BaumeisterRumpf
MagistratsdirectorPragerStadtbar¬
directorBerger,Oberbuchhaltergonnen,
zahlreicheMagistraträchen ,darunter
derSpezialreferentMar .Reg
finsterer mit demSecretär
weiße Comtede verbuch ,da
ab .SchwederbemannMay
rader ,Baumann ,Spital etet¬
tabulant Segel ,Eisenbahn¬
unternehmenRitthl ,Fabrikant
domark ,ferner Convenient
Müller ,PasseltenRathGraf
Dürnberg ,reatur den
Poster bereits Rectorbegann

vondadt Gustkendrunter

1

Spängler,vonderBetriebsleitungder
stadt .StraßenbahnenderRiemer¬baumeister Schumacher

lit A .G .etc etcetc
Um10 Uhrtragen dieFeier¬

InfeierlichemZugeerschien,wiezeitlich
keit in vollumrat .Inehliche
ceremonienahmmachtisch.D .Schneider
unter Assistenz Dechantoft von
SimmerungderPfarrgerlichkeit
vor .Nachkurzenleiben zuGeboten
beimAlter ,währenddessenzuJha¬
binderunterderLeitungderBürger¬
EhellehrerinFrl .GnaBayerein¬
Liedhangen ,nahmBischofSchneider
dieWeisederWerkvor .Imlangen
Züge ,wurdedieeinzelnenObjecte
betreten .AlsderZugdesBahnwerk
betrat ,richtete StadtbaurerBerau¬
dadenBürgermeisterdeBitte ,dusoll
stehendenMaschenin Bewegungge¬
sehen ,Dahingertrat ,andiede¬
schienheraus,erist denHotelu.
sprachdieWoh¬

zurEhredenVaterlandes,zum11

Wohlder Stadt WirzumNutzen
ehrlicherArbeit!

Einhabendruckudumächtigen
RadersetztesichlangsaminBewegung

In dasAltargeltzurückgekehrt ,
hielt WeibischofSchneidernoch
folgendeAnsprache.

HochverehrteAnwesende!Vorver¬
haltensmäßigkurzerZeit essind
2 ½Jahre ,wares mirvergönnt ,die
neuengroßartigen vonSanten
bewundertenstadt .Gaswerkezuwei¬
chenu .heuteist miraufWunsch
der hochverehrtenHerrnBandieEr¬
zutheilgeworden,dieselbekirchliche
Functionan denneuenStadtElektri¬
citätswerkenvorzunehmen.Diese
Werkesindnichtmindergroßartig
u sie sindvonhöchsterWichtigkeit ,
derdieselbensolleneinesegenschen¬
derdenQuellefürLichtu .Kraftsein.



gegenwärtige Gemeinden¬
tung ,anihrerSpitzederhochgeehrte
HerrB .hatsichdurchdiesesWort¬
ein neuesunvergnügliches
Denkmalgesetzt ,zuwelchemich
sie vomganzenHerzenbeglück
sch .Großartig ,ja wahrhaftbene¬
derungswürdigsind zuschieden¬
gen des menschlichenGeistes ,durch
welcheer sichdie gewaltigenVater¬
kräftedienstbarmachtu .dieselben
den Verkehre ,demErwerb ,der
Verschönerungu .derBequemlich¬
keitdesLebenszuverwerthengewußt
hat .FürdiesengewaltigenNatur¬
strafe ebensosegenstandenwie¬
gefahrdrohen ,ist dieKraftderClari¬
cität ,welchesich der Menschin
denjüngstenZeitwahrhaftdienstbar¬
gemachtu .nachallenRichtungen
sie in der gemeltenWeisein
seinenDienstgestellthat .Eswar
nichtzuwundern,wenndermensch¬
leite Geist bei diesemungeahn¬
ten Erfindungenu .Errungenschaften
aufdemGebietederNaturstolz
u hochmütigwürdeu .sichüber¬
seinenSchöpfererhebenwürdenwolle

HochverehrteAnwesende!Wirsindne
abe unter demfurchtbaren Ein¬
druckderentsetzlichenKatastrophe
aufdenAntillen ,wiesie dieWelt¬
geschichteseit hercularumu .Pom¬
per nicht wiederzuverzeichnen.
hat u .die einlaufendenBerich¬
te geben uns in wiedieses
plötzliche Unglücksounwohl
hergebrochenist ,so dasmensch¬
licheHilfeganzausgeschlossenwar
in weinigenMinutenvielleicht
30000MenschendenTodlanden .
Wieohnmächtig,anarmseligsteht
da der Menschbei all seinen
leider so oft überschütztenGustes¬
trächten ,bei all seinerfinfin¬

dungskraft,beiall seinerErkennt¬
in der Natur solchenCusterun¬
genderNaturkräftegegenüben.
da musser wohl ,wennerseyn
Glaubenin Gottbewahrthat ,
imGefühleseiner Gemachtden¬
tig vordemSchöpfersichbeugen
u .demütigumdessenhilfestehen
Darumfreut es mich u .mitmir
alle Katholiken,dasdieGemeinde¬
vertretungauchfür diesesgroßartig
schonWerkesich wiederumden
Segender Kircheerbetenhat .Ein
tausendfachbewahrtesallesSprech¬
wortsagt :AnGottesSegenist
alles gelegenu in denPsalmen
lesen mir ,wennder Herrdie
Stadtnichtbeschützet,somachendie
Wächtervergebens .Ichhabeim
NamenderKirchedenSchutzu .
denSegenGottesaufdiesesWerk
herabgesteht,aufdasGottalles
Unheilu .alles Unglückvon
demselben abwendeu .auchvon
denen ,die darin beschäftigsind .
michdas Gott seinenreichsten
Segenausgieße ,damitalles ,was
in diesen Werkengeschieht ,zur
schonderStadtWiengescheheu .
zumWohlihrer Bewohner ,Magen
diese Werkeeinegegenscheidende
Quelle ,vonLichtu .Kraftseinfür
u .her .Möge Gott meinGebet
erhören ,u diesesWerkzumfort¬
währendenbeständigenSegen¬

dienen .

In demGebet ,welchesdieKirche
fürdieheutigeWeisevorschreibt,
kommendie Wortevor .Gibuns
ich Gott ,die Gnade ,dasswirnoch
der FinsteriusdiesesLebenszu
die gelangen ,der duunser
unvergänglichesLichtbist .Inden
Hl .Schrift ,wirdJesusChristus
ausdrücktist genanntdasFracht

derWelt,dasLichtzurErlang¬
lung der Völkerdaswahr¬
Licht ,dasjedenMenschenerleuch¬
tet ,der in diese Weltkommt.
WasdasdischeLichtfürdie
physischeWelt,dasistChristus
derHerrfür diegeistigeWelt.
Esist derWehrung,dieQuelle
jedeswahrengeistigenFortschrittes
Wiediesesschönereineelektrisch¬
LichtunserVaterstadtbeleuchtet ,so
möge ,dasist meininnigsterHer¬
genswunsch,dasLichtwahrerWis¬
heit ,wahrenFortschritter ,wahrer
Bildungstets hell leuchtenin
mehr Vaterstadt ,besonders
hell mögeerstrichten desLicht
des bendigen ,durchLiebeswerk
thätigenkatholischenGlaubens
Daswarja sonst der Fall .Gebe
Gott ,daßauchwiederinunseren
Wogenu für die Zukunftder
Fallsei .

Darnachsieben .Derlänger
unterlaut ohnestill fort be¬
sprache .

hochwürdigstenHerrBischofEuer
Excellenzen.SehrgeehrteHerren .Vor
AlleinerlaubeichmiralsBürgermeister
derReichs-Haupt-undResidenzstadtWien
Ihrer ,hochwürdigstenHerrBischof,fürdie
Gütezudenken ,daßSieunsererBitteent¬
sprachenunddiestädtischenElektricitätswerke
derkirchlichenReiseunterzogen .Ichdanke
fürdieaußerordentlichschönenWorte,die
Siejetztanunsgerichtethaben.MögenSie
überzeugtsein ,daß ,solangedienerisiert
Wienfesthaltenwirddaran ,daßunser
HerrgottdochderHerrüberAllesist unddaß
wirunser ihnhaltenmüssen ,wennwir
wollen ,daßdas ,waswirhierschaffen ,auch
wirklichgedeihe.IchdenkeauchdenEr¬
cellenzen ,daßSiederEinladunggefolgt
sind ,versinnbildlichensehedochdaszu¬
sammenwirkenderstaatlichenGewaltenmit



derautomanengewalten,undichglaube,
das ,wasdieStadtWienschafft ,gereichtnicht
nurzurEhrederStadtsondernauchzurIhre
desganzenReiches.WienundOsterreich
sindunzertrenlichundwerdenesauch
bleiben.DieEhreWienistverbundenmit
derEhreOsterreichsdarumwerdenauchdie
entnomenunddiestaatlichenGewalten
immerHandinHausgehen,umbeideszu
fördern,dieStadtWienundunserVater¬
lautösterreich.WiebereitsderHochaus¬
digsteHerrBischoferwähnthat,sindesüber¬
zweiJahre,daßdieinderNähebefindlichen
städtischenGaswerkederkirchlichenReihe
unterzogenwordensind .Dieselbenkonte,
tionierenausgezeichnet,allerhatistver¬
schwunden,undkaummehrsichhierund
daeinWortdesTadelsheraus.Diestädtischen
geswerkedortdrückensindgleichsamdie
MutterderstädtischenElektricitätswerke.
NachdemwirdasGeldfürdiestädtischen
Gaswerkebekommenlaßen,istesauch
gelungen ,denaltenTramwagertrag
derdieGemeindebiszumJahr1925
bindensollte ,inglücklicherWeisezu
lösenundeinenneuenVertragzu
schließen,welcherderGemeindeDien¬
großeVortheileundderBevölkerung
deneinenVortheilgewährthat ,daßdie
Tramwagnunmehrelektrischbetrieben
wird.EineBestimmungdiesesVortragshat
undzuderIdeegeführt,städtischeElek¬
tricitätswerkezubauen ,undnachdemwie¬
schonbeimBauenwaren ,habenwiruns
entschlossen,ein2 .Werkbeizufügen,welches
zurErzeugungvonLichtundKraftfür
andereZweckedienensoll .Soindiese
beidenWerkeentstanden,undichglaube
siegereichenderStadtWienzurEhreund
auchunseremVaterlandeOsterreich.Ich
habehervor,daßalles ,waswirhiersehen,
demGewerbefleißWienoderOsterreichs
entsprungenist .NureinTheile,welche
infolgevonPatentennurimAuslande
erzeugtwerden,sindvondortherbegegen

worden.DasihrvonBeweisdafür,wiehoch
esderGewerbestenunddieFabrikation
inWienundinÖsterreichgebrachthaben,
unsereTechnikerkennenstolzseinauf
des,washiergelachtetwerdenist ,stolz
aufdiestädtischenGaswerke,siekönnen
auchzueseinaufdiestädtischenElektrici¬
tätswerke.Wenndasauchnichtimmerin
HeuergewissenmarktschreierischenWeise
anerkanntwirdwiediebezüglichanderer
Werkegeschieht,z .B.wenneinFestauf
demMarsgegebenwird,wennauchnichtso
dieTanteSchlägeerschallen,somuß
dochheutehiergesagtwordenn,daßdieseVer¬
seunseremRechnikerstandezurgrößten
Ehregereichen,unddaßaufderganzenWeltWerkkeinNamezufindenist ,welchesdem
heutegesehenengleichzusetzenist .Was
sollichnochsagen?Ichkannnurallen
danken,welcheanderSchaffungdieserVer¬
kemitgewirkthaben ,ichdankemeinen
beidenHerrnCollegen,ichdenkedem
AusschußdesGemeinderat,ichdankedem
Magistrat,demStadtbauamtnurder
städtischenBuchhaltung,ichdenkeaberauch
allenjenenContrahenten,welchedieses
Werkezustandegebrachthaben.Ichsehe
hiergeradeeinenMann,demichganz
besondersdenkenmuß.Esistherr
directorLohenstein.Erhataußerordent¬
lichvieldazubeigetragen,daßmirheute
einsolchesdieszufeiernumstandesind.
IchschließemitdenWortendesDankesund
demWunsche,daßdiestädtischenElektrie¬
ratswerkezurEhrederStadt,zurEhre
unseresVaterlandesOsterreich,zum
ewigenVortheilderStadtundzurBewun¬
derungderganzenWeltgereichenmögen.Alsaucheroderergehen

danndasMitgliedesgemeinderätlichen
Electrichtausschussesu .Joh.D.Rudolf
wederdesWort:
durchdieErbauungderstädt .Elektri,

citätswerkehatdieGemeindevorwaltung
So da¬

100
geGebäudeJocalpolitischerEigen¬
genaufgesetzt,welcheszuerrichtensie
sichzurAufgabegestellthat .Diewirth¬
schaftlichenKräfteunsererStadtsind
sehrbedeutende,Siejedendurchlängere
Zeitgeruht,gesammtdurchdieVorurtheile
einermanchesterlichenWeltanschauung
jetztkönnensiesichfreienthalten.
JenseitsdesBahndammesbefindensichdie
mächtigenBehälterundSchornsteinder
daswecke,hierist denelementaren
KräftenderElektricitäteingewaltiges
heimgeschaffenworden,welchevonhier¬
auseinzigundallenimDiensteder
öffentlichkeitindieStadtentsendetwer¬
den.IneinerZeit ,inwelcherinAbgeord¬
netenhausedebattendarübergeführt
werden,esdemTechnikerständejene
äußereStellungeingeräumtwerden
soll ,welcheeinzunehmenerberechtigt
erscheint,istesumsoerfreulicher,daß
durchdieThätigkeitderGemeinderer,
waltunggeradedieEntwicklungdes
Technikerstandesstärkergefordertwird,alsesvielleichtdurcheineglücklicheLösung
derTitelfragemöglichwäre.DasStadt¬
bekanthatsichheuteeinemächtige
StellunginwirtschaftlichenLebennichtnur
unsererStadtsondernunseresganzen
Vaterlandeserrungendurchdieaußer¬
ordentlichgütlicheAusführungverle¬
tigerBautenunddasWienerStadtbau¬
amtist unangeben,fürunsereganze
Replick .WeitüberdieGrenzenunserer
StadtundunseresVaterlandeshinaushat
dasselbeAnerkennunginderganzenWelt
gefunden.NamensderTechnikerschaft
sprecheichdenbesonderenDankdafüraus,
daßdieserGelegenheitgebotenwurde,
inunsererVaterstadtsichinsogewältigen
Werkenzubestätigenzukönnen,wiees
jetztderFallist .AuchNamensdesge¬
meinderätlichenAusschussesfürdieEr¬
bauungderstädtischenElektricitätswerke
sprecheichdemHerrnBürgermeisterund



kehrt ,unddesdieWieneret¬eingesamtenGemeindrahtvonden
trotechnitt imVereinemitdemdafüraus ,daßesdasvergönntewar
vaterländischenMaschinenbauunterderbewährtenFührerschaftdesPro¬
dieseAufgabelösen ,durfte ,brach¬tikumsandiesemgroßenWerkemitzu¬
te ihrdieMöglichkeit,darzuthun,arbeiten .NamensdesganzenGemeinde¬

rathesglaubeichversprechenzukönnen, daßihr technischeskönnenvor¬
daßwirstetsgernbereitseinwerden,auf demdesAuslandesnichtzurück¬
derbetretenenSohnihmweiterzufolgen.erricht .
UnsersehnsüchtigsterRienschaftes,daßwirsteht .DasWerk,dasheutevollen¬
nochrechteofteinsolchesist gethanerAr¬detdasteht ,vereinigt ,dieFrüchte

der Kenntnisse ,die demheutigenbeitmitihmzufeierninderTageseien.
AlsletzterRednerergreiftdann StandederWissenschaftundder

gewerblichenArbeitentsprechen,DirektorRectorvondenOst¬
und es kann wohlohneUnbe¬SchuckerwerkendesWort:

HochgeehrterHerrBürgermeister¬scheidenheitgesagtwerden.Wenn
manfrüher nachWiengekommenWennderBanvollendetist ,dann
ist ,umdieherrlichenBautenzuziemtes denWerkleuten ,dem
schauen,undsichandenSchöpfun¬BauherrnihrenDankzusagenfür
gender Kunstzuerfreüen ;sodasVertrauen,dassierechtfertigen
wirdmanin Zukunftauchhieherundfür die Aufgabe ,die sieer¬
kommenumdietechnischenSchöpfun¬fällendurften .Soerlaubeauch
genunsererStadt ,unddarunterichmirin dieserWeihestundeim
auchdie Elektricitätswerke ,zuNamenaller Werkleute ,diean
bewundernundzustudierendiesemneuenDenkmaleheimischer
DarumvereintsichmitunseremArbeitmitgeschaffenhaben ,dem
dankeeinfreudigerStolz ,dendieinnigstenDankeAusdruckzu
großenWerkeerscheinenunsnichtgeben .DieGemeindeWienhat
nur ,alseinegutetechnischeLei¬durchihregroßenWerkederletz¬
stung ,sondernauchalseinDenk¬tenJahredemSchaffensdrange
mal der Arbeit für unserekai¬undderArbeitsfreudeeinweiter
ferstadt undunserVaterlandfelderöffnet ,woIndustrie ,Gewerbe
undihreSchöpfunggilt ,unsalsundArbeiterschaftihreKraftergro¬
einepatriotischeThat .Fürdieseben könnten .Undes warenkeine
Thatdankenwir WerksleutevorAufgaben,dienurin derGröße
alleinIhnen ,HerrBürgermeister,ihreBedeutungfanden ,eswären
undder Sie umgebendenVertre¬Arbeiten ,woran ,dievaterländischen
tungunseresGemeinwesens,dieIndustrie unddas heimischeGe¬

werbegleichzeitigdieHöhebekom¬damitdie Kenntnis ,bekundet ,das
das Gemeinwohlnur aufderdenkonnten ,die ihr könneer richtlosenArbeitberuht .Wirreichthat .DieElektrotechnitt,erhieltdankenfernerdemgemeinderäth¬beidemBauederstärkischenAnla¬

geneineAufgabe,dienichtnurlichenAusschusse,dersichdermühe¬
vollenArbeitgewidmethat ,diein unseremVaterlandebisher

einzigdasteht ,sonderninderweitverzweigtenTheiledergro¬
weitenWeltnurseltenwieder ,denAusgabezumeinheitlichen

Zielezusammenzuführen .Wir
dankenendlichder unsvorgesetz¬
ten Bauleitung desStadtbaum¬
tes ,dieMächterin,undBeratherin
zugleich,ichstetsindemeinen
Strebenmitunsvereinte ,ge¬
wissenhaftnurdasbestezu
schaffen ;wir dankenihrauch
nochinsbesonderefürdaspräch¬
tigeKund,dassie unseremWer¬
ke ,durchdie vonihrentworfene
Architekturverliehenhat .Und
mit unsereminnigenDanke
verbindenwir densehnlichen
Wunsch,dasschöneWerk ,daswir
heutesegnen ,mögeeinefruchtba¬
re Thätigkeit enthalten imDien¬

unserer ,der
an Beschirmer ,der ,
friedlichenArbeit !

Nunmehrteil einSchul¬
wächen ,HermanSche¬
der3Bürgerschidlicheanderschonge¬
nantenAnstalt ,voru .sprachmit
buter Stimmungsvoller
betrugeinvonderBürgerschullehrer
Frl .LücheEntbergeverfassteswer¬
kungsvollesErstgedacht,alsmitdem
Ruheschloß,ZeitdemKaiser,heit
denLande .

termischerBeifallbehaltdenVortrag
desMächen,dasdenBürgermeister
zumSchlußeinenschöneBlumenaus

überreichte.
Rathknüpfte deram

letzterWortedesfestgerichtsanund
brachteeindreifacheshochdurchden
Kaiseraus ,indesdieVersammelten
begeistertstimmten

MitdenthungenderVolks¬
sameschloßdieThönu .würdige

fer AufdemRieben,wirtaberbe¬

lantesteHauptstrassegefahren.
Auchdiesewarfestlichbefugtge¬

sent .
AufdemPostplatzeisteinePolterer

verloren
gefundenworden,dieeinPräsidial¬
Bureauin neuenRathausehinter¬
legtwurde.Derverlästigewollen
sichdortmelden.
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Salvator-Medaillen.DerGemeinde¬
rat hatin seinergestrigenvertrau¬
lichenSitzungnocheinemBerichte
des M .WeilmanndemBezirksrat
von NeubauAlois Docker in An¬
betrachtseinerlangjährigenThätig¬
keitaufdemGebietedesöffentlichenLe¬

bensdie goldeneSalvator-Medaille
verliehen .NacheinemAntragedes
M .Graf wurdedemArmentdes
Bez .SakringAloisGollnerin
Anerkennungseinesmehrals15jähri¬
genWirken ,als Armenalu .seiner
sonstigenhumonitorenTätigkeitdie
goldeneSalvatorMedailleverliehen.

Pensionierungen.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesM.D .Kreu¬
demAnsuchendesCustosderstädt¬
Bibliothek,Dr .CarlSchalk ,u .jenem
desstädt .Arztes ,Dr .BelWeißum
VersetzungindenbleibendenRuhestand
Folgegegeben.

dieGesundheitsverhältnisseWiens.
InderamletztenSamstagabgehaltenen
SitzungderstädtischenAmts-Anstaltsärzte
erstattet .PhysikusDr .SchmiddenSeni¬
tätshauptrapportfür denApril. J .
Wiealljährlichist auchFeuerderKrankenstand
u .dieSterblichkeitumdieseZeitim
Steigenbegriffen,hatjedochdieDurch¬
schnittlicheHöhederletztenJahrenicht
erreicht .In diearmentlicheBehand¬
lungsind10368Fällezugewachsen .
hievonentfallenaufentzündliche

KrankheitenderAthmungsorgane
3384 ,auf jene derVerdauungsor¬
gane ,1205Fälle ,aufLungenüber¬
culoseu .Sophulose828Halle .Die
ZahlderderAnzeigepflichtunterliegen¬
denInsectionskrankheitenhatsich

im April gegen denVorma¬
sentlichvermehrt .DasPluswurde
hauptsächlichdurchdasvermehrteAuf¬

treten vonMasern ,Rothlausund
Varicellenveranlasst .Ausgesammt¬
wurden3879hätte gemeldetu .zw.
Scharlach455 ,Dipperilis326 ,Abde,
nallyphus17 ,Rothlauf208 ,Masern
1934 ,Keuchhusten196Marcellen440
Mumpf91 ,Röthen182hätte .InHand¬
habung der Pro¬
Schließungvon5Volksschultlassenu.
eines KindergartenswegenMasern ,
einerVolksschuleu 2Volksschulklassen
wegenScharlach,4Volksschulklassen
u .einerSpielschulewegenDiptoriis
einerVolksschulklassewegenVarcellen¬
ImAprilsterben3332Civilund
7 Militarpersonen.DasmännlicheGe¬
schlechtwarmit5184 %,dasweib
lichemit4816beteiligt.Obductionen
werden19 landesgerichtlichund
79Sanitätspolizeilichvorgenommen.

WienerStadtrat .

Sitzung am28 .Mai .
das vomM .Buschvorgelegte

ProjektfürdiegärtnerischeAusgestaltung
desPlatzesin derSonnenhofgasseim
Bez .MargarethenhierderKirche
S .JosefwirdmiteinemKostenerhor
dernissevon2500genehmigt.

DerAufstellungeinesAuslaufbrin¬
nennächstderAnkunsthalteder
SudbahnstationinWeidlingaufKosten
derBahnverwaltungwird ,auchWider¬
aufzugestimmt .

NacheinemBerichtedesM.Dr.
ren wirddemAnsuchendesErsten
WienerVolkskuchenvereinesfür
krankein WienumEinsendungeines
Vertreterszudemam2 .Junil .J .statt¬
findendenAktederConstituierung
VereinesFolgegegeben.

DieBestellungje einesLeichenver¬

6
senkungsapparatesfürdenGasthofer
u .denkriegerFriedhofwirdmit
einemKostenerfordernissevon1200R.

genehmigt .
demOstpatriotischenHilfsvereine

vomrothenKreuzewirdderJahresbei¬
tragfür1902pr100flüssiggemacht.

AnlässlichdesAblebensdeskk.
ForstmeistersKarlHellerwird
dieAufsichtüberdieGemeindeu.
BürgerspitalfondswalderinWien
GemeindegebietedemVerwalter¬
SubstitutenderForst -u .Domänen¬
Verwaltungin NeuwaldeJosef
Sophiesübertragen .

dieÜberzierungderHochzuellen¬
leitungin Gloggnitzdurcheinvon
derGloggnitzerWasserleitungzum
GloggnitzerBahnhofeführendesWasser¬
leitungsrohrzurErrichtungeinesAus¬
laufbrunnensdaselbst wirdunter
denvomMagistrateaufgestelltenBe¬
dingungengenehmigt .

M.SchreinerbringtzurKentnis,
daß sich die FirmaSiemensu .
halte nacheinemvonderGe¬
ausgesprochenenWunschebereiter¬
klärt hat ,anallen direktzum
CentralfriedhofverkehrendenWegen
cken zumAufhängenvonKrän¬

genanzubringen .

dieHerstellungvonRettungsplätzen
imZugederMariahilferu .Beben,
bergerstraße,wirduntergleichzeiti¬
gerRegulierungderStraßenbahn
miteinemKostenerfordernissevon
33000Rgenehmigt .DieRettungs¬
plätzesollennächstderNebelungen,
passe ,demGetreidmarktu .der
Rahtstiegeangebrachtworden.

NacheinemBerichtdesM.Zatzka
wirddie AufstellungzweierWasser¬

stands - Messapparateu .eines
Alarmesignalessamthättesowie
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zweierMächterhättenbeiderMei¬
linger Anlage derWien¬
gulierungmiteinemKostenersor¬
dernissevon8317142genehmigt.

derHerstellungeinesVorratsvon
einfachenGrüssenu .einerdoppel¬
gruftamietzingerFriedhofwird
zugestimmt.

AnlässlichderHerstellungvonRohr¬
strängen ,derHochzuellenbitungam
Plötzerstag,inderHütteldorferFinger¬
u .FriedhofstraßewirdeinNachtrags¬
credit von100000rbewilligt .

beantragt der Schul¬
leitung Un¬

strafezurBestreitungderKosten
derFeierdes100jährigenBestandes
dieserSchulebezw.derdieserSchule
zugrundeliegendenEleonore
SchreyschenStiftungeinenBedit¬
von400Mzueröffnen .2 .A .soll
einGeschichtsberichtderSchuleheraus¬
gegeben,dieSchulegeschmücktworden.

Aug .
NacheinemBerichtedesM.Holz

wirddasProjektfürdieVerbreiterung
u .RegulierungderGymnasiumstraße
u .Billrothstraßein Döringnächst
ihrenKreuzungmiteinemKosten¬
erfordernissevon985490genehmigt,

M .Gottbauerbeantragtden
Preis für denzurArrondierung
der Baurenfür dasneuek .k .
Polizei -Gefangenhausander
RossauerländeimBez .Altergrund
erforderlichenstädtischenGrundun¬

Ausmaßevon 28022mmit180
u .dieSchadloshaltungfürdenvon
dieserRealitätzurStraßeabzu¬
tretendenGrundper 10433m
mit60perin zubestimmen.( Aug. )

die Schadloshaltungfür denzur
StraßeabzutretendenGrundbeider
RealitätAllergrundSeegasse5 .
per 1209wird mit 55 perin¬
festgesetzt.

das vomH .Grubeckvorge¬
legt die Holz¬
sterungvorderSchuleHernals
Sorgerstraße42 wirdmiteinem
Kostenerfordernissevon10000ge¬

nehmigt .
NacheinemBerichtedesM.Rissa¬

wegwirddemAnsuchenderFin¬
AntonZidekumkostenloseprobe¬
weiseAnwendungdesRauboles
Plen im LehrzimmerderSchul¬
favoritenQuellen52Folgegegeben,

EineGrundtransactionzwischender
d .WiennamensdesBürgerspital¬
handesu .der Fina Rud .Schmidt
u .langbezüglichder zwischender
Patrubengasseu .Himbergerstraßege¬
genenGründe ,wirdgenehmigt.

NacheinemBerichtedesM.D .Mes¬
sels wirdgegendieMinisterialen¬
scheidunginAngelegenheitderKosten¬
bestreitungfürdieHerstellungen
ander Kircheu .demPfarrhofe

Als die Beschwerdean¬
denVerwaltungsgerichtshofergriffen .

NachdemAntragedesM .D.
Brenngelangendie Interessenaus
denGeldernderStiftungeinesun¬
genanntsein wollendenMenschen¬
Freundespro1901imBetragevon
1242275MzurVerteilung .

NacheinemBerichtedesMBraun
wird das Bauamt beauf¬
genEinführungderGasheizung
in derSchuleSummeringMolitor.
11schleunigstduerforderlichen
Vorlagenauszuarbeiten .

M.JatzkaberichtetüberdieStel¬
lungnahmeder de .Wienzuder
PlänenderDomegulierungs-Com¬
missionfür die Ausführungder

Geibauten am Donkanalevon
der Franzenbrückeabwärtsu .
beantragt denselbenunterden
vomMagistrataufgestelltenBedin¬

V
gungenzuzustimmenu .dazur
DurchführungdieserArbeiterforder¬
lichenöffentlichenGrundparcellen¬
zuüberlassen .

NacheinemBerichtedesM.Wessel
wirddie Schadloshaltungfür denzur
StraßeabzutretendenGrundbeider
Realität - MiehilfMagdalenenstr .58
per 624mmit65per inbestimmt.

S .Bielolarek ,beantragtden
vomGremiumder WienerKaufman¬
schaftvorgelegtenPlaner ,betreffend
denBaueines Gremialhausesauf
demKarlsplatzuntergewissenVor¬
aussetzungenzuzustimmenu .den
Preis für denzur AnlagevonRisa¬
lichenu .Thorporalenerforderlichen
Grundper 1654 mit 500 R .pom¬
zu bestimmen .Aug

Armeninstituthernals .DerStadt¬
rat hatdieWahlnachstehenderArmen¬
institutsFunctionäreimBez .Herents
bestätigt ,JosefHancke,Obmann,
AlexanderSokal ,Obmann¬
Stellvertreter,LeopoldMerstallinger,

Kassier ,JohannTarochKassir¬
StellvertreterWenzelStund ,Rech¬
nungsführer,HugoKorothwilschka¬

Rechnungsführer-Stellvertreter,
AntonKinderSchriftführer .
FranzRothanek,Schriftführer-Stell
vertreterBerichterstatten .Gmbeck

Ehrung.DasPresbyteriumderangelischen
KircheinWiehatinseinerletztenSi¬
tzungbeschlossen,demMusikprofessorCarl
WolfrumausAnlassseines25jährigen
Dienstjubitanusals Organistender
evangelischenKircheinGummendorfden
Danku .die Anerkennungauszusprechen.
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ArmeninstitutMariahilf .DerStadtrat
hat nacheinemBerichtedesM .Wessel
dieWahlnachstehenderFunctionäredes
ArmeninstitutesMariahilfbestätigt.
GottfrieddesObmann,undGe¬ben Obmannollvertreter ,Karl
Glas,Kassier,JosefWeiß,Kassor-Stell-¬
vertreter ,JosefHolzwartRechnungs¬
führer ,KarlKaplan ,Rechnungsführer¬
Stellvertreter,FranzBadroth,Schriftführer,
JosefWiek,Schriftführer-Stellvertreter,

Bezirksratssitzung .DieVertretungdes
BezirkesMargarethenhalt amMontag
den2 .Juni ,vierUhrnachmittagseine
Sitzungab¬

dieFrühlingsliedertafeldesNeukirchen¬
felder Männergesangvereinesfindet
morgen( Samstag )inMalchers
Saal - Localitätenin Hernalsstatt¬

Beginn8 Uhrabends
goldeneHochzeit.Mittwochnachmit¬

tagfandin derNeuleichenfelder
KircheeinegoldeneHochzeitinGegen¬
wartdesBam .Dr .Gregorstatt .Der
ZubelbräutigamAntonunlese .
in74 ,seineFrauThereseim70 .Le¬
bensjahre .Die beidenwurde
Jahrenin Raabin dergetraut .Sei¬
1884befindetsichdasEhepaarinWien,

der Fabri¬
knecht,späteralsBaulaglöhnerfort¬
brachteu .trotzseineshohenAltersbis
voretlichenWochenarbeitete.Beieiner
DemolierunganeinerHandschwer¬
verletzt ,fanderlängereZeitimSpital
in Pflege .Von ArmensRa¬
beziehtdasEhepaarseit 1900m
kleinePfrunde,außerdembeziehtun¬
ler ,derdieFeldzügevon1848-1849

mitgemachthat ,einenkleinenBetrag
ausderRadetzky-Stiftung.Vonden
zehnKinderndesEhepaaressindnoch
siebenamLeben ,welchemitmehrals
20EnkelkindernderFeierbewohn¬
len .DiekirchlicheCeremonie
nahmePfarrer Lauvor¬
derFeierlichkeitwohntenaußerdem
Byn .DieG .Roganu .Marsch,
BezirksvorsteherHofinger ,dieMagi¬

statt al¬
reiche Bezirks -u .Armenrate
sowieeinezahlreicheVertretungder

der
Frauenbundesbeials Frauzeugenun¬
giertenBezirksvorsteherHofingeru.
der ObmanndesArmeninstitutesRohaute.

der B .überreichte demEhepaar
mit einer demAnlasseangepaßten
AnspracheeinekleineEhrengabe .

UmschlagplatzanderErdbergerlände.
InderheutigenSitzungdesStadtrates
legteM.HörmanneinProjektder
DonauRegulierungs-Commission
für eineAbänderungdesProjektes

den er¬
bergerländevor .NachdemProjekte
sollderUmschlagplatz ,derander
Schlachthausgassebeginnensollte ,ca¬
90 abwärts bis zuBo¬
gasseverschobenwerden .InÜberein¬
stimmungmitdemMagistratebean¬
tragtederBerichterstatterderDau¬
Regulierungs-Commissionbekanntzu
geben ,daßdie GemeindeWiennicht
in derLageist ,derVerschiebungzu¬
zustimmen,vielmehrimInteresse
derraschenErmöglichungderHerstel¬
lungentsprechendbreiterzufahrts,
straßenfür denUmschlagplatzfür
vortheilhaft hält ,daserschei¬
liche Begränzungslinieaufrecht
erhaltenbleibe .DemAntragewurde
zugestimmt .

4

RegulierungderUmgebungder
Lazaristenkirche.InderheutigenSi¬
gungdesStadtratesberichtetG .g .
Dr .Magrederals nach§ 27d .S .
bestellterReferentüberdieFrage
der Regulierungder Umgebungder
LazaristenkircheimBez .Neubau¬
zurBeratungwarenalsEigerten
erschienen:dieGe .Chorner,Ap¬
mann,Gebhart,Pichler ,Schweig,
Sehlik,Weinbergeru .Bez .Vorsteher
kais .RatWeidinger.DieAntrage
desBerichterstatters,welchemitdem
GutachtenderExpertenübereinstimmen
wurdenzumBeschlusseerhoben.

1 .diediesbezüglicheVorlagegeht
nochheutenahm ,denRedactionen
durchdieCorr .zu¬

WienerStadtrat .
Sitzungvom30 .Mai
VorsitzenderH .K .R .Neumayer
NacheinemAntragedesM.Busch

werdenfürPeriatherstellungeninder
SchuleWeidlingRossgasseSympfen,
gasse74280bewilligt .

DieBeseitigungderanderAus¬
mündungderReingrechtsdorferstrafe
hinter demEinenamtsgebäudeder
ehemaligenMateinsdorferlinin
MargarethenbestehendenBedürfnisan¬

stalt wirdgenehmigt .
dasvomK .Hörmannvorgelegte

ProjektfürdieEinbeziehungdesGe¬
bandesder aufgelassenenMädchen¬
BürgerschuleLandstrasRoches16
zu Amtszweckenwirdgenehmigtu .
fürdiehiezunötigenBaulichenHerstel¬

lungen 30800genehmigt .
demProjektefürdieRegulierung

der Marienstiegein der InnerenStadt
Erfordernes19506f 22 wirdzuge¬

stimmt.GleichzeitigwirddasProjekt
für denKanalbenauf dieLänge
deszureigentlichenSiegeführenden



GassenheitesmitdemErfordernischvon
1600R .genehmigt.

M.TomolaberichtetüberdieFrage
der weiteren Überlassungvon
RäumlichkeitenimstädtischenPeda¬
gogiuman denVereinfürerwei¬
terte Frauenbildungfür Zweckeder
gymnasialenMädchenschule,der
BerichterstellerbeantragtedemVer¬
eine ausnahmsweise die Bemü¬
tzungsämtlicherbishervonihmver¬
gehabterLocalitäten ,bis Endedes
Schuljahres1902/3zu gestattenu .
dann die BewilligungmitSchluß
des Schuljahresendgültigzuwider¬
rufen .FürdenFall jedoch ,alsein
Direktor des Pädagogiumsernannt
werdensollte ,behältsichdieGemeinde

vor ,die BenützungderWohnung
des Direktorsvor obigemZeitpunkte
zuwiderrufen .

M .Grimbeckberichtetüberdie
AnregungderBezirksvertretung
hernals ,dieaufdensog .Beziebeschen

Gründenan der Hörgerstraßeer¬
richtete öffentlicheGartenanlagenach
demBeneDr Beger zubenennen .
der Berichterstatterbemerkt ,daß
der Bn .Diese Ehrungdankend
ablehne .Nachdemüberdiesauch
einersolchenEhrungderStadtrats¬
beschlußvom7 .Februar1894Weg¬
stehe ,nachwelchemeineBenennung
vonStraßen ,Gassen ,letzen .
michlebendenPersonennichtstatt¬
findensolle ,beantragtderBericht¬
erstatter ,vonderDurchführung
dieser Anregungabzusehen ,jedoch
bei die Tatsache ,das der Park ,wel¬
cherfür HernalseinegroßeWohl¬
hat bedeute ,unter demRegina
des amlieger zustandge¬
kommensei ,durch einenin
diesem Parkaufzustellenden
Gedenksteinder Nachweltzuüber¬
liefern .Aug .

M .Braunis beantragt ,die
Auswechslungderallenhölzernen

Bedürfnisanstaltandervert .Grenz¬
gasseanderSchmelzbrückenrampedurcheineneueeisernKosten
2300f zubewilligen .Fernersei¬
auchdieBedürfnisanstalthat
derZwölferu .Rosinessein
stand zu setzen .Aug.

M.HolzberichtetüberdenAntrag
desG.KuhnbezüglichderErrichtung
vonSchweinesterhaltenimstadt.Schlecht¬
hauseDöbling,Grinzingerstr.u.bringtzurKentnis,daßdasStadtbar¬
amtbereitsmitderVerfassungeines
Projektesbeschäftigtist .

M .Bildhawen,beantragtdie
Anschaffungvon138Stückschmieden,
seiner BaumschützerzurSchonung
jener Bäume ,auf derRingstraße
u .in derverl .Wollgeile,welchesichbei
denStraßenbahnhaltestellenbe¬
den ,miteinemKostenerfordernisse
von3381k zu genehmigen.Ferner
seiendieFlächenzwischendenBäumen

1 .Oktober1901geschaffeneStadtbuchhalter,
stelle extra statum ,welcheinfolge
desAblebendesStadtbuchhalters
AloisWaitzaufgelassenwerden
müßte ,auf die DauerdesBedarfes
weiterzubelassen.

Menge beantragt die
LegungvonHochzuellenmesserlei¬
tungsohnstrengenimBez .Hier¬
Stadt ,Minoritenplatz ,Herren
Himbergerstraßeu .Brigitten .
KlosterneuburgerstraßeKosten
7200r .zu bewilligen .( Ann. )

der Magistratwirdbeauftragt ,
überdieFragederSchaffungeines
Heuu .StrohmerktesinKaiser¬
mühlenBerichtzuerstatten .

NacheinemBerichtedesM.
Weilmannwerden für Perial¬
herstellungenimSchulhauseNeu¬

bauZieglergasse49werden500x
bewilligt .

M .Braun beantragt die Her¬
beidenHaltestellenaufderRingstraße
entsprechendauspflasternzulassen.

( Aug .
derselbeberichtetüberdieFrageder

AufhebungdesVerbotes,Kinderma¬
genin denstädt .Gartenanlagen
ausserhalbdersog .Kinderspielplätze
aufstellenzudürfen .ÜberAnre¬
gungdesamlieger wirdbe¬
schlossen,denMagistratanzuweisen,
einenBerichtzuerstatten ,inwelchem
demPrinzipder Aufhebungdieses
VerbotesimAllgemeinenRechnung
getragen ,jedochfür gewisseHaupt¬
wegein denGartenanlagenz .B.
bezüglichderzurLichtenhels-u .zur
FelderstraßeführendenHauptwege
imRathausparkdesVerbotaufrecht
erhaltenwird .

2 .B .B .Neumayerbeantragt
diemitGemeinderatsbeschlusvom
stellungvonRissalenu .Proto¬
Sandsammenim Bez .Simmerung
7440k zu bewilligen .Aug. )

NeueGenossenschaftscommissare.Zum
behördlichenCommissärbeiderCor¬
porationder Buch ,Kunst -und
Musikalienhändler,wurdederMagi¬
strats -Commissar,Dr .WilhelmHecke,
bei der FaßbinderGenossenschaft
derMagistrats - Obercommissär
Josef formanek ,bei derTaschner¬
GenossenschaftMagistrats-Concipist
AnalolPlankbestellt .Bisherbe¬
kleidetedieStelledesGenossenschafts¬
CommissärsbeidiesendreiGenossen¬
schaftenderverstorbeneMagistrats¬
rat Silberbauer .
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SitzungenimRathause.DerGemeinde¬
rat hält ,in derkommendenWocheam
Dienstagden3 .Junil .J .halbfünfUhr
nachmittagseineöffentlicheSitzungab¬
AufderTagesordnungderselbensehen
bisjetzt11Stückeu .zw .Belassung
der mitGemeinderatsbeschlußvom
1 .Oktober 190 mitStadt
halterstelleextrastatumberichter¬
statter v .B .Dr .Neumayer,Nimau¬
abänderungfür dieKanitz ,derer
gasseu .denhohenTeiginBezirk
Mariahilf ,Baulinienbestimmungfür
denReperhofin derInnernStadt¬
Baubewilligungfür dasGremit¬
derWienerKaufmannschaft,zwei
Zuschußwedt.BeitragzurBestreitung
derKostenderdiesjährigenFrohnleich¬
nausfeierander imEigenthum
derGe .WienbefindlichenKirchezu
UnterSt .Weiler 150Auflassung
derPfeilgasseimBez.Josefstedt,um,
annahmvonder Führungeiner
StraßenbahnliniedurchdieStrohgasse
imBez.Landstrasse,Bestimmungdes
ÜbernahmspeisebeimBaudes
neuenPolizei -Gefangenhausesun¬
beÿ .Allergrund,Regulierungdes

Platzes,umdieFristenkirche.derStadten,hattinderkommenden
WocheamDienstag,Mittwochu .von
nerstagSitzungenab .

derFragederStaatsgewerbeschulen.
InderletztenSitzungdesGemeinderates
wurdeBeschlußgefastüberdieAnge¬
legenheitderSubventionierungdes
Staatsmnasiumsin Währungund
darandie Bedingunggeknüpft ,daß
einerhalbzweierJahredieStaatsgewerb¬
schuleinHernalsvonSeitederRegierung
errichtetwerde.ZudieserAngelegenheit
ergriffalsVertreterdesBezirkesher¬
als M .Seb .GrünbeckdesWort .
brachteeineReihevonDatenvor ,welche
bezüglichderVerhältnissederStaatsge¬
verbeschulenimAllgemeinenvon
Interessesind .WirentnehmenseinenAus¬
führungenfolgendesSchonJ .1886ja
dieGewerbeschulkommissiondesBedürfe
anerkanntu .beschlossen,derRegierung
nahezulegen,daßendlicheinzweite
Staatsgewerbeschutein Wienerrichtet
werdenmöge .16Jahre ,müßtendie
Wienerwarten,bisendlichdieseSache.
ins Rollenkamu .da müstensich
erstwiederPrivatezusammentum,um
dieAngelegenheitsoraschalsmöglich
durchzuführen.BeiderStaatsgewerbe,
schuleinWienhabensich300Schüler
angemeldet.Vondiesenhaben270die
strafungbestanden ,wodemdiePrü¬
fungdenjungenLeutennichtleicht
gemachtwird .Vondengenannten27
wurdennur70aufgenommen;man
weißaberschonimVorhinein ,daßein
für56Platzist .DeshalbmüssenimHause
desJahres14hinausgedrängtworden.
In derWerkmeisterschuleinfavorisen
habensichdiesmal150gemeldet ,50

werdenaufgenommen.Für denKurs
derMeisteru .Gehilfenzuihrerbesseren
Ausbildunghabensich3 bis 4000gemeldet
u .in denverschiedenenSpezialschulen

10
istkaumfür8bis900Platz,jedeClasse
ist überfüllt .VordieVerhältnisseder
Staatsgewerbeschulekennt ,mußsagen,
daßdasgeradezuein Skandalzu
neuenist ,dasinWiensolcheVerhält¬
nisseexistieren .Wienmit1600000
EinwohnenhateineStaatsgewerbe .
schuleeineWerkmeisterschuleu .das
TechnologischeMuseum,letztereswirdvom
der G .u .demStaatesubventioniert
dasMeistemußdochwiedervonden
Gewerbetreibendenaufgebrachtworden.
Rednerverwiesaufdieungleichbe¬
herenVerhältnisseinPraginDeutsch¬
landuschloß .fürWienwäreesander
Zeit ,noch10Realschuleu .10Gymnasien,
dannkamenwiraufdenStandver¬
schiedenerProvinzstadte.Weinzahlfür
desSchulwesen18000000u .esistgerade
beschämend,dassunsereStaatsgewerbeschul¬
soeingerichtetist ,daßsienureinkleine
Schülerzahlaufnehmenkann.Wennjemand
Chemiestudierenwill ,sofindetermit
AusnahmedesTechnologischenGewerben,
seinsselbstbeiderStaatsgewerbeschul¬
keineAbteilungdafür.Esistnotwendig,
daßichhieröffentlichdemBeden¬
fürdieUnterstützung,dieerdieser
Sacheangedeihenließ .Ichmußauchder
jetzigenRegierungdieAnerkennung
aussprechen,daßsiebemühtist ,sich
mit demben ins Einvernehmenzu
setzenn,daßendlichdieseFrageinsRot¬
len kommtu .Wieneine zweiteStaats¬
gewerbeschulebekommt.



WeinerRathaus .Correspondenz
1 .Mai1902 .

GoldeneHochzeiten .Nichtweniger
als 4 arme alle Ehegare ,sonlich
Pfründer der Stadt einbegangen
imLaufedesheutigenTagesdieFeier
ihrergoldenenHochzeit.Um8Uhrfrieder
dasEhepaarJosefu .KatharinaFeindl
imWiener,Bürgerversorgungshause
diegoldeneHochzeit.DerMannist 87 ,die
Frau77Jahrealt .DerFeierwohnte
Bern .Dr .Bürgerin Begleitungder
MagistratsräteAngelu .Aspergerbei .
derBynwurdein Vertretungdeser¬
kranktenVerwaltersu .Ziegelmauer
vondemAnstaltsarzteu .Pflegeru .
demAssistenR .SommerbeimPortal

indieempfangenu .
festlichgeschmückte,u .beleuchteteAn¬
staltskapellegeleitet ,in reichedie
Pfleggingedie denKrankenge¬
dienstbesorgendenSchwester .(Franzis¬
Kamminen Missionarium Mariae
versammeltwarenBeneficialManning
reichte demBaudes April u .nahm
nachErlebrirungderHl .MassedieKirch¬
lie EinsegnungdesPubelpaaresvor¬
sehielt ,dabeiandasZubelegeneeineAn¬
spracheu .danktezumSchlussnamens
der AnstaltdemBaufür die Liebezu¬
Sorgfalt ,die er denWienerBürgern
bei jederGelegenheitangedeihenläßt ,
aufdasherzlichste.DerB .überreichte

dem Hubeigner ,namens der Ge¬
Wienein kleinesGeldgeschenk,
überbrachtedieherzlichstenGlück¬der Stadt

wünscheu .betontehier ,wieinden
anderenFällen ,er gehe ,vonder
Anschauungaus ,daßdiechristliche
Familiedie Grundlageu .derStützpunkt
dermenschlichenGesellschaftseiu .daß
deshalbdashellenTageinergoldenen
HochzeitnichtbloseinFestderFamilie
sei ,sondernals einfest derganzen
Gemeindeaufgefaßt werdenmüsse .

Um10Uhrvormittagshanddannan¬
doppelfestimstädtischenVerwegungshauseubel

zuLiesingstatt .DaseinEhepaaristJosef
Katharina Beethaler 7 den 3Jahre
alt ,Josef Serthaler kamJahren
alsSchneiderlehrlingnachSie ,schwangsich
dannzumSchnidermeisterauf ,wardurch
25JahreHauseigentümerinWährung,
durch15JahreArmenialübergabdann
Hausu .GeschäftgegeneineLeibesrente

da aber die Vielernensmannnoch
Jahrein Hannesgeriet ,wardasEhe¬
zwargenötigtaufseineallenTagedie
hilfe derGemeindein Anspruchzunehmen
welcheesnundurch16Jahregenießt .An¬
läßlichdiesesfesteserschieneinedazu¬
vaternderWienerKleidermacherGe¬
erstenscht mit demVorsteherdes¬
denVorsteher-StellvertreterSalatz
u .demAusschußmitgliedefriedeu .über¬
brachtedemübelpaareein Geschenkder
Genossenschaft.DaszweiteEhepaarist
Adolfu .WilhelmineWaarimAltervon
7t ,bezw .2 Jahren .AdolfManwar
Eisenbahnbeamter,später dienstbei
verschiedenenBezirksgerichtenu .ist seit

1892in stadtPflege .DerBauu .seineBe¬
gleitungwurdenhier vondemOber¬
official Seeliger ,demAnstaltsarzte
Dr .Mülleru .denübrigenÄrztenBe¬
amtenempfangen,u .zurKapellegeleitet
Beneficial Mar .PotornderDiesing

Pfarrervon denBenenbegrüßen.
Curatorhielt an dasübelpaar
eineAnspruche,worauferdiekirchliche
Einsegnungvornahm .DieKapelle ,in
welcherweißgekleideteMädchenAufstel¬
lunggenommenhatten ,wiraufdasfest ,
lichstegeschmückt.WährendderKirchlichen
handlungspielteeinInsassenderAnstalt

eine Blinde ,das ParmoniumBau¬
Dr .Bürgerüberreichtemiteinerherzlichen
AnspruchedenbeidenübelpaarenGe¬
schenke .DerSpeisesaalu .faltwurde
sodannzuEhrendergoldenenHochzeitervon

kleinesGemahlserviert .Einfünfjähriger
Kindu .einejugendlicheInfassionderAnstalt
brachtendenZubelerenpreischeGun¬
wünschederGenossenschafterdieserFolge
danktedemBrun ,namensderGewerbe,
treibendenfür die Ehrung ,die ereinen
derIhrigenzuteilwerdenließ ,oderfiel
SeegerbrachteeineBegeistersHochauchde¬
geaus ,welcherdiesermiteinemherzlichen
Zinspruchauchdie beidenBeamtenver¬
derte .Nachmittagsum4 Uhrbegiengden
diegleicheFeierinderPaulanerkircheauch
der WiedendesEhepaarJohannu .
MarieSold .DerMannsteht im83 ,die
Frauam27 .Lebensjahre.Wirwarfrüher
SchuhmacherSeit44Jahrenist erBürger
seit1896beziehtdesEhepaarvonder
Gdr .WieneineBürgerpfründe.Auchdieser
FeierwohnteBeiDr .BürgerinBeglei¬
lungderMagistratsräteAppelu .Asperger
bei ,fernerVorsteherDienst ,Landtags¬benanteabgeordneterBettderG .Berner ,Pandsch,

bey einen
chenu .Handrat ,zahlreicheMitgliederder
OrtsgruppeWiederdesChristl .Frauenbundenmit
derObmannFrauBärlanderSpitzesowie
einegroßeAnzahlvonmitgekleidetenMädchen
Diefröhlicheermonie,nahmferrerKasse
persönlichvor ,dereineeingreifendeAnsprücheandas
Zubelpaarhieltu .zumSchlussedemBon,namensdes
ZubelpaaresherzlichstdanktefürdieEhre,welchedemselben
durchdasErscheinenderBenzuteilgeworden.DerBau¬
überbrachtedemzufolgedasüblicheschengeschenkder
StadtWiensamtdenherzlichstenGlückwunschenbemerkte
inseinerAnspruche,den31.Mai1852müsseeinaußerge¬
wöhnlichglücklicherTagfürEheschließungengewesen
sein,dieerheuteschonderviertengoldenenHochzeitbei¬
wohne,u .geradesolcheKreiseseienes ,welchemitGlücks,
güterngeradenichtallzusehrgesegnetsind.DasZeuge
doch,daßgeradedieArbeitdenMenschenKräftigt,
umvieleHindernissezuüberwinden.Einmeingekleidetren
MädchenüberbrachtedanndemZubelgnermiteinem
poetischenFestgrußeinenprächtigenBlumenstraus.
DamitschlossdieschöneFeier.BeimEmpfangu .beider
AbfahrtwurdedervorschreierRaschefreundlichst
begrüßt,derihmdiepermochte.



einer Rathausrespondenz
31 .Mai1902.

GoldeneHochzeiten.Nichtweniger
als 4 die alte Ehegann ,sämmtlich
an die Stadt Min ,begiengen ,
inLaufedesheutigenTagesdieFeier¬
er goldenenHochzeit.Um8Uhrfeinde

desEhepaarJosefu .RathHein¬
in seineBürgerversorgungshause
diegoldeneHochzeit.DerMannist 87 ,die
Frau77Jahralt derFeierwohnte
Bar .Bürgerin Begleitungder
MagistratsräteAppelu .Augebei .
tenBeynwurdeinVertretungdeser¬
kranktenVerwaltersv .Zugemacher
vondemAnstaltsagtePflegeru .
demAccessistenRockbeimPorto
empfangen u . indie
festlichgeschmückteu .beleuchteteAn¬
stallskapellegeleitet ,in weichendie
gingu .die denKrankenge¬
dienstbesorgendenSchwesternis
KaminenMissionarienMarien ,
versammeltwarenBeneficiatMänner

dem Begna¬
nachCelebrirungderHl .MassedieKirch¬
licheEinsegnungdesZubelpaaresvor
hielt dabeiandasHebeleineAn¬
pracheu .dankteumSchlussnamens
derAnstaltdemBaufürdieLiebeu.
Sorgfalt ,die er denWienerBürgern
bei jederGelegenheitangedeihenläßt ,
ichdasherzlichste.DerBem.überreichte

demZubegere ,namensderGe¬
Wienein kleinesGeldgeschenk,
überbrachtedie herzlichstenGlück¬der Stadt

wünscheu .betontehierwieinden
anderenhätten ,er gehevonder
Anschauungaus ,daßdiechristliche
Familiedie Grundlageu .derSuper¬
dermenschlichenGesellschaftsei u .daß
beitet ,das sellen es einergoldenen
so nichtblosein fest derFamilie
von als ein fest derganzen
gernaufgefaßtwerdenmüsse.

Um10UhrVormittagsfanddannan¬
doppeltimsüdlichenVerwegungshausehabe
zuLiesingstatt .DaseinChuristJosef
KatharinaSeethaler77 ,bey8Jahr

alter kirchen Jahren
als Scheidenn ,sich
dannzumSchmidermeisterauf ,wardurch
25JahreHauseigentümerinWährung,
durch 15 Jahre Armenauübergabdann
Hausu .GeschäftgegeneineLeibesrente.

Daaber die Vietrauensmannnach
Jahrenin Concursgeriet ,wardasEhe¬
paargenötigtauf seineallen Tagedie
hilfederGemeindein Anspruchzunehmen,
welchees nundurch16Jahregenießt .An¬
läßlichdiesesfesteserschiendazu¬
tationderWienerKleidermacherGe¬
wissenschtmitdenVorsteherdes
der VorsteherStellvertreterSaltz
u .demAusschußsmitgliedefriedeu .über¬
brachtedemübelpaareeinGeschenkder
Genossenschaft.DaszweiErist
Adolfu .WilhelmineMaarimAltervon

7 .Jahren
Eisenbahnbeamter,späterdie mitbei
verschiedenenBezirksgerichtenu .istseit
1892in städtPflege .DerseinBe¬
gleitungwurdenhier vondemOber¬
official Seeliger ,demAnstaltete
Dr .Mülleru .denübrigenÄrztenBe¬
amtenempfangen,u .zurKapellegeleitet
Beneficial Mar .PotornderdiesenPfarrervon denbenenbegrüßen
Curatsoforthielt andasZube¬
eineAnspruche,worauferdieKirchliche
Einsegnungvernahm.DieKapelle ,in
welcherweißgekleideteMädchenAufstel¬
lunggenommenhatten ,waraufdasfest ,
lichstegeschmückt.WährendderKirchlichen
handlungspielteeinInsassenderAnstalt
eine Blinde ,das HarmoniumBau¬
Dr .Bürgerüberreichtemiteinerherzlichen
AnsprachedenbeidenübelpaarenGe¬
schenke .ImSpeisesaalederAnstaltwurde
holenzuEhrendergoldenenhochzeitein¬

kleinesFehrmahlserviret,infangjähriger
Kindu .einejugendlicheErlassenderAnteil
brachtendenZubelerenpreischeGlück¬
wünschedar ,Genossenschaftsvorsteherals

dankedemBannamensderGewerbe,
treibendenfürdieEhrung,daereiner
derIhrigenzutheilwerdenließ ,Oberofficit
SeeligerbrachteeinBegeistersHochauchvon
geaus ,welchesdiesermiteinemherzlichen
inspruchauf die beidenBrauer¬
derte .Nachmittagsum4Uhrbegierde
diegleicheFeierinderPaulinekirchean¬
derWiedendesEhepaarJohannu .
MarieSold .DerMannstehtam23 . ,die
Frauim27 .Lebensjahre.Wiewarfoder
Schuhmacher.Seit 44Jahrenisterbge¬
seit 1876beziehtdesEheparvonder
Gdr .WieneineBürgerpfände .Auchdieser
FeierwohntenDr .BürgerinBegle¬
lungderMagistratsräteSaalu .Aspore
bei der Vorher ,Land¬beque antrat ,
ErbgeordnenBuellin Brenner,Parsch,bey berurte
Morschenu .Handrat,zahlreicheMitgliederder
OrtsgruppeWiederdesChristl .Frauenkundean
derObmannFrauBärlanderSpitzesowie
einegroßeAnzahlvonmitgekleidetenMädchen

Die Kirchlich Hermannersche
gersönlichvor ,dereineeingreifendeAnspracheandas
ZubelpaarhierzumSchlußedemBannamensdes
ZubelpaaresherzlichstdanktefürdieEhre,weichedemselben
durchdasErscheinenderBenzuteilgeworden.DerBau¬
überbrachtedenzubelegendasetlicheschengeschenkder
StadtWiensammtdenherzlichstenpunctenschenunbemerkte
inseinerAnsprache,den31.Mai1852müsseeinaußerge¬
römichglücklicherTagfürEheschließungengewesen
sein,dieerheuteschondenviertengoldenenhochzeitbei¬
wohnenungeradesolcheKreiseseinab,welchemitGlück¬
güterngeradenichtallzusehrgesegnetsind.Daszeige
doch,daßgradedieArbeitdenMenschenKräftigt.
umvieleHindernissezuüberwinden,einmißgekleidetrecht

Mädchenüberbrachtedanndemzuteigenmiteinem
poetischenHagenßeinenprächtigenBlumenbrauch¬
DamitschloßdieschöneHerrBauange¬
AbfahrtwurdederBogenvomIhrenRascheFreundlich

begriffde¬
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